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Neue Anläufe in Genf
Asienkonferenz geht in die zweite Woche / Aktivität hinter den Kulissen

Von unserem Pet . - Korrespondenten und d p a

Gent , 3. Mal . Die zweite Woche der Genfer Aslen - Konferenz begann mit leb⸗hafter diplomatischer Tätigkeit hinter den Kulissen . In ihrem Mittelpunkt stand amSonntag der amerikanische Außenminister Dulles , der bereits am heutigen Montag „ Demokratie “wieder abreisen will , bevor die offizielle Indochina - Konferenz überhaupt begonnenHat . Man versucht , den toten Punkt in der Korea - Frage zu überwinden und die Indo -
china - Konferenz in Gang zu bringen .

Die Abreise von Dulles — auch der
australische Außenminister Casey will am
Montag die Heimreise antreten — wird nicht
als Anzelchen einer Konferenzkrise be -
trachtet .

Bekanntlich hat der Begriff „ Demokratie “
nicht den gleichen Sinn , wenn es Demokraten
oder Kommunisten gebrauchen : jene meinen
damit die Herrschaft des Volkes , diese die
Herrschaft ihrer Partel . So hat auch die alte
Formel „ Asien den Asiaten “ nicht mehr den
gleichen Sinn gehabt , als sie in diesen Tagen
auf der Konferenz der südostasiatischen
Ministerpräsideten in Colombo und auf der
Konferenz von Genf gebraucht wurde . Die
auf der großen britischen Insel Ceylon ver -
sammelten Vertreter der freien Staaten
Asiens verstehen darunter , wie es im Schlußg -
kommuniqué ihrer Tagung heißt , „ eine
Nichteinmischung aller nichtasiatischer
Mächte , sowohl der kommunistischen wie der
antikommunistischen , in ihre Angelegen -
heiten “ . Sie wollen aber mit allen diesen
Mächten gute Beziehungen unterhalten .

Wenn aber Chou En Lai , der Außen -
minister Rot - Chinas , „ Asien den Asiaten “
sagt , dann meint er nicht das Selbst -
bestimmungsrecht der Völker Asiens , sondern
deren Befreiung von allen nichtkommuni -
stischen Kräften , ganz gleich welcher Rasse .

Neuer Sturm

auf Dien Bien Phu
anol , 3. Mal , ( Op) Vietminh - Streitkräkte

n 105 au

6 galgen Nahkämpfen am Sonntag drei
Auflenwerke der Festung genommen . Sie
stehen nur noch 600 Meter vom Befehls -

hunker des Generals de Castries entfernt .

Französische militärische Stellen in
Hanoi sind der Auffassung , daß der dritte
Grollangrift des Vietminh - Oberbefehls -
habers General Giap über das Schicksal der
Festung entscheiden wird . Die französischen

Verteidigungsstellungen seien bereits auf
engstem Raum zusammengedrängt und
Könnten nicht mehr zurückgenommen wer -
den . Bisher konnten die französischen Ver -
teidiger die Hauptfestung gegen alle An -
stürme halten .

Nach Angaben der Verteidiger befinden
gich gegenwärtig mehr als 7000 Verwundete
in der Festung . General de Castries gab am
Sonntagabend in einem Funkspruch erneut
zu verstehen , daß er entschlossen sei , die
Festung bis zum letzten Mann zu vertei -
digen .

Sowietisches Veto in Wien

Wien , 3. Mali ( Up ) Der amtierende so -
Wietische Hochkommissar in Oesterreich ,

General S. W. Kraskewitsch , lehnte in einer

Sitzung des Alliierten Kontrollrats einen
von den drei Westmächten unterstützten
österreichischen Antrag auf Wiederzulassung
der österreichischen Zivilluftfahrt Kkate -
gorisch ab .

Die österreichische Reglerung hatte die
Absicht , fünf einmotorige Flugzeuge und
tünk Hubschrauber zu kaufen , die der Berg -
Wacht zur Verwendung in Katastrophen -
fällen zur Verfügung gestellt werden sollten .

Kraskewitsch bezeichnete diesen Antrag
als „ kaum verhüllten Versuch , eine neue
Luftwaffe aufzustellen “ ,

Auch gegen den Beschluß der österreichi -
schen Reglerung , Reisenden aus acht euro -
päischen Ländern , darunter auch der Bundes -
republik , Kücnk tig die visumsfrele Fin
reise zu gestatten , legte Kraskewitsch
Pratest eit .

Prälat Dr . Simon Hirt

Freiburger Kapitularvikar
Freiburg , 3. Mal . ( dpa ) Das Freiburger

Domkapitel wählte den bisherigen General -
Vikar , Prälat Dr. , Simon Hirt , zum Kapi -
tuilarvikar der Frzdiözese Freiburg . Der
Kapitularvikar erledigt die lautenden und
dringendsten Geschäfte der Erzdiözese bis
zum Amtsantritt des neuen Erzbischofs , Der
am Mittwoch verstorbene Erzbischof Dr .
Wendelin Rauch hatte Prälat Dr . Hirt im
April 1952 zum Generalvikar ernannt . Dle -
ges Amt bekleidete Dr. , Hirt schon einmal
unter Frzbischof Dr . Conrad Gröber von
1946 bis 1946 .
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Rasch wechselnde Hevölkung ,
Regenschauer , Klemlich kühl ,
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Nach Chou En Lais Genfer Rede fragte ein
Schweizer Zeltungsmann in der chinesischen
Pressekonferenz , wie denn die Besetzung von
Port Arthur durch die Sowjets mit jener
aglatischen Monroe - Doktrin zu vereinbaren
Sei . Man erwiderte ihm , Port Arthur in rus -
sischer Hand stelle einen Schutz der Asiaten
gegen den wiedererwachenden japanischen
Militarismus dar . Also : Lieber weie Kom -
munisten als gelbe Nichtkommunisten , Einige
der anwesenden Pressevertreter konnten sich
des Lachens nicht enthalten .

Wie bei allen west - östlichen Zusammen -
künften der Nachkriegszeit spielen auch in
Genf die sprachlichen Schwierigkeiten eine
gewichtige Rolle ; denn die vielgewandten
Dolmetscher können zwar spielend vom

In der indo chinesischen Frage ,
die ja noch nicht auf der Genfer Tages -

in der Sache , so doch in der Form Fort -
schritte gemacht . Wahrscheinlich weil man
in persönlichen und geheimen Gesprächen
miteinander verhandelte . Man wein nun ,
Wer nach Genf eingeladen werden soll , um
dort über Indochina zu Rate zu sitzen —
allerdings noch nicht wer dazu einladen
soll : die Großen Vier , oder , wie Molotow
will und Foster Dulles nicht will , die Gro -
gen Fünf . Vietnams Staatschef Bao Dai hat
erlaubt , daß sich seine Leute mit denen

Ho Chi Manhs Rotchinas an einen Pisch
setzen , 1 a

In Paris wurde eine französisch - vlet -

Foster Dulles verläßt nun die Konferenz
und fährt zu Italiens Ministerpräsidenten
Scelba nach Mailand . Dann nach Hause .
Wer seinen Stellvertreter , Bedell Smit h,
kennt , weiß , daß er den amerikanischen
Standpunkt nicht weniger hart vertritt , als
sein Vorgesetzter .

Aber wenn nun das große Ringen um
Indochina beginnt und Eden und Bidault ,
die in der ersten Woche geschwiegen haben ,

um das Gespräch in Gang zu halten , Dinge
sagen müssen , dei der amerikanische Kon -
greñß nicht gerne hört , dann ist es besser ,
Wenn der für Amerikas Außenpolitik Ver -
antwortliche nicht persönlich dabei ist , son -
dern nur sein Stellvertreter . Darüber sind
gich die drei westlichen Außenminister
durchaus einig . Es ist darum verfehlt , aus
Dulles Abreise auf eine Verstimmung zwi -
schen den Amerikanern und den beiden
Huropäern zu schließen , Sie spielen nur mit
verteilten Rollen das große Spiel um Frie -
den oder Krieg in Ostasien
fest entschlossen , alles Menschenmögliche
tür den Frieden zu tun . Aber ebenso fest
entschlossen , das Tor zu Südostasien dem
Kommunismus nieht zu ölknen .

Es war in diesem Sinne vielleicht ein
Gewinn , daß gerade die letzte Zeit wieder

Hamburg , 3. Mai . ( dpa ) Millionen Arbeiter
in aller Welt feierten am Samstag den Tag
der Arbeit mit Massenkundgebungen , Um -
zügen oder fröhlichen Volksfesten . Eine
militärische Note erhielten die Malfelern in
den Ländern des Ostblocks , wo Truppenein -
heilten und PFlugzeuggeschwader an den
Paraden der Massenorganisationen teil -
nahmen .

Auf dem Roten Platz in Moskau zogen
Militäreinheiten und Tausende von Dele -
gatlonen der Massen organisationen an der
Staats - und Parteiführung mit Minister -
Präsident Malenkow an der Spitze vorbei .
Mit besonderem Interesse beobachteten die
Westlichen Gäste einen neuen Typ eines

Verkürzte Arbeitszeit durch die Fünk⸗
tagewoche mit vollem Lohnausgleich war die
Forderung , die aut den Malkundgebungen
des Deutschen Gewerkschaftsbundes erhoben
wurde und die auch von der Deutschen An -
gestelltengewerkschatt unterstützt wird .
Bundespräsident Frokessor Heuss , der vor den
Arbeitern der Zelsswerlee in Oberkochen
( giehe unser Hild ) sprach , nahm zu dleser
Frage nicht Stellung , sprach sich aber für
elne intensive statt einer expanstven Lohn -
politik aus und forderte die Sozlalpartner zu
loyaler Zusammenarbeit auk .

Die Malparole war „ Einheit , Frleden und
Freihelt “ , Sie wurde besonders eindrucksvoll

Wer .

Schicksalsfrage Indochina

ordnung steht , hat man dagegen , wenn nicht

Chinesischen zum Englischen , vom Französi -
schen zum Russischen übergehen , aber

können sie nicht aus dem
Sowjetischen ins — Demokratische über -
setzen . Aus diesem entscheidenden Grunde
hat man eine Woche lang im Völkerbunds -
Palast aneinander vorbeigeredet , Wie es die
Tagesordnung vorsieht , beschränkte man sich
dabei auf Korea , Ohne Erfolg . Der Vor -
schlag des nordkoreanischen Generals Nam
II , in beiden Teilen des Landes allgemeine
Wahlen „ unter Hinzuziehung der Massen -
organisationen “ abzuhalten , wird möglicher -
weise bei Beginn der jetzigen Konferenz -
Woche , wie es der australische Außenminister
Casey vorgeschlagen hat , aufgegriffen wer -
den , um überhaupt in ein Gespräch zu kom -
men . Man hat den Eindruck , daß sich daraus
bestenfalls eine Bestätigung des
Status quo ergeben kann , nämlich der
Teilung des Landes in eine freie und eine

besetzt .

keit des Vietnam unterzeichnet , die es den
Franzosen erlaubt , sich gegen den Vorwurf
des Kolonialismus zu verteidigen und Bao
Dai sich gegen die Beschuldigung zu weh -
ren , eine französische Marionette zu sein .
So kann das
anders als in Korea gibt es für Indochina
keinen Status quo , der sich vertaglich be -
stimmen liege , Immer wieder hört man
darum von Plänen einer Teilung
Indochinas in ein nördliches kommu -
nistisches und ein südliches nichtkommu -
nistisches Gebiet .

Fragt sich nur , wo der Trennungsstrich
gezogen werden soll . Ganz abgesehen da -
von , daß die drei frelen 1 ch

namesische Erkelärüng üer die Unabhängig
Staaten von ein olchen

Ringen um Frieden oder Krieg
125

1

Enthüllungen über die kommunistischen
Terrormethoden brachte , Die vergifteten
Revolverkugeln im Zizaretten - Etul , die
Bonn - Mehlem vorgelegt wurden , haben in
diesem Sinne auf der ersten Woche der
Konferenz eine gewisse Rolle gespielt . Ein
Schweizer faßte es in qie Worte zusammen :
„ Ziga - rette sich wer kann ! “— nämlich vor
dem Kommunismus . 5

Knowland fordert amerika -
nisches Handeln in Asien

Washington , 3. Mal ( dpa ) Der Führer der
Republikaner im USA - Senat , Willlam Know -
Land , forderte die USA - Regierung am Sams -
tag aum sofortigen Handeln bel der Bildung
emer antikommun stischen Koalltion in
Alen auf . Er sagte , die USA - Reglerung
sollte ihre Pläne verwirklichen , selbst wenn
einer ihrer Hauptverbündeten nicht mit -
machen sollte .

Knowland wandte sich nachdrücklich ge -
gen jede „ Beschwichtigungspolitilt “ und ge -
gen jedes Nachgeben in Genf . Die Forderun -
gen , die Chou En Lal in Genf erhoben hat ,
verglich Knowland mit den Bedingungen ,
dle ein slegrelches Land einem geschlagenen

Deutsche Parole : Fünftagewoche

auf dem Westberliner Platz der Republik

Gegner auferlegen würde .

großen Düsenbombers und 13 verschiedene
Typen von Jagdflugzeugen mit zwel Düsen
aggregaten .

Der traditionelle Malumzug der Kom -
munisten in Paris war verboten worden .
In Italtlen herrschte Arbeits - und Ver -
kehrsruhe . Die katholische Aktion hatte zu
Arbeiter - Pilgerfahrten aufgerufen . Tausende
von Arbeltern brachten Papst Plus XII . auf
dem Petersplatz Ovationen dar . In Belgrad
nahm Tito eine Militärparade ab .

In zahlreichen Ländern , so in Grohbritan -
nien , Holland , Schweden , der Schwelz und in
der Türkel standen nicht Aufmürsche , son -
dern Frühlingsausflüge und Sportveran -
gtaltungen im Mittelpunkt des Malfelertages .

demonstriert , Wo Bundesminister Jakob
Kalser vor 250 000 Kundgebungsteil -
nehmern die Welt eindringlich ermahnte , die
deutsche Wiedervereinigung herbeizuführen
und damit einen Unruheherd zu beseitigen .
Am Morgen war es in Westberlin zu kom -
muntstischen Störversuchen gekommen . Die
weltgrönte Mal - Veranstaltung war in Ham -
burg , Wo sich 140 000 Menschen nach einer
Kundgebung an Sport , Spiel unc Gesang
orkreuten .

Die Forderung nach der Fünttagswoche
wurde vom gstellvertretenden DaR - Vor - ⸗
aitzenden Georg Reuter präzisiert , der am

Tagel
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unkreie Hälfte , beide von ihren „ Beschützern “

Gespräch beginnen . Aber

Wiertz , Mauptstr . 46, Tel . J 1 M
ir onntags Monatsbezugspr . DM 2,80
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kungen des Weltmarktes gerettet “ .

er , Zelk - Werke in Oberkochen ( Württemberg ) hatten am
I . Mal das Staatsoberhaupt zu Gast . Bundesprüsident Theodor Heuss wies in seiner
von allen deutschen Sendern übertragenen Ansprache auf die große Bedeutung hin ,
dle Arbeiter und Unternehmer gleichermaßen für die deutsche Wirtschaft haben .
Ausgehend von einer Würdigung des Sozlal werkes Zei - Stiftung Carl Abbés ( seine
Büste im Vordergrund des Bildes ) begrüßte Heuss die geglückte Verpflanzung der
Zeiß - Werke von Thüringen nach Württemberg . Die Fragen , die sich im Zusammen -
hung mit der etwaigen Einführung der Fünf - Tage - Woche stellen , lassen sich nach
Auffassung von Prof . Heuss heute noch nicht generell beantworten . Er befürwortete
eine „ intensive “ statt einer „ expansiven Lohnpolitik “ . Darunter versteht der Bundes -
präsident „ die Entwicklung jener Produktion , bei der ein Maximum von Lohn , das
heißt menschlichem Geist , menschlicher Fähigkeit , in ein Minimum von Rohstoffen
gesteckt wird “ , Heuss betonte : „ Damit allein wird unser aller Leben in den Schwan -

Montag , 3. Mai 1984

Wie kommt es , daß die deutsche Oeflent -
lichkeit einen so starken inneren Anteil an
der Frage nimmt , ob Frankreich die EVG
ratiflzieren wird ? Die Franzosen meinen ,
Wir drüngten auf die EVG , überhaupt die
Europa - Idee , um gewissermaßen durch die
Hintertür jene Hegemonie errichten zu kön -
nen , die uns die Waflen versagten .Uns
scheint der Grund für die allgemeine Ge -

Vorabend des Felertags der Arbeit in Bremen
erklärte , die Gewerkschaften würden über

kühlsreaktion darin zu legen , daß in unserer

Millionen feierten den Tag der Arbeit
Westberliner Kundgebung unterstrich den Willen zur Einheit , zum Frieden und zur Freiheit

das Tempo und die notwendigen Unterschiede
bel der Einführung der Fünftagewoche mit
sich reden lassen , Die Arbeitszeitverkürzung
brauche nicht „ in erster Line durch Gesetz “
geregelt zu werden , songern in vernünttiger
Weise von den dazu Berufenen , allerdings
nicht gesondert für jeden Betrieb . Reuter
gagte , die Wirtschaft müsse auf den Stand
gebracht werden , in fünk Arbeitstagen und in
40 Wochenarbeitsstunden das nötige Sozlal -
produkt hervorzubringen . Die Gewerkeschat -
ten gelen ganz sicher , daß das verlängerte
Wochenende kelne Nachteile für die Pro -
duktion mit sich bringen würde , Er forderte
Ahschliegend die Wiederherstellung der Eln -
heilt des deutschen Volkes und die Aechtung
des Krieges .

Hohlwegler für 46 - Stunden - Woche als
Uebergang

Eine 46 - Stunden - Woche bei neunstündiger
täglicher Arbeltszelt und freiem Samstag
befürwortete der badisch - württembergische
Arbeltsminister Erwin Hohlwegler ( 8pD )
Als Uebergangslösung auf einer Mal - Kund -
dobung in der nordbadischen Industrie -
gomeinde Grenzach . Der freie Samstag könne
Ur sportliche , gesellige oder kulturelle An -
Iüsge glenen und der Sonntag dann gang der
Famile , der Hrholung und der religtösen
Erbauung gehören . Hohlwegler verwies
darauf , daß viele Betriebe in Baden - Würt⸗
tomberg berelts die 45 - Stunden - Woche ein -
etührt und gseltdem badeutend höhere
Lelstungen rer Belegschaften verzeichnet
Haben . ö

Wer sagt es den Franzosen ?
Von Dr . Wilhelm Mai

Erinnerung das Thema „ EVG oder , nicht ? “
unlöslich mit allen anderen Auseinanderset -
zungen verbunden ist , die uns nach 1945 zum
erstenmal wieder einen festen Standpunkt
zur Weltgeschichte finden liegen .

Die Amerikaner 2. B. verlopen in die -
ger Zeit den Charakter des Feindes , Auch
Wer ihnen weiter die Fehler von Jalta und
Fotsdam vorwirft oder die Tollpatschigkeit
der Umebziehung , zieht den Hut vor der
Konsequenz , mit der Amerika vor seinen
elgenen Irrtümern kehrtmachte . Der „ Amt “
Stoyt nicht mehr . Wäre dies auch ohne die
Europapolitik gekommen ?

Eurtscheidend aber war ihr Eintluß aut
dle veränderte Finstellung zu den Fran -
20864 en, Schon zur Welmarer Zelt gab es in
Deutschland eine starke europäische Pradi -
tion , die auch um Dritten Reich nicht nur
durch einzelne Personen , wie dem jetzt heim
gekehrten Otto Abetz , sondern durch ganze
Gruppen fortgeführt wurde . Das „ Neue
Europa “ war zwar für die Führungscolique
eln Vorwand , für viele Junge und Soldaten
aber ein echtes Leitmotiyx gewesen . Heute
Körmen diese alten Gefühle wieder gelten :
Der Deutsche ist jetzt nicht deshalb Furo -
Per , well er „ Angst vor den Russen hat “ ,
sondern weil er die Notwendigkelt Europas
schon lange eingesehen hat .

Es war dlese Grundeinstellung , die die
Verständigung wilt Frankreich micht allzu
schwer machte . Die Einwände gegen dle
Momtamunon 2. B. Uberhörte der kleine
Manm bewulht , well der Ausgleich umit Frank - “
reich der Schlüssel zu Huropa ist . So ist auch
dle yd für ihn weniger eln militärdsches
Instrument , sondern Ausdrucke eines poll
tiachen Willens : Eadlich Schluß „ damit “
Diese Furopa - Sentimentalität der Deutschen
lat eine Realität . Us scheint , ste müßte den
Frarzosen einmal klargemacht Werden , schon
Um gle Vor Fehlern zu bewahren , dle sonst
in Jahrzehntem nicht wieder gutgernacht
Werden Können . Gefühle sind leine Fenster -
gchelben , dle man kitten Karul .

Natürlich könnte man auch umgelcchrt
den Deutschen erklären , daß gle für dle
Franzosen wenig mehr sind als ein not -
Wendiges Uebel , ohne das dle Welt schöner
Wäre . Aber lohnt es slch Wirklich , den
Boutschen zum Zyniker zu machen ? Das ,

Wortaetzung Seite
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Wer sagt es den Franzosen ?
Fortsetzung von Seite 1)

Was für die anderem IAstig, kur aber
Tugend ist — das Arbeiten , die Misziplin ,
die Gründlichkeit — würde sich 0 Weso
nicht ändern , Zweitausend Jahre Charakter -
unterschied radlert man nicht in einem
Schnellkursus über Realpolitile aus , Das Er -
gebnis wäre höchstens , daß urngeſtehrt jeder
Deutsche Frankreich 80 sleht , Wie der Spa⸗
nier Madarlaga „ als eine Nation , die auch
aus dem Tode noch ein Geschäft macht “ ,
Frankreich wäre schlecht beraten , diese Auf -
Klärung zu wollen .

Da erscheint es schon sinnvoller , die
paar Dutzend alter Genèéräle und Mitglie-
der der französischen Akademie , die allein
noch zwischen Gestern und Morgen stehen ,
zu Überzeugen — um so mehr , da die un -
Alückcliche Verquickung der Saar frage
mit der Ed die Gefahr erhöht , dag die
enttäuschte Hoffnung des Deutschen in
dumpfen Unmut ums
die Saar einmal „ provisorisch “ den Ame
abschwatzte , mag der einfache Mann noch
als Nachlerlegsdummheit Kklassiflaleren , Dal
aber Paris die Saar noch schnell ganz ab -
getrennt wissen Will , bevor es „ Europa “ zu -
stimmt , hat für ihn den Geschmacle nicht
nur eines Taschenspieler tricks, sondern den
Charakter einer Erpressung . Gegenüber der
jahrelangen Propaganda , daß Eur ja Ge -
bletsabtrennungen aus Wirtschaftli en , mill
tärischen , kulturellen Gründen überflüssig
machen soll , erscheint die Erpressung an der
Saar würdelos und als ein Verrat an der
Zukunft .

Gegenüber diesem richtigen Einwand 400
Gefühls sind alle juristischen Argumente

Frankreichs nutzlos .
stehen vor der Tür . Wir sind nicht einmal
sicher , ob man in Frankreich nicht bereit
ist , dem Gefühl der Deutschen ein höheres
Gewicht beizumessen als ihren juristischen
Argumenten , Man hat nur noch nicht ver -

sucht , es drüben klar zumachen .

Kurs noſierſ
Bundesverkehrsminister Hans hristoph

Seebohm wurde am Wochenende in München
zum Vorsitzenden des Hauptvorstandes der
sudetendeutschen Landsmannschaft gewählt .
Der Joköpfige Hauptvorstand vertritt rund
350 000 Sudetendeutsche und bereſtet gegen -
wüärtig das fur 2 in München geplante
Bundestreflen der 8 vor .

Papst Pius XII . ane 20 000 itallent -
schen Schulkindern in der Peterskirche die
erste Masgenaudlenz seit seiner Erkrankung
vor drei Monaten . Zehntausend Pilger aus
aller Welt hatten sich der Audienz ange -
schlossen .
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War elf Jahre N 8
Barbara Stanweyche
wurde 1951 geschieden , Auch Ursula zneß
war schon einmal verhelratet .

1

Gemeinsam mit ih beiden Kindern
traten an Bord der königlichen Lacht „ Bri -
tannia “ Königin Elisabeth II . und ihr Gatte ,
der Herzog von Edinburgh , die Fahrt von
Tobruk nach Malta an , Damit begann die
vorletzte Etappe der Weltreise des britischen
Königspaares , Vor der Heimkehr nach Eng -
land ist dann nur noch ein Besuch in Gibral -
tar vorgesehen .

*

Die Suche auf dem Dachsteinplateau geht
immer noch weiter , Etwa 120 Gendarmen
setzen die Suchaktion fort . Noch immer ist
keine Spur von dem Lehrer Seiler und den
beiden noch vermißten Schülern Wandeworden .

*

Der amerikanische Wissenschaftler Dr . W.
Pollard , der an der Herstellung der Atom -
bombe mitgearbeitet und sich später aus Ge -
Wisgensgründen von der Atomkorschung zu -
rückgezogen hat , ist zum Priester der Epis -
Kopalischen Kirche geweiht worden .

lügt . Daß Frankreich

Die Saargespräche

5
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Heuss vor den Studenten
Warnung vor Gelnhrdung der Selbstbesinnung „ Das Recht auf Einsamkeit“

München , 3. Mal . 1640 In einer Ansprache
zur Eröfknung des dritten deutschen Stu -
denten - Tages in München warnte Bundes -
präsident Prof . Heuss am Sonntag vor einer

Gefährdung der Selbstbesinnung durch Or -
gänisationen , Verbände und Vereinigungen .
Die Studierenden sollten einmal überlegen ,

dall es „ das Recht auf Einsamkeit kür den
Elnzelmenschen “ gebe . Zwar solle die Kame -
radschaft der heranwachsenden Generation
verbinden und ein Geschlecht tragen , aber
Organisationen , Verbände und Vereinigungen
drüngten dle erforderliche Selbstbeslnnung
ot zurück . Der Studierende müsse bel seiner
Wisgenschaftlichen Ausbildung zu elner Per -
vönlichſcelt werden und dabel duch ech sel -

ber tormen“. „ Aus diesem selbst n 1
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die Kraft zur Verantwortung . “

Wissenschaft „viel teurer “ geworden
Die Wissenschaft sel , wenigstens in be -

stimmten Disziplinen , „viel teurer “ geworden ,
sagte der Bundespräsident . Die Teuerung
gelte zwar nicht tür romanische Philosophie
oder Rechtsgeschichte , aber sicher für ein
physikalisches Matten Während krüher die
„ echte und fruchtbare Rivalität zwischen den
Fakultäten und auch zwischen den Referen -

großartige gewesen sel , müsse man für die
großen Kosten einen Landtag haben , der die -
ses Geld bewillige . „ Dazu einen Kultusmini -

Zur Neuordnung der Landesverwaltung
FDP/DVP - Landtagsfraktion berlet Gönnenwein - Plan

Freiburg , 3. Mal , ( bl - Eig . - Ber ) Die FDP /
DVP - Fraktion des Landtags von Baden -

Württemberg beschäftigte sich am Freitag
und Samstag in einer Konferenz auf dem

Schauinsland bel Frelburg mit Fragen der

Neuordnung des Verwaltungsautpaues . Als

Grundlage der Dlskusslonen diente der Ent -
wurt eines Landesverwaltungsgesetzes und
ein erwelterter Acht - Punkte - Plan von Pro -
fessor Gönnen wein , Heidelberg . Gönnen -

wein fordert in seinem Plan , die Neueintei -
lung der Kreise vor der Neugliederung der
Reglerungsbezirke vorzunehmen , Dabel soll
dle Einteilung der Bezirke sich nach Mög -
Uchkelt mit den Einteilungen in anderen
Verwaltungsbereichen , besonders dem Ge -
richtswesen , decken . Gönnenwein ist der Auf -

daf ! historische Zusammenhünge
stark berücksichtigt werden sollten , man
müsse aber auch dem Verkehrswesen und

Arbeltsmarktpolitischen Erwägungen Rech-
nung tragen . a

Dle Fraktlon bejahte grundsätzlich für
den Verwaltungsaufbau in Baden - Württem -

berg dle Notwendigkeit von Mittellnstanzen ,
sprach sſch allerdings für höchstens drei
oder vier Mittelinstanzen aus, . Der Landtag
soll das Verwaltungsgesetz sobald wie mög -

lich behandeln , die Fraktion der FDP WòIII
darauf dringen , daß alle Planungen um den

Verwaltungsaufbau des Landes in engem
Kontakt und in Uebereinstimmung mit den

Koalltionsparteien durchgeführt wird . Die

geplante Neueintellung der Kreise soll vor
allem nicht länger hinausgezögert werden ,
damit dieses Thema nicht Gegenstand des

Wahlkampfes wird . Die von der CDU vor -
geschlagene Einführung von Landeskommu -
nalverbüänden und kommunalen Bezirks -
verbünden wurde von der FDP - Fraktion ab -

gelehnt .

Beginn neuer Saar - Gespräche
W . Hallstein und M. Schumann verhandeln in Paris

Bonn , g. Mal, . ( UP/dpa ) In der französi -
schen Hauptstadt beginnen am heutigen
Montag die neuen Saargespräüche zwischen
den Staatsselcretären Walter Kallstein
und Maurice 8 ch u mann vom Bonner und
Pariser Außenministerium .

Zur Vorbereitung dieser Verhandlungen
empfing der Bundeskanzler am Samstag Hall -
stein in geiner Rhöndorfer Privatwohnung ,
um mit ihm in Gegenwart des Leiters der
Politischen Abteilung des a Le

Am -

erhert Blankenhor die n

4 ge en zu er -eeea . e

Aus diplomatischen Kreisen Bonns wurde
um Wochenende bekannt , daß der Kanzler
nach der außenpolitischen Debatte und der
Resolution des Bundestages die Saarver -
handlungen mit verstärkter Aktivität voran -
treiben wolle .

Hallstefn verlien schon am Sonntag
die Bundesrepublik , um zunächst nach
Luxemburg zu fahren , wo er auf der
Jahrestagung der Europäischen Amerika -
Gesellschaft sprach .

Hallstein sagte in Luxemburg . die Eini -
gung Europas gleiche in vieler Bezlehung der
Gründung der Vereinigten Staaten im acht -
zehnten Jahrhundert . Hallstein sagte : „ So
Wie die Einigung der nord amerikanischen
Kolonien als Bewegung für eine wirtschaft -

1 1 begann , hat 7 ga 5eit uf em Gablete dur 0
rü 8 9285 üropälscher alte und

Stahlgemeinschaft Nene
An der Tagung der Amerika - Gesellschaf -

ten nehmen unter Vorsitz der Gattin des
französischen Außenministers Bidault Ver -

treter der Bundesrepublik , Oesterreichs ,
Belgiens , Grohbritanniens , Dünemarks ,
Frankreichs , Finnlands , Schwedens , Nor -
wegens , Griechenlands , Italiens , Luxemburgs
Und der Schweis tell .

Ein Herz schlägt für zwei

Operatlon nach einer neuen , revolutionären Methode

Minneapolis , 3. Mal ( dpa ) Aerzte der
Universität von Minneapolis ( USA ) teilten

mit , daß ihmen Herz - Operationen , die bisher
als nicht durchführbar galten , mit Hilfe einer

neuen , revolutlonären Methode gelungen

gelen , Sle haben die Blutlerelslaufsysteme des

Fatlenten und eines anderen gesunden ,
ebenfalls in Narkose versetzten Menschen
durch plastische Röhren während der Opera -
tion verbunden , wobel das Herz des Gesun -
den auch das Blut des Patlenten in Zirku -
lation hält , während das Herz , an dem die
Operatlon vorgenommen wird , vorüber

gehend abgeschnürt wird , so daß der Chirurg
ungehlndert operleren Kann .

Bei der Herzoperation eines kleinen Mäd -
chens lag der Vater des Mädchens in Nar -
koge neben seinem Kind und hielt während
der Operation mit seinem Herzschlag das
Blut des Mädchens in Zirkulation , so daß dag
verbrauchte Blut des Kindes durch Körper
und Lungen des Vaters floß , dort mit Sauer -
stoff angerelchert wurde und zurückfloß .

Nach Mittellung der amerikanischen
Aerzte wurden bisher drei derartige Ope -
ratlomen vorgemommen , Sie selen erfolgreich
verlauten .

ten in Parlamenten und Ministerien “ das

ster , der mit dem Finanzminister möglichst
fertig wird . “

Der Zustrom zu den Hochschulen bringe
neben der Freude Über den Bildungshunger
auch die Angst vor der Ueberfüllung . Zwar
sel nur eine bestimmte Aufnahmefählgkeit
für akademische Kräfte vorhanden , aber die
Universität habe Über das rein Zweckhafte
der Wissensvermittlung hinaus höhere Auf -
gaben , die in der Formung und Bildung des
Menschen bestünden , „ Wenn die Studenten
sich einmal von wirklichem wissenschaft -
lichem Suchen und Forschen in ihrem Leben
anrühren liegen — das macht sie frei . “ Be -
sonders dann , wenn sle vor der richtigen
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auch einmal in Demut gestanden

en .

Ehard : Halten Sie Hoffnung auf Europa en
Der bayerische Ministerpräsident Dr . Hans

Ehard appellierte an die Studenten , dem
europäischen Gedanken „ mit entflammten
Herzen “ anzuhüngen . „ Halten Sie die Hoff -
nung auf Europa hoch . “ Der in allen Zeiten
unveränderliche Auftrag an die Universitäten
laute , der Wahrheit und der Fretheit zurn
Siege zu verhelfen . ö

Der bayerische Kultusminister Dr . Josef
Schwalber betonte , daß die akademische
Jugend im Irrgarten der Nachkriegszeit der
„ inneren Stimme “ gefolgt sei . Dal diese
Jugend nach den vorausgegangenen Zeiten
nicht untergegangen ist , sel „ ein viel größeres
Wunger als das sogenannte deutsche Wirt-

schaf tswunder “,
Dank an die Studenten der Sowietzone

Unter starkem Belfall dankte der erste
Vorsitzende des Verbandes deutscher Stu -
dentenschaften ( Vds ) , Herbert Gassert ,
den Studenten , die in der Sowjetzone ihr
Leben für die Sache der Freiheit eingesetzt
haben . Die Studenten seien besonders ver -
pflichtet , für die Wiedervereinigung Deutsch -
lands einzutreten .

Das Motto des Studententages lautete :
„ Die Verantwortung des Studenten gegen -
über Volk und Staat . “ Unter den Teilnehmern
waren auch zehn nner Studenten -
dele kationen .

Im Namen von fünf Millionen

Jugendlichen
Nürnberg , 3. Mal , ( UP) „ Wir erwarten

von der Bundesregierung geeignete Maß -
nahmen zur Bekämpfung der noch in der
Bundesrepublik durchgeführten Werbungs -
maßnahmen zur französischen Fremden -
legion “ , erklärte der erste Vorsitzende des
deutschen Bundesjugendringes , Arnold
Dannemann , am Sonntag im Nürnber -
ger Opernhaus in der Feierstunde zur Er -
öttnung der „ Tage der Jugend “ .

Im Namen der im Bundesſugendring zu -
gammengeschlossenen fünf Millionendugend

lichen forderte Dannemann die , Aundas-
reglerung weiter auf , alles zu tun , um den
in der Bundesrepublik vorhandenen 300 000
bis 400 000 jugendlichen Erwerbslosen einen
sicheren Arbeitsplatz zu verschaffen .

Jungdemokraten tordern Rück -

tritt von Würmeling
Ansbach , 3. Mal . ( UP) Den Rücktritt des

Bundesministers Würmeling korderten
die am Sonntag zu einem Dreiländertreffen
in Ansbach versammelten Jungdemokraten
aus Baden - Württemberg , Bayern und Hes -
sen in einer gegen nur drei Stimmen ange -
nommenen Resolution , In der Entschließung
heißt es , Würmeling könne durch seinen
Rücktritt seine Behauptung beweisen , er sei
kur den konfesslonellen Frieden in der
Bundesrepublik .

An die Adresse des Bundestages richteten
die Jungdemokraten die Aufforderung , das
Wehrpflichtalter und das Wahlalter einander
anzugleichen und auch für einen einheit -
lichen Schulbeginn in allen Bundesländern
zu sorgen , Eine weitere Entschließung wen -
det sich an den Gewerkschaftsbund mit der
Aufforderung , „ aus seinem Vermögen nam -
hafte Mittel für den Wohnungsbau zur Ver -
fügung zu, stellen “ .

An
men Wü lro enos en .

Dreiſlig Atom - Kanonen

„ ürgendwo in Deutschland “

Heidelberg , 3. Mal ( UP) Fünf Bataillone
mit insgesamt dreihig 28 - Zentimeter - Atom -
Kanonen sind gegenwärtig im Bundesgebiet
stationtert , verlautete aus dem amerikani -
schen Hauptquartier in Heidelberg . Die

letzten Geschütze sollen dieser Tage in Bre -

merhaven eingetroffen sein , Wo dle Batail -

lone statlondert sind , wurde nicht bekannt

egeben . Es hieß nur : „ Irgendwo in Deutsch -
And . “

Ridgway : Atomgranate ebenso vernichtend
wie Atombombe .

General Matthew Ri dg way , der Ober -
befehlshaber der amerikanischen Armee .
teilte am Samstag in Springfield ( Missourh )

mit , daß die neue 280 - Millimeter - Kanone
der amerikanischen Armee in der Lage sei ,
Atomgranaten abzufeuern , deren Zerstö -

rungskraft der Atombombe gleichkomme , die

1945 über Hiroshima abgeworfen wurde .

Dr . Leverkühn zum Präsidenten

der Europa - Union gewählt
Köln , 3. Mal , ( dpa ) Der CDU - Bundes -

tagsabgeordnete Dr . Paul Leverkühn

( Hamburg ) wurde am Sonntag auf dem
sechsten Jahreskongreß der Europa - Union

Deutschlands in Köln mit 58 Stimmen vor
Bundesminister Franz Josef Strauß , der
34 Stimmen erhielt , zum Präsidenten der

Europa - Unſon gewählt .

an dem Kongreß nahmen Bundesmini -
ster Dr . Schäfer als Vertreter des Bun -
deskanzlers und der Präsident des Exe -
kutivkomitees der „ Union FEuropeenne
Föderalistes “ , Henry Frenay , teil .

Messe - Rekord in Hannover

Hannover , 3. Mal , ( dpa ) Mit je 200 000

Besuchern am 1. und 2. Mal hat die Deut -

sche Industrie - Messe in Hannover
einen Rekord erreicht , der dle Ergebnisse
der letzten Jahre weit in den Schatten stellt .
Zelt der Fröftnung der Messe am 25. April
kamen mehr als eine Million in - und aus -
ländische Gäste . Auf den Parkplätzen wur -
den 172 000 Kraftfahrzeuge gezählt .

Das Messegeschäft hat auch am Wochen -
ende unverändert seinen Fortgang genom -
men , Rund 84 Prozent der befragten Aus -
steller bezeichneten den 1. Mai als den besten
Geschäftstag .

Auf der Autobahn vom Ruhrgebiet über
Bielefeld nach Hannover herrschte am Sams -
tag und Sonntag ein Rekordverkehr , Die
4

7 fuhren teilweise zu Dritt nebenein -
ander

ADAC - Straßenwacht

Stuttgart , 3. Mal . ( dpa ) Der ADA stellte
am Sonntag in einer Feierstunde auf dem
Stuttgarter Schloßplatz seine Straßenwacht
offlziell in Dienst . Sechzig ADñyAC- Straßen -

1 waren zu der Feier aus 3epublile in 8 ¹
le We
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den wichtigsten Straßen des Bande etes
bei Unfällen und Pannen den Kraftfahrern
Hilfsbereit zur Seite stehen und dabel mit
dem Roten Kreuz und den Polizeibehörden
zusammenarbeiten .

AbDñAd gegen Autobahnsteuer

Die 51. Hauptversammlung des ADAC
nahm in Stuttgart eine Entschließung an , in
der der ADñA gegen die im Reglerungsent -
wurk eines Verkehrsflnanzgesetzes vorge -
gehene Möglichkeit protestiert , eine Gebühr
tür die Benutzung der Autobahn zu erheben .

200 Meter hoher Fernsehturm

Stuttgart , 3. Mal ( dpa ) Hin 200 Meter
hoher Fernsehturm soll auf dem Hohen
Bopser in Stuttgart - Degerloch errichtet wer -
den , In etwa 150 Meter Höhe soll der Turm
ein mehrstöckiges Restaurant und eine Aus -

sichtsplattform erhalten .

An den Baukosten , die mit 1,8 Milllonen
Mark veranschlagt werden , wird , sich die
Stadt Stuttgart beteiligen .

3

Leon Jouhaux, der französische Gewerk -
schaftsführer und Nobelpreisträger , wurde in

Paris telerlich beigesetzt .
—

— —
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33 . Fortsetzung

Als wenn aus tlefster Nacht Ihn ein hel -

ler Schmmmer einen Pfad welse , eme Rich -

türig , 80 drangem ihre Worte an sein Ohr ,

pochten an selm Herz . Aber sofort ent -

Schward kum der rettende Schein wieder .

„ Und — ser “ fragte er .

Lore senkte die LAder , Es war , als habe
ale eln Körperliches Unbehagen zu Über
Winden bel der Erinnerung . Doch nach leur

zem Zögern sagte slet „ Sle wird demen Bel .

Stemd brauchen . Mehr als qe, Und du darfst
se nicht hüdflos lassen . “

„ Ich Lamm ur rucht helfen , Ich nicht . “

„ Du kannst es , Nur dein Zeuanis kann
ale schtitzen . Wendgstena von dem furcht -

baren Verdacht reinigen , den ihr Anleläger
alu sle werten Will . “

Axel hielt die Stirn in die Hunde ge “
preßt . Toros atleg er aus : „ Viellelcht — hat
Mr Anleläger — recht ! “

Wie eritgelstert starrte sle um an . „ Das
lot delne wahre , mere Ueber zeugung ;
Emen Mord traust du ihr zu ? Nach einem
Kalt Uperlegten , raffiniert ausgeheckten
Plan ? “

„ Vielleicht — vielleicht , Ich pin mir selbst

nicht klar . Ob se Wirlelich mur so felmdlsch⸗

gemußsüchtig , so kKlndisch - un überlegt War
oder

Ich welg es nicht . “
„ Ich hatte einen Widerwillen gegen gde —

ganz unstinletiv , Jeden Leichtsinn traue lch
hr zu . Aber solch ein Verbrechen nicht . “

„ Du bist ihre Fürsprecherin , Lore ? Du ? “

Well ich an den guten Kern in jedem

Menschen glaube , Wenn sie auch tausend

Fehler haben mag — sie hat doch eine Sehn -

sucht in sich getragen , Hast du nicht selbst

gesagt , in einer andern Umgebung , in einem

andern Pflichtenkrels hätte sle eine gute ,

rechtschafflene Frau werden können, “

Lange sah er sie an , tlet bewegt . „ Du

wundervolle Frau “ , sagte er , „ du wunder -

volle Optimistin ! “
„ Erhebt es dich denn nicht selbst , Axel ,

an das Bessere zu glauben ? “

„ Ich möchte es ja , Ach Kind , Kind , wenn

lch dlesen Stachel loswerden könnte — *

„ Du hast doch damals die Uberzeugung

gchabt, dal sichs mur um einen lelchtsinni -

gen , unüberlegten Streich handelte , nicht

wahr ? “
„ Gewilh Sonst hätt ich mir doch nicht ge -

holfen , Die Zweifel kamen erst jetzt , wo lch

gle in ihrer wahren Gestalt gesehen habe —

rüchesichtslos , rachsüchtig . “

„ Das war sle aber damals nicht , ste ist es

erst geworden — jetzt , wo sle slch verlas -

gen gesehen hat , zurlickgestofen . Und um

die Frau von damals handelt sichs , mit der

du Mitleid gehabt hast , nicht um die von

heute . “
Er wußte nicht , Wodurch , sle, diefe Ge -

walt Über ihn bekam , Aber er fühlte Wie gle

hoch Über mn emporwuchs durch die Güte

res Herzens die Lauterkelt rer Seele .

Welcher Gott gab ihr diese zwingende
Macht !

Erschöpft hatte er sich auf das Beit ge -
setzt , die Stirn in die Hand stützend . Nur

schlug er dle Augen zu ihr auf . Sie stand

— — — —— — —

außerhalb des kleinen Lichtkrelses . In dem
halbflnsteren Raum jenseits des Tisches
konnte er kaum ihre Gestalt erkennen , Aber
es war ihm , als ginge ein stilles Leuchten

von ihr aus , Ja — in der Erregung seiner

Nerven , seiner Sinne sah er sle wie von
emem seltsam magischen Schein umflossen .

Der Blick der dunklen , ernsten , gütigen
Augen , die groll geöftnet in ihrem blassen ,
feinen Gesicht standen , hielt ihn im Bann .

„ In die finstere Stunde meines Lebens
häst du mir Licht gebracht , Lore . “

Sie hörte dem Klang seiner Stimme an ,
daß er Hoffnung schöpfte , neuen Lebensmut .
„ Dein guter Kamerad wollte lch sein “ , sagte
gie einfach .

Er stand aut und nahm ihre Hand . Schwel⸗
gend . Lange standen sie so in tiefer Ergrik -
tenhelt .

Aus der Gaststube klang Singen herauk .
Die hellen Stimmen der Amerlkanerinnen
setzten mit der lustigen Melodie des „ Hya -
Watha “ ein . Man hörte Lachen und dazwi -
chen Gepolter , Da wurden wohl Tische und
Stühle weggeräumt ; die jungen Leute woll -
ten tanzen .

Lore löste ihre Rechte aus seiner Hand ,
ging zur Tür , öltnete sle und lauschte ins
Treppenhaus , Dann wandte sie sich ihm
Wieder zu und sagte bittend : „ Dart ich Wil -
lemintſe und den andern melden , daß du
Uns begleitest ? “

r nickte stumm ,
Sie hlelt hm die Hand hin ,

sagte sle leise .
Willemintſe lehnte neben Genamer in

elmer Fensternische des groben Wirtschakts⸗
ganleg , Sle ahnten beide , daß slch im dleser
Stunde Schichesale entschleden , Das machte
ale ernst , nachdenſclich , ste Kontutem aut den

lustügen Tom des fungen Vollka , das lürmend
dem Raum füllte , nicht eingehen , Ihre Ge -

danlcen Waren bel den belden da oben .
Num hatten sich alle Paare gefunden , und

der Tanz begannn , Mr . Riddle , der um Voll -

gefühl seines sportlichen Priumphes aus slch

herausging wie sonst nie , Ubernahm das Amt

„ Komm “ ,

eines Tanzordners . Mehrmals trat er auch
zu der Holländerin und mrem Kavalier . Ob
es Mig Englhofer gelingen würde , dem un -
berechenbaren Doktor Groll die Fluchtge⸗
dankten auszureden ? Oder ob sie ihr nicht
Heber alle zusammen Beistand leisten soll -
ten ?

Mit einem matten , fast flehenden Lächeln
brachte Willemintſe den Steger des Tages
von diesem unglücklichen Plane ab .

Aber immer ungeduldiger , gespannter
und nervoser , je weiter die Zeit vorrückte ,
harrte sle des Erfolges ,

Hrndlich zeigte sich Lore in der Türe und
mckete ihrer Freundin zu .

Sofort unterbrach Mr . Biddle seinen
Twostep . Noch vor Willemintſe verlieh ey
den Saal . Als er seinen alten Studlenfreund
vor dem Hause im Schnee stehen sah , um
Gesprüch mit dem Schlittenkutscher , wollte
or gleich himausstürmen , mit einem Dutzend
Fragen auf ihn eindringen , „ Gullen Sie ihn
etzt nicht mehr “ , bat Lore den Amerikaner .
„ Er würd uns nach St . Moritz zurückbeglei⸗
ten , Das mul Ihnen für heute genügen . “

Sle sprach matt , gepreßt , in tleternstem
Ton . Mr . Riddle sah ste verwundert an .
„ Aber morgen ich will verlangen , qa Wir
günd alle sehr fleigig . Sonst Wir verlieren
unseren guten Platz bel den Rennen . “

Lore versprach alles , was er forderte ,
Ohne ümz uhren .

Inawischen hatte sich Genzmer mit Wille
mintſe dazugetfunden . Er verhandelte knit
Mr . Biddle über die Helmkehr , Draußen
wurden schon die Schlittenpferde vorgeführt ,
man durkte sle in der eisigen Nacht micht
lange stehen lassen , mute also ungesäumt
aufbrechen ,

Dem Amerikaner schlen das gar nicht zu
passen , Ur hatte sich mit mehreren selner
Landsleute amgetfreundet und wollte seinen
Seng um Sleig rung len diesem Krols noch
Welter auslecosten .

„ ntschelden Sie gſch rasch , es ellt . Wenn
Sle mit uns im Schlitten zurückkahren wol -

len , dann müssen wir auslosen , welcher von
uns Männern auf dem Bock sitzen soll . “

„ Groll — natuetich Groll ! “ rief der Ameri -
Kaner sofort „ Damit wir haben ihn unter
Augen ! “

Genzmer sagte : „ Er hat keine Ausreiſgge -
danken mehr , meint das gnädige Fräulein . “

Gönnerhaft lächelnd nickcte Mr , Biddle der
jungen Dame zu , die mit rer Freundin in
die Flurtür getreten war . „ Than I am satis -
fled . “ Und mit wichtiger Miene setzte er
hinzu , den Zeigefinger erhebend : „ Aber mor -
gen , Sie dürken nicht vergessen , früh acht Uhr
Abfahrt nach Predal Sle wissen ; Training
auf der Straße nach Bergün ! “ Er rief es auch
noch Lore Englhotfer zu .

Landsleute von ihm stellten sich im Flur
ein , sle waren enttäuscht , daß er das Paß
hotel schon verlassen wollte . Er überlegte
kurs und meinte dann , zu Genzmer ge -
wandt : er sei vom Tanzen doch stark er -
itzt , und es wäre wohl weniger gefährlich ,
Wenn er hernach den Weg nach St . Moritz
aut Sklern hinter dem Pferde zurückelegte ,
als wenn er sich jetzt mit in den offenen
Schlitten setzte . i

Niemand widersprach .
Klngelnd fuhr der Schlitten vor . Mr .

Hiddle trat in die offene Tür , riet dem Dok -
tor in seiner kurzen , formlosen Art noch eine
burschikose Anerkennung für seinen Ent -
schluß zu und gab ihm auch die Zeit an für
dle Abfahrt am andern Morgen .

Als der Schlitten mit den vier Insassen in
die mondbeglänzte Winternacht hinaustuhr ,
stand Mr . Biddle in der offenen Tür des Pag
Wirtshauses und winkte ihnen ein kröhliches
„ Good bye “ nach ,

us War eine stllle Fahrt . Nur Genzmer
und Willemintſe Vortzuchten ab und zu ein
Gespräch , Lore mischte sich erst ein , als zwi -
schen ihnen die vom Führer des „Soleil “ he -
kohlene Vebungsktahrt zur Sprache kam , Sie
fühlte sich Kanz aullerstande , die Rennen
mitzumachen , sagte sle , „ Voraussſchtlich —
Werde ich gar nieht mehr in St . Moritz sein ,
wenn die Rennen beginnen ,

Fortsetsung folg !
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Nach dem großen ByD . - Treffen / Belastungsprobe allseits bestanden a

Das machtvolle Heimattreffen des By ist verklung en . An zwei Tagen weilten rund 100 000 Menschen
in Heidelberg . Eine Kette von Veranstaltungen , die vom Samstag bis zum Sonntag kaum einmal abriss ,
vereinte sie alle zu Kundgebungen , in denen promi nente Sprecher Gedanken und Forderungen formu -

lierten , zu festlichen Zusammenkünften , in denen die alten ostdeutschen Kulturbeiträge deutlich wur -
den , und zu Wiedersehensfeiern der Landsmannschaf ten , bei denen die Erinnerung an die verlorene Hei -
mat im Vordergrund stand . Trotz drangvoller Enge verliefen diese Tage in vorbildlicher Harmonie .

Heidelberg und seine Gäste haben die Belastungsprobe , die Aufnahme und die Verteilung großer Men -

schenmassen , ohne jeden nennenswerten Zwischenfall bestanden , und auch das Wetter meinte es gut
mit uns allen . Die Tage von Heidelberg werden diesen 100 000 Menschen neuen Mut und neue Kraft ,
aber auch eine politische Ausrichtung auf die großen Ziele und in den Fragen der Zusammenarbeit zwi -

schen den alten und den neuen Bürgern der Städte und Gemeinden gegeben haben ,

Dem Lob der 100 000 für ihr mustergül -
tiges Verhalten und ihre stets bewiesene
Disziplin dürfen wir aber auch das Lob der -
jenigen Heidelberger anfügen , die im Dienste
dieser größten aller Grohveranstaltungen .
standen . An erster Stelle sei dabei unsere
Polizei genannt , Ohne jede Verstärkung von
auswärts haben diese 250 Mann ihre Auf -
gabe glänzend gemeistert , Sie glätteten und
lenkten die Wogen , Sie „ Verkrafteten “ 800
Omnibusse und Kraftfahrzeugschlangen , die
zahlenmäßig nicht zu erfassen sind . Sie
brachten die Fußgüngermassen in die rich -
tigen Bahnen und sie überboten selbst das
vor und nach der Schloßbeleuchtung , deren

Zuschauerzahl von erfahrenen Fachleuten
auf 120 000 geschätzt wurde . Dabei halfen
ihnen die beiden Funkstreifenwagen ( die
fahrenden Augen und Ohren der Polizei -
direktion ) , deren zweiter gerade rechtzeitig
vor dem Fest in Dienst gestellt wurde .

Auch die Straßenbahner haben sich selbst
UÜbertroffen . Sle bewältigten einen Riesen -
Dauerverkehr und dazu noch die „ Stöße “ , die
sich zwischenzeitlich ergaben , mustergültig .

Man müßte rückblickend von einem Wun -
der des reibungslosen Ablaufes sprechen ,

wenn man nicht wüßte , daß eine auf Erfah -
rungen aufgebaute Organisation hinter allem
steckte . Das begann bereits an der Periphe -

Die große Maikundgebung
Der Gewerkschaftsbund

Etwa 2000 kamen am Samstagmorgen zur
großen Malkundgebung des Deutschen Ge -
wWerkschaftsbundes auf den Universitätsplatz .
Die Tribüne auf dem Treppenaufgang zur
Neuen Universität war geschmückt mit den
Fahnen der Bundesrepublik , der Stadt Hei -
delberg und der sozialistischen Bewegung .
Unter den zahlreich erschienenen Ehren -
gästen sah man u. a. Oberbürgermeister Dr .
Neinhaus und die Witwe des Reichsprä -
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sidenten Ebert , begrüßt vom 1. Vorsitzen -
den des DGB Heidelberg , Ministerlaldirektor
Adolf Engelhardt . .

Im Mittelpunkt der Feierstunde stand die
Ansprache des Bundestagsabgeordneten und
Mitglieds des Bundesvorstandes im DGB
Düsseldorf , Willi Riehter . Er wies kurz
auf das von der Gewerkschaft bisher Er -
reichte hin , um dann eingehend die sozialen

Forderungen , die in der Zukunft erfüllt wer⸗

auf dem Universitätsplatz

sonders für die Besserstellung der Rentner
eln , „ Sie haben nicht nur den Rechtsanspruch
auf ein paar Mark , sondern auf eine anstän -
dige Rente . Die Steuerreform müsse eine
Entlastung der Schaffenden bringen , es sei

ungerecht , daß Verbrauchsgüter mit den
gleichen Steuern wie Luxusgüter belastet
würden . Die Arbeitszeit müsse auf 40 Stun -
den gekürzt , der Lohn erhöht werden , die
Großindustrie soll Gemeineigentum werden
— das waren die Anliegen , die der Redner
vertrat . Seine politische Forderung faßte er
abschliegend in die Worte : „ Wir müssen den
Frieden erhalten . Einigkeit zu schaffen , ist
Unser aller Aufgabe . “

Die Feierstunde war mit dem Marsch und
Finale aus der Oper „ Aida “ von Verdi eröff -
net und mit der Ouvertüre zur Oper „ Obe -
ron “ abgeschlossen worden . , Es spielte das
Städtische Orchester unter Leitung von Ge -
neralmusikdirektor Karl Rue ht . Der Pro -
log „ Maigruß “ wurde von Inge Ketten -

manmn , der Prolog „ Ehret den Mai “ von
Werner Wildbihler und der Gewerk -
schaftsjugend gesprochen . Es sangen der
Männerchor des Männerbezirkes Heidelberg
unter der Leitung von Kreischormeister E.
Harbarth und die Gewerkschaftsjugend

rie , wo man die ankommenden Omnibusse
mit Lotsen besetzte und sie nach festliegen -
den Plänen auf Standort einwies , und einen
großen Anteil haben auch die Männer des

BVD , die gewissermaßen von auſſen her
alles geregelt hatten . Jede Gruppe reiste
mit Ordnern an und jeder Ordner hatte
seine genauen Anweisungen . Was mitunter
aussah , als wäre es spielerische Improvi -
sation , war in Wirklichkeit der Ablauf einer
vorbedachten Einteilung .

Dem abendlichen Feuerwerk fehlte dies -
mal der große Zuzug der Nachbarn . Unsere
Verkehrsstrategen hatten die Werbetrommel
nicht sehr gerührt . Es waren ohnedies ge -
nmügend Gäste in der Stadt und ein Mehr
hätten wir auch kaum „ verarbeiten “ können .

Die Stadt selbst vermittelte den Besuchern
in ihrem festlichen Frühlingskleid die aller -
besten Eindrücke . Sie waren alle miteinander
begeistert vom schönen Heidelberg und der

Blüte , die im Höhepunkt steht . Und sie wa -
ren auch erfreut über die Aufgeschlossenheit
der Heidelberger , mit denen sie in Berüh -

rung kamen . Einen Dank dafür übermittelte
am gestrigen Abend eine Stimme aus einem
Lautsprecherwagen in vielen Straßen ,

Am Festplatz bot sich zu allen Stunden
ein lebhaftes Bild . In den Zelten trafen sich
die Lands mannschaften , die Menschen aus
dem verlorenen deutschen Reichsgebiet so -
wie volkdeutsche Gruppen — von den Su -
detendeutschen bis zu den Deutschen aus
Bessarabien .

Die Unterbringung der Gäste verlief im
ganzen reibungslos . Die Sonderzugsteilneh -
mer nächtigten in der Stadt selbst , die Om -
nibusfahrer verteilten sich auf die ganze
Umgebung .

Und das Wetter hielt mehr als die Vor -
aussagen versprochen hatten . Erst am Sonn -
tag gab es einzelne Schauer , aber sie konn -
ten dem Fest keinen Abbruch tun . Dazwi -
schen kämpfte sich immer wieder die Sonne
durch .

Die Tage , denen wir mit so viel Besorgnis
entgegen gesehen hatten , weil wir glaubten ,
der Massenandrang werde Heidelberg über -

deen sollen zu erläutern . Er setzte sich be - I meister Wa g ner .

Samstag bis Sonntag Ve

Samstag zwölt Glockenschläge verhallen von Heiliggeist . Da
0 —1 Uhr besinnt es . „ Der Mai ist gekommen . . Es singen

die Alemannen , die sich , mit Band und Mütze an -
getan , um den Herkulesbrunnen geschart haben , und es singen
die zwei - oder dreitausend Heidelbergerinnen und Heidelberger .
die den verdunkelten Platz füllen . Ein Sprecher beherrscht mit
schwingender Stimme den Platz . Und dann noch „ Alt - Heidel -
berg , du feine , du Stadt an Ehren reich . “ , Ein prächtiger
Massenchor ohne Dirigentenstab . Der Mai ist gekommen ,

Die Sonne scheint . Menschenmassen sind unterwegs .9 Uhr
Die Straßenbahnerkapelle konzertiert vor ihrem

Hauptquartier am Bismarckplatz . Alle pessimistischen Wetter -
vorhersagen sind Lügen gestraft . Sonderzüge laufen ein , Stoß -
weise füllen sich Heidelbergs Straßen .

10 Uhr Der Verkehr nimmt Ausmaße an . Die Polizei ist in
vollem Einsatz . Omnibusungetüme rollen an . Sie wer -

den schon an der Peripherie angehalten und von Lotsen in ihre
Standorte eingewiesen , Am Festplatz beginnt der Betrieb . Die
Straßenbahnen sind überfüllt .

10 . 30 Uhr Die Maifeier des DGB auf dem Universitätsplatz
beginnt . Musik , Chorgesang . Der Festredner hat

das Wort . Zugleich wird in der Alten Aula die Ostdeutsche Er -
zlehertagung eröffnet . Namhafte Persönlichkeiten sprechen .

12 Uhr Man kommt nur noch langsam voran in Heidelberg .
Bisher sind 12 vorgemeldete Sonderzüge eingelaufen .

Weitere sechs kamen hinzu . Etwa 20 000 Menschen haben um
diese Zeit durch *. Bahnhofsvorhalle die Stadt betreten . Etwas
über 300 Omnibusse sind an ihren Standorten „ vor Anker “ ge -
gangen .

13 Uhr Auf dem Mehgplatz herrscht beüngstigendes Gedränge .
Die Zelte der Lands mannschaften sind übervoll . Red

ner begrüßen , Freunde sehen sich nach langen Jahren wieder .
„ Warst Du noch dort , als die Russen kamen . . ?“ Immer wieder
hört man , im Vorbeigehen dlese Frage , Kellnerinnen rennen
mit vollen Blerkrügen , „ Heise Würstchen , Fruchtgetränke .
Lautsprecherdurchsagen , Und immer neue Ankömmlinge . , Ueber
dlle Dreibogenbrücke geht ein Verkehr , wie in der Hauptstraße ,
Zur gleichen Zeit beginnt im Theater der Wettstreit der Sing -
und Splelscharen der Deutschen qugend des Ostens .

14 Uhr Der CVJM versammelt seine Getreuen zu einer Früh -
Ungsfeler im Waldheim am westlichen Klingelhütten -

weg . Und in Wieblingen marschiert die Kapelle Fritz zum Rat -

haus , um pünktlich mit ihrer Maimusik zu beginnen ,

16 Uhr Im Königsaal tagt die Festversammlung der Ehren -

güte , Oberbürgermeister Dr . Neinhaus entbletet den
Gruß der Stadt . Nach ihm sprechen Minister Fiedler , Minister

Simptendörfer , Dr . Kather , der Bundesvorsitzende , Mag Dr .

Mocker .

17 Uhr Gespräch mit Polizeirat Schwarzwälder : „ Bisher alles

reibungslos verlaufen , Verkehr wird gemeistert . Keine

besonderen Vorkommnisse , Erstaunlich , wie gut es geht , Linſen -

führung der Straßenbahn wurde in Bedarfsttällen geüngert , Die
2, 4 und die 5 fuhren tellwelse geradeaus durch die Rerghel⸗

mer Strahhe , um Verkehrsstauungen zu vermeſden . “

19 Uhr Im Königssaal festliche Stimmung . Die Stuttgarter

Philharmonlker spielen zu einer „ Stunde der Helma “

Veranstalter : die Krelssplelschar Böblingen ( y — Dao , Has

Schloß und der Schloßggarten sind immer noch befüllt , Fs got

mit Rekordzahlen zu rechnen , Fin Führer : „ So Was haben Wir

noch micht erlebt , und Win Haben schon viel erlebt . “

h nen ict

Heidelberg unter der Leitung von Chor - fordern , verliefen in vollendeter Harmonie .
—
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ranstaltungen ohne Pause
20 Uhr In der Stadthalle beginnt der große bunte Abend des

Gewerkschaftsbundes . Ein 120 - Minuten - Programm rollt
über die Bühne . Hochstimmung . Anschließend Tanz in allen
Räumen . — Maifeiern in Schlierbach , Rohrbach und im Pfaf -
fengrund . „

21 . 30 Uhr Schlogbeleuchtung . ein festlicher Höhepunkt ! Un -
übersehbare Menschenmassen auf der Neuenheimer

Landstraſbe , auf dem Philosöphenweg . Die Friedrichsbrücke eine
Tribüne für 10 000 . Pünktlicher Beginn . Neu bei den Licht - und
Knalleffekten eine elektrische Goldfront mit Goldsäulen und
eine Leuchtkäferbombe mit blauen Sternen . Kleine schöpfe -
rische Pausen bei diesen schweren Bomben , weil die Feuer -
Werker in Deckung gehen müssen , Dann Abmarsch und Sturm
auf die Bahnen — aber auch auf die Gasthäuser .

23 Uhr Großbetrieb auf dem Festplatz . Musik , volle Zelte .
Betrieb auch in der Stadt , Insbesondere sind die Lo -

kale auf den Wegen zum Megplatz überfüllt

24 Uhr Die „ Lange Nacht “ setzt sich nicht durch . In den Lo -
kalen der Stadt ist der Besuch recht unterschiedlich .

Gegen 1 Uhr wird fast überall Platz . Auch drauſfen in den Zel -
ten des Festplatzes gibt es Lücken . Die Nachtquartiere füllen
sich . Man ist so miide , daß man selbst auf dem Stroh in den
Schulhäusern gut schläft .

Sonntag Wieder scheint die Sonne , Der Tag beginnt mit einer
8 Uhr gtimmungsvollen Morgenteler der Deutschen Ju -

gend des Ostens im Schloß . Der Andrang nach dort
ist außerordentlich . Keiner der vielen Gäste will diesen Besuch
versäumen . g

10 Uhr Zahllose Sondertagungen in vielen Sälen der Stadt .
Bundesminister Oberländer spricht auf der Hochschul -

tagung in der Alten Aula . Die Frauenreferentinnen versammeln
sich im Liederkranzsaal , Liedersingen auf vielen Plätzen der
Stadt . Weitere Tagungsteilnehmer sind eingetroffen . Neue Be -
lastungsprobe für den Bahnhof und die Finfallstraßen . 550 Om -
mbusse mit Festtellnenmern hatte die Polizel bis dahin regi -
g triert . Dazu rund 300 weitere Omnibusse .

13 Uhr Ein Festzug geht durch die Hauptstraße , Bergheimer
Straße , zu dem schon übertüllten Festplatz . Bundes -

minister Oberländer sprach in einer Rlesen - Kundgebung , die
ein erneutes , machtvolles Treuebekenntnis zur verlorenen Hel -
mat War . i

15 Uhr Die Deutsche Zeltmisston eröffnete dle Relhe ihrer be -
deutenden Vorträge im Zelt aut der Schlittschuhbahn ,

Erstes Thema : „ Gottes Angrifk auf den Krieg “ . — Gleich darauf
Beginn des Meistersinger - Wettstreites im Haus der qugend in
der Röämerstraſhe , Die besten Stimmen in scharfer Konkurrenz .

16 Uhr Eine der schönsten Veranstaltungen der beiden Tage
„ Helmat in Wort und Led “ , durchgetührt vom Süd -

deutschen Rubdtunk in der Stadthalle . Ein glänzendes , heimat
betontes Programm . Um glese zeit erfüllten sich die pedenk⸗
lichen Wetterprognosen wilt einigen Schauern , die ſedoch dem
Fest kteſnem Aphuch wehr tun konnten ,

20 Uhr Die Gäste sind meist schon abgereist . Die Stadt wird
leerer . Ganz zuletzt konzentriert sich der Fußgünger⸗

verkohr aut gen Rahnhok . Fin Lautsprecherwengen rollt lang -
gam durch dle Stag , unc elne Stimme gane den Helgelbergern

ür ie Gagtfreundschalt , ine Belasfungsprobe erster Ord -
mung War glänzend und allen Unkenruten zum Trotz bestanden
Wor den .

Selto

Das haben wir noch nie erlebt

120 00 sahen die Schloßbeleuchtung

Auf dem Marfſetplatz sangen die Allemannen den Mai ein

Vactqquνά,jja e in den Schulhdugern Aufn . ; Lebeck
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Trachtengruppe beim „ Leinenweber - Tane “

HEIDELBERG - STADT
Montag . J. Mai 1086

Festzug fand in Raten statt
Viel Arbeit und Mühe hatten die einzel -

nen Trachtengruppen aufgewendet , um
ihren Teil zu dem Gelingen des Festzuges
beizutragen , Da marschierte Rübezahl mit
seinen noch rasch von der Straße weg -
engagierten sieben Zwergen , dort spannten
sich Bogen aus Grün und Blumen über klei -
ne Trüppchen , wehten lustige Bänder von
dem vorangetragenen Maibaum . Hier und
dort hieß man die Gruppen sich Aufstellen ,
irgendwo zog eine trommelnde und pfeil⸗
lende Gruppe vorbel , kragten Männer in
Tracht , das Blasingtrument unter dem Arm ,

nach Aufstellungsplatz und Marschweg . Das
würde eln buntes , farbenfrohes Bild wer -
den , so durfte man sich aus den Vorberei -
tungen erhoffen , Doch daraus wurde nicht
viell Während um den Kornmarkt dichtge -
drüngt die Zuschauer standen und die hüb -
schen Gruppen auf das Zeichen zum Ab -
marsch warteten ( da der Karlsplatz nicht

rel War , hatte man sie in allen möglichen
Seitenstraßen aufgestellt ) , war die wohl
stärkste Gruppe , geführt von der DꝗiO, schon
auf anderen Wegen längst zum neuen Mei -
platz marschiert . Wessen Verschulden es
Wär , wissen wir nicht zu sagen , ob einzelne
Gruppen eigenmächtig handelten , oder ob
dle Zusammenarbeit nicht recht funk -
tlonlerte , Jedenfalls schade , daß die geplante
Wirkung eines eindrucksvollen Umzuges
verpuffte , daß die wartenden Zuschauer ent -
täuscht wurden und die auf Hochtouren
laufenden Kameras der vielen Fotoamateure
dich mit einzelnen Grüppchen begnügen
mußten .

3000 Resucher im Tiergarten . Ueber das Wo -
chenende zählte der Heidelberger Plergarten
5000 Besucher ,

Volkshochschule Die Kurse in der Landhaus
Achule fallen am Montag , Dienstag und Mitt -
Woch aus . 8

AInnerte auch an dle Millonen der Vertries
die heute in der Sowjetzone leben

mat nicht frei undtun könnten .

ährem Grund ung Boden verdrängt , 12 Mil -

Glaube

Nach der musikalischen Ouvertüre der

Stuttgarter Philharmoniker , unter Leitung
von Fritz Marecek , trat Heidelbergs
Oberbürgermeister Dr . Carl Neinhaus ,
auch als Präsident des badisch - württember -

gischen Landtages , an das Mikrophon , um
in einer Festansprache die Bedeutung des

Heidelberger Helmattreffens zu umreigen .
Es war eine von tlefem menschlichem Ein -

kühlungsvermögen in das Schicksal der

Flüchtlinge , und eine von großer politischer
Einsſcht getragene Rede , mit der unser Ober -

bürgermelster , Wie ez einer der anderen
Redner später ausdrückte , „ allen Heimat -
vertriebenen aus dem Herzen gesprochen

hatte “. .

Dr . Neinhaus Übermittelte auch die Grüße
des Landtages und versicherte „ die grund -
sätzliche Aufgeschlossenhelt der Abgeordne -
ten aller demokratischen Partelen den Pro -
plemen der Heimatvertriebenen gegenüber “ .
Er verwies auch auf den Artikel 2 der Lan -

desverfassung , in dem die unveräußzerlichen
Menschenrechte auf die Heimat proklamiert .
sind .

„ Heimatfeste “ , so sagte Dr . Neinhaus ,
„ sind Atempausen auf dem steilen Weg , den
Sle vor Jahren im Grausen und Brausen be -

gannen und an dessen Ende , wie wir alle
wünschen ,die Rückkehr in die vorläufig ver -
lorene Heimat stehen wird “ . — „ Wir wis -
send , rief der Oberbürgermeister unter dem
Beifall der Versammlung aus , daß dieses
Ziel eines Tages verwirklicht werden wird ,
jedoch , so fügte er mit ernster Mahnung
hinzu , nur dann , „ wenn niemand von uns
auch nur zum Teil zum Abschreiben unserer
Heimat bereit ist “.

Auch an die alteingesessene Bürgerschaft
in Stadt und Land richtete Dr . Neinhaus den
Appell , die Erinnerung an die deutschen
Lande im Osten mit allen Mitteln zu pfle -
gen . Er warnte davor , sich durch Wohlerge -
hen einlullen zu lassen . ES werde ein har

Auf dem überfüllten Festplatz hatten sich
die Vertriebenen am Sonntagnachmittag zu
einem Treuegelöbnis für die Heimat ver -
sammelt . Nachdem der Festzug eingetroffen
wär , nahm Bundesminister Prof . Dr . Dr .
Th . Oberländer das Wort . Er gedachte
zunächst der mehr als 100 000 Verschlepp -
ten , die noch heute in sowetischen Arbeits -
lagern gefangen gehalten werden , und er -

benen ,
und ihren Willen zur Rückkehr in die Hel -

„ 15 Millonen Deutsche wurden 1945 von

Uonen kamen in Restdeutschland ap , die an -
deren drei Millionen kamen auf der Fluckit
um . Wir , die wir diesen Leidensweg über -
standen haben , müssen jetzt zusammen -
stehen , um die Brücke zum Osten gemein -
sam zu erkämpfen “ , sagte der Minister . Die
materielle Eingliederung sei vielfach heute
einigermaßen vollzogen , was aber bleibe
und eigentlich jetzt erst beginne , wäre die
Wesentlich Wichtigere Aufgabe der politi -
schen Hingliederung . „ Es gibt “ , 30 stellte
Prof . Oberländer unter dem starken Beifall
der Versammlung fest , „ keine Rückkehr für
uns ohne Vereinigung Furopas und es gibt
kein Eintritt in die Fremdenlegion könne
vereinigung von Vier - Zonen , Deutschland . “
PPP

Kühle elektrisch

reinige elektrisch
Kaum meldet sich das Frühjahr mit wär

meren Tagen , wird in den Haushalten der
Ruf nach dem Kühlschrank laut . Schutz vor
Verderben der Nahrungsmittel , Geschmacks -
Verbesserung und viele andere Möglichkei -
ten bletet ein elektrischer Kühlschrank , sel
er nun ein Asorptionsgerät ( hier wird durch
Verdunstungskälte gekühlt ) oder mit einem
Kältekompressor versehen , der von einem
Elektromotor angetrieben Wird . Für welchen
Typ Sie gich auch entscheiden mögen , Ab -

Forptlons - Kühlschränke werden meist auf
kleineren Inhalt , Kompressor - Kühlschrünke
ab ca . 100 Liter Nutzinhalt gebaut , die An -
schaffung erleichtert nicht nur der Hausfrau
dle Arbelt , die ganze Familie Wird sich wäh -
rend der warmen Jahreszeit der frlachen ,
un verdorbenen , hyglentsch einwandfreien
Lebensmittel und der kühlen Getränke , die
dem Kühlschrank entnommen werden , er -
freuen . Was der Kühlschrank für die Ver -
pflegung der Familſe bedeutet , bedeutet der
Staubsauger für Wohnung und Kleidung .
Ehe dle warmen Wintersachen verpackt wer -
den , llt es , die Kleidungsstücke gründlich
zu reinigen , damit die Mottenfrah - Gefahr
entscheidend gebannt wird . Gibt es eine bes -
gere , gründlichere und doch schonendere Rel -
nigung als die mit dem Staubsauger ? Die
gane Wohnung atmet Sauberkelt , wenn die
Hausfrau , Überdies lelcht und bequem , die
Wohnung mit dem Staubsauger gereinigt
hat , Kühlschrank und Staubsauger , zwei
Wichtige Helfer der Hausfrau , gerade wüh⸗
rend des Sommers unentbehrlich zum Wohle

Zu einer eindrucksvollen Festversammlung im würdigen Königsaal des

Heidelberger Schlosses versammelten sich am Nachmittag des 1. Mai die

ByD - Delegierten des Landes sowie zahlreiche Ehrengäste ; auch der Kul -

tusminister von Baden - Württemberg , Simpfendörfer , traf noch während

der Veranstaltung ein und bewies damit seine persönliche und der Landes -

regierung Anteilnahme an dem großen Heimattreffen der Flüchtlinge .

ter , mühsamer Kampf sein , den deutschen
Osten wiederzusewinnen , ein Kampf aber ,
der mit friedlichen Mitteln und mit geistigen
Waften geführt werde , Denn schon immer ,
so sagte Dr . Neinhaus , sei im großen die Ge -
schichte vom Geist und — was er persönlich

e wolle — von Gott gestaltet wor -
en .

Der Vorsitzende des BVD- Landesverban -
des und Bundestagsabgeordnete Dr . Mok-
ker stellte in den Mittelpunkt seiner mit -
reißenden Ansprache den Glauben an die

Wiedergewinnung der Heimat ,
an ein geeintes Deutschland und an
einein Freiheit lebende Welt . So -
ziale Gerechtigkeit nicht nur im Interesse
der Heimatvertriebenen , sondern im Inter -

esse des ganzen Volkes , eine „ soziale Auf -

rüstung “ also , die Hinheit Deutschlands und
der Zusammenschluß Europas ; dieses seien
die wichtigsten Etappen zu dem Ziel , an des -

gen Verwirklichung das ganze deutsche
Volk sich beteiligen milsse . Zur sozialen Stel -
lung der Flüchtlinge richtete Dr . Mocker die

Fragen an die Oeffentlichkeit : Ist es dem

gesamten Volk bekannt , daß 25 Prozent der
Heimatvertriebenen noch im Stadium von
Hilfsarbeitern leben ; daß 25 Prozent Almo -
gen - Unterstützung erhalten und daß 50 Pro -

zent in Wohnungen leben , die nur aus einem
einzigen Raum bestehen ? Zur deutschen Ein -
heit sagte der Bundestagsabgeordnete : In
Potsdam hat Europa den Frieden verloren
und Europa werde nicht den Frieden zu -
rückgewinnen , wenn nicht zuerst dle Einheit
Deutschlands geschaffen gel . N

Das Unrecht muß wieder durch Recht er -
setzt werden , denn „ unser Recht auf die
Heimat ist unabdingbar “ , Dieses allgemeine
Rechtsbewußßtsein müsse in die gesamte frei -
heitliche Welt zurückgeführt werden . Durch
Assimillerungsmethoden könne man das

Flüchtlingsproblem nicht lösen . „ Wir sind

Noch wüßte niemand , wann dieser Tag
käme . , Aber es gelte , das Ziel klar zu sehen ,
damit die Aufgabe im gegebenen Moment
gelöst werden könne . Die Helmatvertrlebe -
nen wollten keine „ Rache “ an den östlichen
Nachbarstaaten Deutschlands nehmen , aber
ge könnten nie auf ihre Heimat verzichten .
„ Laßt uns nicht müde und gleichgültig wer -
den , nicht passty sein , sondern das lands -

mammnschaftitche Erbe wachhalten , auch wenn
L e er erge⸗
stellt sind“, riet der Minister den Vertrie -
benen zu - . f g

Keine Massenauswanderung nach Ubersee ,
klein Eintritt in die Fremdenlegion könne
der vertriebenen Jugend helfen . Es gelte

Einen Schwer - und einen Leichtverletzten
gab es am Sonntagvormittag , als sich ein
Kleinwagenbus in der Speyerer Straße bel
der Autobahnausfahrt mehrmals Uberschlug ,
Der Bus konnte seine Fahrt fortsetzen . Der
Fahrer , so berichtet die Polizei , meldete sich
erst später auf einer Polizeiwache . Wie wir
erfahren , soll der Bus mit 12 Personen be -
setzt gewesen sein , die Junſorenmannschaft
elnes St . Leoner Sportvereins . Der Schwer -
verletzte , ein 15 jähriger Junge , wurde in der
Chirurgischen Klinik eingeliefert .

*

Vor die Räder eines Poltzelkrades flel aus
5 Meter Höhe am Samstagabend ein 20äh -
riger junger Mann auf die Fahrbahn der
Dreibogenbrücke . Der junge Mann wollte
Über die Verstrebungen der Brücke balan -
cleren und verlor dabei das Gleichgewicht .
Der Bewußßtlose mußte mit schweren Kopf -
verletzungen in die Klinik gebracht werden .
Lebensgefahr besteht nicht .

*

Fine halbe Stunde lang suchte die Berufs -
feuerwehr , die Wasserschutzpolizet und die
Mp nach der Schloſheleuchtung im Neckar
nach einem amerikanischen Korporal , der
mit seinem Paddelboot umgekippt und von
Kameraden als ertrunken gemeldet war . Sie
suchten vergeblich , denn der Amerikaner
war mit kräftigen Stößen an das rettende
Ufer geschwommen und hatte sich dort bei
einem qeep der Militärpoltzel gemeldet .

*

Einen Menschenauflauf gab es in der Nacht
zum Sonntag in der St . Annagasse . 300 Per -
sonen schauten zu , als sich die Besatzungen
elnes Funkstreſfenwagens , des Notrufkom -
mandos , einer Kradstreife und eines Mp
Jeepes um ein angeheltertes Mädchen küm -
merte , das randalierte .

4

In der Rohrbacher Straße brannte am
der Familtel

an die Wiedergewinnung der Heimat
1 Die Festversammlung der Heimat vertriebenen im Königssaal

bereit “ , rief der Landesvorsitzende des Bun -

des der Vertriebenen Deutschen aus , „ unse -

ren vollen Beitrag für ein geeintes Europa

zu leisten ! “
a

Namens der Landesregierung begrüßte
auch Flüchtlingsminister Fiedler die Fest -
versammlung . Er erinnerte an das grohe
Helmattreffen vor vier Jahren , das schon ein

Fest der Hunderttausend wurde und er habe ,
80 sagte er , den Eindruck , daß dieses Hei -

mattreften in Heidelberg dem letzten nicht
nachstehe . Minister Fledler gab einen Rück -

blick auf die organtsatorische Entwicklung
selt 1947 , als in den Kreishilfsverbünden der

erste Akt der Selbsthilfe einsetzte . Er ver -

Wies auf die eindrucksvollen Ausstellungen
in der Heidelberger Stadthalle , in der auch

die von anderen Rednern betonte Bindung
an die Kunst und Kultur der alten Heimat

80 trefflich zum Ausdruck kommt .

Der Bundestagsabgeordnete Kather
schließlich öffnete mit seiner temperament -
vollen Rede noch einmal die weltweiten Per -

spektiven zur europäischen Einheit , wobel
er auch auf die letzte Bundestagsdebatte ein -

Aing . Unter dem Beifall der Versammlung
rlel Kather aus : „ Eine Europäisierung der

Faar dart nur Hand in Hand gehen mit
einem geeinten Europa . “

Zu dem Zusammenschluß der Heimatver -
triebenen , der infolge früherer Verbote lei -
der nicht rechtzeitig auf politischer Ebene

erfolgen konnte , sagte Kather : Wir sind , was
man uns oft vorzuwerfen versucht , kein
kKlassenkämpferischer Verband . Wir haben
immer das Ganze im Auge gehabt , aber wir
bekennen es auch offen und ehrlich : daß wir
ein Interessenverband sind . Wir sind über -

pärtellich , aber nicht unpolitisch und die

Wichtigste Waffe , die die Vertriebenen in
ihren Händen halten , ist das Recht .

Zum Schluß ergriff der badisch - württem -
bergischen Kultusminister Simpfendör -
ter das Wort , um neben den Grüßen der
Reglerung durch sein Erscheinen auch den
Ausdruck enger Verbundenheit des Kult -
ministerlums zu geben . „ Selen Sie “ , 80 rief
der Minister der Versammlung zu . „ mit
Kopf , Herz und Hand in der neuen Heimat ,
ohne dabei die alte Heimat zu vergessen . “

„ „

„ Bausteine sein für ein neues Europa . . . “
Die Kundgebung der Vertriebenen auf dem Festplatz

nach dem Beispiel der Westpreußen und
Oberschlesjer nach dem ersten Weltkrieg ,
die Treue zur Heimat zu bewahren und der
vertriebenen Jugend die polſtischen Auf -
gaben zu zeigen : „ Wir wollen Sauerteig im
Westen sein , um allen nahezulegen , daß es
keine Rückkehr nach dem Osten geben Kann ,
wenn nicht das gesamte deutsche Volk für
den Osten eintritt “, sagte Bundesministe
Oberlünder und schloß ; „ Die 1 Mach

aber wollten mit der Schaffung
Ungsproblems Dynamit im West
Wir aber wollen Baustein werden für ein
neues Europa , für ein neues Deutschland “ .

Kleine Unfallchronik großer Tage
erstes maiwochenende noch glimpflich abgelaufen / zwei schwere / ein

mittlerer / fünf leichte verkehrsunfälle / 20 jähriger mann stürzte vom

pfeiler der dreibogenbrücke / amerikanischer Corporal angeblich ertrun -

ken / menschenauflauf in der st . annagasse / ein schneidertuch brannte /
ruderboot gerammt

singen des Deutschlandliedes . lu .

zum Fenster einer Schneiderei hinaushing .
Der Nachbar „ von oben “ hatte seine Pfeife
am Fensterbrett ausgelclopft , die Glut fiel
aut das Tuch und es gluste . Passanten sahen

es , und mit allen Löschzügen raste die Be -
rutsfeuerwehr herbel , um das Feuer zu l6 -
schen . Sie kamen zu spät , der Schneider
hatte es schon selbst gelöscht .

*

Fünt junge Leute „ gingen im Neckar ba -
den “ , weil sie mit einem unbeleuchteten
Ruderboot am Abend der Schlofbeleuchtung
auf dem Neckar ruderten . Sie wurden vom
Motorboot der Wasserschutzpolizei gerammt
und kenterten , „ Die Arme der Gerechtigkeit “
kormten die nassen Gestalten dann sogleich
aus dem Wasser ziehen .

Mit Farben und Fackeln
Die Heidelberger Kopporatlonen haben

Ihre eigene Tradition , den Mal zu beginnen :
die Allemannen ihr Maisingen , die Franken
den Scheffelzug . In die Mitternacht hinein
zogen die jungen und alten Burschenschafter ,
vorneweg in Pekeschen und Cerevis die
Chargen , dann bestürmert und betonnt die
lange kackkelbeschlenene Schar der Alctlven
und Alten Herren , „ Burschen heraus “ , hallte
es Über den Schlohberg , und nicht einmal
erbost waren die herausgesungenen Schläter .

Auf der Scheffelwiese war das Standbild
Josef Viktor von Scheftfels aufgestellt wor -
den , Welland liederseliger Alter Herr der
Frankonia , und die Burschen begrüßten ihn
mit dem Lied seines Trompeters von Säckin -
gen . Ein junger Mediziner stellte sich in sei -
nen Schatten und Geist und sprach von der
Fröhlichkeit , die den „ Reaktſonären “ doch
um so mehr zu gönnen gel , als sie solchen
Anachronismus in den Semesterferien durch
Prenlufthämmer und Additionsmaschinen -

Sonntagnachmittag ein Schneidertuch , das

Kühlschränke . Staubsauger
nur vom ELEKTRO - FATeHHAN DEI

betütigung verdient hätten .

— Die Versammlung endete mit dem Ab -

e
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—
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Favoriten nur äuſterst knapp in Front

SPORT UND SFPIEI . 1

Eintracht Frankfurt - Kaiserslautern 0: 1 / 92 Berlin 96 Hannover 12

Emil Schmetzer

Im Kreis der Auserwählten

„ Es ist uns eine Freude , Ihnen das Schieds -
rickterabseichen der VFA Überreichen zu dür -
Jen . Das Abzeichen wird den Schiedsrichtern
zuerkannt , die drei und mehr Länderspiele ge -
leitet haben . Die heutige Berufung Ihrer Per -
son auch zu Spielen der B- Mannschaften zeugt
von Iren guten Leistungen und berechtigt
zu der Hohnung , daß Sie auch weiterhin zur
Leitung internationaler Spiele gelangen . “ Das
schrieb der Deutsche Fußball - Bund dem Mann -
heimer Schiedsrichter und dem Landesschieds -

richterobmann des BFV Emil Schmetzer , der
nun zu den wenigen Auserwählten gehört , die
das schmucce FIFA - Abzeichen tragen dürfen .

Wer kennt nicht Emil Schmetzer ? Sein Auf -
stieg als Schiedsrichter war nicht ometenhaft .
Langsam und sicher erkämpfte sich der Mann -
heimer Referée einen Platz „ unter der Sonne “ ,
und bald wurde man auch im Ausland auf
inn aufmerhesam und lud ihn ein zum Leiten
von Spielen , So pff , Emil Schmetzer Schweiz

gegen Italien in Bellinzona , Belgien — Ju -
goslawien in Brüssel , Schabels — Belgien in
Zurich und das Welt meisterschaftsspiel Türkei
gegen Spanien in Istanbul . In diesem letzten
Spiel hatte der deutsche Schiedsrichter einen
sehr schweren Stand , denn es ging seitweise

atecht zuppig eu, aber Emil Schmelzer kannte
ein Pardon, , Lassen wir Kollegen, aus dem

9 e apfechen
die panische Zeitung „Vanguardia “ alte

Barcelona meint : „ Der Schiedsrichter Schmet -
zer kann für unsere Niederlage nicht verant -
wortlich gemacht werden , Protz der Härte des
Spiels sind ihm die Zügel nie entglitten , und
bei ihm war nichts zu machen mit faulem
Zauber , Trics und Simulieren . Ur hat auchn
die Masseure vom Spielfeld ferngehalten unc
zwang zum Weiterspielen , wenn ein Spieler
stuyꝛte und sich auf den Boden warf . Schmetzer
Rat beulesen , daß er schwierige Partien ohne
Zugeständnisse zu leiten vermag . “

Dieser Kommentar macht weitere Worte
u berflussig . Emil Schmetzer ist der 2. Z. einige
aletive deutsche FIT A- Schiedsrichte / und ge -

Hört auch zu den 16 Auserwählten , die die
Spiele der Fußballweltmeisterschaften leiten
werden . Da kann man nur sagen : Hals und
Beinbruch Emil Schmetzer und alles Gute für
die weitere internationale Schiedsrichterlauf -
bahn G. F.

Hotspurs im Stuttgarter Wirbel
Vor 15 000 siegte der VfB gegen die Engländer glatt 3 : 1

Vor 15 000 Zuschauern schlug der deutsche
Pokalmeister Vin Stuttgart die englische Be -
rufsspielerelf von Tottenham Hotspurs mit
3: 1 Toren . Dem spritzigen und witzigen Spiel -
Wirbel , den der Vi in der ersten Halbzeit
dank seines gut aufgelegten Mittelstürmers
Waldner und des Dribbelkünstlers Baitinger

entfesselte , waren dle Engländer nicht ge -
Wachsen , obwohl in der Abwehr mit Ramsey
der 32tfache englische Natlonalback stand und
aulerdem fünf weitere Internationale mit -

spielten . 8

Die Engländer waren ausgezeichnete
Handwerker , bel denen jede Kleinigkeit ge -
konnt war , aber die Spritzigkeit fehlte ihrem

Spiel . Dafür schossen sie unheimlich hart und

schnell , brilllerten mit präzisem , genau ge -
zirkeltem Zuspiel und erzielten nach einer

3 : 0 - Führung des VIB vor der Pause auch noch
den Ehrentreffer durch ihren Mittelstürmer

Duquemin , der ſedoch sonst von Schlienz gut
bewacht wurde . Erst als der ViB drei seiner

Standardspieler zu Beginn der zweiten Hälfte

aus wechselte , kamen die Engländer besser

Ins Spiel , hatten auch mehrmals den zweiten

Ursel Happe stürzte

elnen 13 Jahre alten Rekord

Mit 2: 54,7 Minuten stellte die deutsche
Hallenmeisterin Ursel Happe ( Westfalen
Dortmund ) am Sonntag in Vortmund elnen

neuen deutschen Schwimmrekord über
200 m Rrust auk . Ursel Happe unterbot da -
mit dle am 19. Mär 1941 in Düsseldorf von

Ann Oapell aufgestellte alte Bestleistung
um 0,8 Kekunden . Der Rekord gelang der
deutschen Meisterin im Kamp gegen dle
ungarische Olymplaslegerin Run Novak
Gerard .

Weltergewichtsmeister Werner Handke nahm
dle Herausforderung deg Wuppertalers Willi
bald Koch an , Der Iiteltampf findet am
90, Jun in Wuppertal statt .

dem inzwischen regenglatten Rasen etwas
besser zur Geltung kam . Er legte seine 11 N

8

Eritz Walter Schoß das Siegestor

Ueberlegener und reifer : Deutscher Meister 1. FCK
Eintracht enttäuschte , vor allem im Sturm / Eintracht Frankfurt — 1. Fe Kaiserslautern 0 : 1 ( 0 : 0 )

Von Heine Kimpinsey

Der deutsche Meister liegt noch mit besten
Aussichten im Rennen . Die Rechnung der
Frankfurter , sich vor 35 000 Zuschauern im
Kölner Stadion für die 1: 5. und 0 : 1 - Nieder -
lage der vor jährigen Meisterschaftsrunde
am 1. FCK zu revanchleren , ging nicht auf .
Der deutsche Meister war seinem Gegner
technisch und mannschaftlich Überlegen und
erzielte einen knappen , aber hoch verdlenten
1 : 0 - Sieg über seinen im Sturm enttäuschen
den Gegner . Fritz Walter war in der 80, Mi -

. der Schütze des alles entscheidenden
ores .

Trotz der starken Windunterstützung
mußte die Eintracht gleich nach dem Anpfiff
heftige Angriffe des I . FCK abwehren , der
Wesentlich ruhiger und konzentrierter be -
gann , als sein nervöser Rivale . Aber die
ausgezeichneten Auhenläufer Heilig und
Remlein brachten bald mehr Linie ins Ein -
trachtspiel . Trotzdem wäre bereits in der
10. Minute ein Treffer für den 1. FCK fällig
gewesen , wenn nicht der von Fritz glänzend
kfreigespielte Otmar Walter mit einer Bombe
Knapp die lange Ecke verfehlt hätte . Wenig
später mußte bei einer Lauterer Ecke Kudras
einen Fritz - Walter - Schuß auf der Linie
stoppen . Der Frankfurter Sturm dagegen
vergab seine besten Chancen durch die über -
triebenen Dribblings von Kreß und Höfer .
In der 16. Minute vergab Otmar die bis dahin
klarste Chance , als er aus fünf Meter völlig
frei vor Henig dem Eintrachthüter noch Ge -
legenheit zu einer großartigen Abwehr -
Parade gab, . Da Wloka mehr als Ausputzer
fungierte und die kosequente Manndeckung
vernachlässigte , kam Otmar zweimal frei
zum Schuß , allerdings ohne Erfolg . Das Über -
legtere Spiel der Kaiserslauterner dominierte
immer mehr , ein Plus , das die Eintracht
durch großes Laufpensum auszugleichen
versuchte . Die Eintracht legte einen impo -
nierenden Zwischenspurt ein , bei dem Kohl -
meyer eine Remlein - Bombe mit Kopfstoß
aus dem Tor holte , Das machte den torlosen
Halbzeitstand in etwa gerecht , trotzdem
wäre auch eine knappe Führung für den
1. FCK verdient gewesen .

Das klarere Zuspiel und die bessere
Uebersicht sicherten dem 1. FCK auch nach
der Pause die größeren Vorteile , wenn auch
der Eintrachtsturm durch steile Pässe , auf

griffe aber meist zu stark auf die Mitt ,
da war Kreß und Liebrich in bester „ Ob -
hut “ , Als Wenzel die Latte getroffen und
Scheffler Torwart Henig mit dem Ball über
die Linie gedrückt hatte , jubelten die Lau -

Lampert übertrai Weltrekord

Mit 18,12 Meter übertraf der Amerikaner
Stan Lampert ( New Vork ) am Samstag in
New Versey den bestehenden Weltrekord im
Kugelstoßen der am 5. Juni 1933 in Comp -
ton von Olympiasieger Parry O' Brien mit
18,04 Meter aufgestellt wurde . Der ameri -
kanische Leichtathletik - Verband muß slch
nun überlegen , ob er 8 Lelstung
oder die kürzlich von Parry O' Brien er -
reichten 18,23 Meter als Weltrekord anmel -
den will .

—

Treffer in greifbarer Nähe , aber die solide
Abwehrarbeit der Stuttgarter und Bögeleins
Paraden verhinderten weitere Tottenham
Prefler .

Das Spiel bewies , daß der VfB auch ohne
seinen Nationalspieler Retter , der im Kran -
kenhaus liegt , gut gerüstet in die deutschen
Endspiele geht , Tore : für VfB : Waldner (2) ,
Hinterstocker ; für Tottenham : Duquemin .

terer vergebens ; der vorzügliche Ternieden .
hatte vorher Foul gepfiffen .

N

Eckel und Render drückten aufs Tempo ,
Llerich fütterte seinen Angriff mit Weitvor -
lagen und Scheffler zeigte begeisternde
Flankenläufe , Vorerst hielten Wloka und

Kollegen dicht und fanden sogar noch Zeit ,
ren Sturm mit Steilpässen zu bedienen .
Drüben schien den beiden Waltern das Län -

derspiel noch in den Knochen zu stecken ,
denn die bauten zusehends ab . Aber auch
bel den Frankfurtern machte sich das Tempo
der ersten Halbzeit bemerkbar und 80
wurde das Spiel immer ausgeglichener .

Da flel , als niemand mehr daran geglaubt
hatte , in der 80. Minute die Entscheidung

für den Deutschen Meister . Otmar hatte von
der Mittellinie aus geflankt und Fritz Wal -
ter nahm von der 16 - m- Linie das Leder aus
der Luft und sein raffinierter Drehschuß
lieh Henig ins Leere greifen . 1: 0 für den

1. FCK . Protz stürmischer Schlußangriffe
konnte die Eintracht die knappe Niederlage
nicht mehr abwenden , Otmar Walter schoß
zwei Minuten vor Spielende sogar noch ein
zweites Tor , aber Scheffler stand abseits ,
so daß der Treffer annulliert wurde .

1. Fe Kaiserslautern : Hölz ; Baßler , Kohlmeper
Eckel , Llebrich II , Render ; Scheffler , Fritz Walter ,
Otmar Walter , Wenzel . Wanger .

Eintracht Frankfurt : Henig : Bechtold , Kudras ;
Remlein , Wloka , Heilig : Dziwokl , Weilbächer ,
Kreß , Pfaff , Höfer

Hannover mußte schwer kämpfen
Im Olympiastadion wurde 92 Berlin in letzter Minute 21 geschlagen

Es war ein guter Auftakt für das Grup -
penspiel in Berlin , als Hertha BSC den Kampf
um die deutsche Amateurmeisterschaft gegen
den 8V Hemelingen schon nach vier Minuten
370 führte und schließlich 7: 3 ( 6: 2) gewann ,
denn die zur Vertragsliga aufgestiegene
ruhmreiche Hertha vom Gesundbrunnen ist
auch heute noch populärer als viele durch die
Umschichtung der Nachkriegszeit nach vorne
gekommene Berliner Vereine .

Schon nach vier Minuten ging Hannover
96 110 in Führung . Einen weiten Einwurf
von Geruschke nahm Mittelstürmer Kotz an
der Strafraumgrenze auf , umlief den ver -
dutzten Mittelläufer Hermann und schoß aus
vollem Lauf unhaltbar ein . Dieses 1: 0 löste
das aus , was die 55 000 Zuschauer im Ber -
liner Olympiastadion befürchtet hatten : Ner -
vös , überhastet und gegenüber den flinkeren
Hanncoveranern viel zu langsam , verdarb sich
der BSV durch ungenaues Zuspiel und zu
durchsichtige Kombinationen alle Sympa -
thien . Souverän beherrschte der stämmige
Stopper Bothe den Innensturm der Berliner .
Durch die Defensivtaktik der Hannoveraner
tüuschte die Feldüberlegenheit der Berliner
auch eine spielerische Ueberlegenheit vor ,
die keinesfalls den wirklichen Leistungen
entspra

Erst nach etwa 30 Minuten wurden die
Hannoveraner offensiver , scheiterten aber an

dem 193 us Er W Scbadebrot,71 1

der bis zum Pausenpfiff sein ganzes Können
aufbieten mußte , um weitere Tore zu ver -
hindern .

Ganz überraschend vermochte sich Han -
nover 96 in der ersten halben Stunde der
zweiten Halbzeit nicht zu steigern . Der BSV
wurde wieder klar feldüberlegen , verwirrte
die ein wenig ins Schwanken geratene Hinter -

mannschaft des Nordmeisters und schnürte
ihn lange Zeit in der eigenen Hälfte ein .
Ganz selten gelangen noch Vorstöße in die
Hälfte des BSV , der acht Minuten vor
Schluß den Ausgleich erkämpkte , In Rechts -
außßen - Posſtion hatte sich Blüchert freige -
spielt , schoß auf Krämers Tor und in die
Flugbahn des Balles streckte sich Mittel -
stürmer Karlsch und köpfte unhaltbar ein .

Doch die Freude währte nur zwei Minu -
ten . Des Unentschiedens zu sicher , vernach -
lässigte der BSV die Bewachung der han -
noveranischen Stürmer . Tkotz entwischte
Hermann , paßte zum nach innen gelaufenen
Kruhl , der aus einem Gewühl heraus mit
einem Direktschuß Schadebrot aus 3 Meter
Entfernung keine Chance ließ .

BSV 9 : Schadebrot : Gärtner , Klettner : Zauner ,
Hermann , Müller ; : Tessendort , Blüchert , Karlsch, “
Paul , Sendroysski . *

Hannover 96: Krämer ; Geruschke , Kirk ; Mül -
ler , Bothe , e e Wewetzer , Paetz . P.
Kotz , Zlelinski , Kruhl,eee Jacobi ee

1

Zuschauert 66 000 .

en e Fe Nüknberg Hibernian Edinburgh 6. 1 (2. 0)

Schottische Profis deklassiert
Vor 20 000 Zuschauern schlug der 1. Fe

Nürnberg am Sonntag dle schottische Profie -
Elf Hibernian Edinburgh so klar , wie es das
61 ausdrückt , das leicht noch höher hätte
ausfallen können , In keiner Phase der 90
Minuten kamen die Gäste auch nur einiger -
maßen zum Zuge .

Die dabei zutage tretende Härte nahmen
ihnen die Zuschauer sehr übel , so daß
manchmal Pfeifkonzerte für die Schotten ab -
lelen . Der „ Club “ befand sich von der
ersten Minute an , in der Morlock gleich das
10 erzielte , in großartiger Form und stei -
gerte diese in 60 hervorragendem Maße , daß
geradezu von einem Lehrsplel für die Gäste
von der Insel gesprochen werden kontite .
Morlock schoß zwel Minuten vor der Pause
auch das 2: 0, dem schließlich in der 54.
Minute durch Winterstein das 3: 0 folgte ,
Kurze Zeit später konnte Rechtsaußen Burns
den Ehrentreffer erzielen . Wieder Winter -
steim erhöhte in der 70. Minute zum 4: 1 und
dle beiden letzten Tore buchte Mittelstürmer
Schade in der 75. und 87. Minute für den
Club .

Alberto Ascari

gewann die 21. Mille Miglia
Die 21. Mille Miglia , das berühmte 1000

Meillen - Rennen von Bresola , wurde am Sonn -

tag vom Automobilweltmeister Alberto As -
carl ( Itallen ) auf Lancla gewonnen . Zwelter
Wurde der Itallener Vittorio Marzotto auf

Ferrari . — Ascaris Sieg wurde durch den

Umstand erleichtert , daf der ehemalige

Weltmeister Nino Farina in der Nähe von

Peschlera in Führeng liegend gegen einen

Baum fuhr und mit gebrochenem Arm und

Nasenbein in ein Hospital eingeliefert wer⸗

den multe .

Farinas Unfall war nicht der einzige des

Rennens . Insgesamt sind zwel Tote und 15

mehr oder minder schwer Verletzte zu be -

klagen . Unter den Verletzten befindet sich

auch der Deutsche Sensburg , der mit Schä -

delverletzungen ins Krankenhaus eingeliefert

wurde , nachdem er und sein Beifahrer Brandt

mit ihrem DKW in der Nähe von Modena

von der Straße getragen worden waren .

Brandt blieb unverletzt .

Die Todesopfer sind der französische Teil -

nehmer Pouschol , der am Morgen bei Vi -

cenza gegen einen Telegrafenmast raste , und

der 15 jährige Settimio Caroli , der von dem

schleudernden Autobleu des Franzosen

Bianchi erfaßt wurde und am Nachmittag

seinen Verletzungen erlag .

Enttäuschende Partie im Südwest - Stadion :

Brasiliens Fusball - Caballeros waren „Bier - müde “
Flamengos spielten gegen Mannheim / Ludwigshafener Kombination nur 22

Carramba , die Caballeros aus dem Kaffeeland
Brasilien hatten am 1. Mat ihren Kritischen
Tag . Da wollte nichts klappen , Die schwarzen
boys waren faul und müde , was kein Wunder
Wär , denn man flüstert sich mit vielsagendom
Augenzwinkern zu : „ Na, bei dem Bierkonsum
und den vielen netten Mädchen . . “ Damit
wäre also des Rätsels Lösung bereits beschafft .

Flamengo , zehnfacher Brastllen - Meister , hielt
nicht , Was es versprach . Wie man sich täuschen
kann ! Da kickten die sehnigen , kräftigen Jun
gens herum und zeigten nicht einmal andeutungs -
Weise , Was sle können , Sie können nämlich
Wirklich mehr , als das was man zu sehen be -
Kam . Aber der 1. Mal lag ihnen nicht . Viel -
lelcht llegt ihnen auch sonst der Frühling in
Deutschland nicht . 2: 2 gegen Frankfurts Kin -
tracht , 22 gegen den Nürnberger Club und
nun d gegen die Kombi - Mannschaft von
Mannheim und Ludwigshafen , in der sich wein
Gott keine überragenden Krütte befanden , Oder
Vielleicht liegt ihnen doch der Frühling — mit
all “ seinen netten und zeltvertrelbenden 55Aleiterschelnungen , Den Findrucke hatte man

20 führten die Kombinierten zur vobeg⸗
ragchung der 20 000 im Südwest - Stadion , die
mit langen Gesichtern wieder nach Hause trab -
ten , Da hatte man gich als Maigeschenk etwas
anderes vorgestellt . Müce Fußballer sleht man
oft . Die brauchen ncht erst aus Rraslilien zu
Kommen , Aber die Kombinierten Waren auch
nicht viel lustiger , Denen lag auch der Früh -
Ungz in den Knochen , Denn sle hielten das an -

fangs vorgelegte Tempo nicht , bei dem sie zu
zwel Toren kamen , Dann drehten die Flamen -
Hos zeitweise etwas mehr Dampt auf und schon
le es 2: 2. Die schwarzen , fast Zweimeter -
Verteidiger , standen auf der Mittellinte und
bollerten mit aufs Tor . Aber Bler ist nicht das
richtige Zlel wasser

Ansprechende Kombinatlonen sah man an -
fangs im deutschen Sturm , in dem ansonsten
nicht viel los war , De la Vigne und Meyer er -
relchten bei weitem nicht hre sonstige Form ,
Wührend Amann ( Phö . Lu. ) zwar ein Tor
schoß , aher sonst noch schlechter war . Ledig -
lich Oster zeigte sich fegen seinen langen Ge -
Henspleler Marinho respektlos und sorgte für
einige rasante Durchbrüche . Die Hintermann -
achat war zerfahren und deckte schlecht . Dle
beiden Ausgleichstore waren schwere Deckungs -
kehler von Steiner und Jung . Gläser War
schwach und beim später eingesetzten Hoh -
mann hatte man auch nicht einen Grund um
zu singen : „ Alles neu macht der Mal “ , Rö
Ung und Heitmann mischten recht und schlecht
bitt . Lediglich im Tor war der beste Mann der
Kombinterten zu guchen . Zuerst war es qackel ,
der einige Glanzparaden zeigte , dann Lennert
und zum Schluß , Well alle uten Dinge dre !
And , der Ludwinshatener Siefert , der — warum
Wein keln Mensch — noch 10 Minuten vor
Schluß eingesetzt wurde .

Hel den Wlamengos war der teuerste Stürmer
Renter ( Monateagage 4000 OM und zuzüglich
Prämien ) der schwächste Mann , Während Nach -
wuchsstar Duka der beste War und auch beide

Tore scholl . Im Tor zeigte sich der gleiche
Schwerverdlener wie Benitez ( 4000 e Gar -
ela recht gut . Pine glänzende Partie lieferte
Läufer Jordan , der — er hatte frappierende
Aehnlichkeit mut Boxmeister Walcott — ein
nlünzendes Aufbau - und Zerstörungsspiel de -
monstrierte .

Schon in der 6. Min , flel das erste und
schönste Tor , als Rößgling zu Amann flankte , der
den bereits im Aus melinenden Ball noch er -
wischte und an den verdutzten Marinho und
Garcia vorbei aus „ unmöglichem “ Winkel zum
110 einschoßh . “ Dann zeigte Jäckel kroßbartige
Arbeit und acht Minuten später landete eine
Meyerflanke auf dem Kopf von Steiner , der
zum 270 einköpfte .

Die schwarzen Knaben machten zwar etwas
überraschte Gesichter , aber sie strengten slch
nicht welter an . Dann War
außen qoel durch , umsplelte alles , Was sich ihm
entgegenstellte , flankte zu Duka , der goldrich -
tig stand und schon zappelte der Ball zum
ersten Gegentor im Netz , In der 40 Min , hieß
en dann 213, als Joel den Ball elegant um
Heltmann zog , wo Duka wiederum stand und
aus der Luft mit Volleyschuß elnknallte .

In der zwelten Hültte wurde es nun müßhiger
gSommertußball , wobel Zagallo an den Pfosten
und Joel an die Latte donnerten . Ee nab Piltte
der Unttüuschten und zum Schluß sante man :
Die Fußball - Kapitalisten spielten auch nicht
viel besser als die g - DM- Vertragssplelarbel⸗
ter . Und das am l. Mal . G. F.

Alle Zwölſe
Eintr . Frankfurt — 1. Fe Kalserl . 071
Berliner SV 92 — Hannover 96
Wormatia Worms — Meidericher SV 212
FK Pirmasens — FO St . Pauli 2·0
Kurlsruher 80 — Alemannia Aachen 3: 2
Jahn Regensb . — Bayer Leverkusen 2: 4
Göttingen 05 — VfL. Bochum 0¹3
Vin Frankenthal — Schweinfurt 05 321

Eimsbüttel — Pr . Dellbrück 2

Werder Bremen — Tus Neuendorf
SW Essen — Bayern München
FSV Frankfurt — Mainz 05

Nord - Süd - Toto : 2 — 2 — 1 — 1 —
121 —1 —2 —- 0 —- 1 —0 —1 —1 .

plötzlich Rechts -
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Wie sie spielten
Deutsche Meisterschaft :

Gruppe I :

Berliner SV 92 — Hannover 96
Hannover 96 0 21
Berliner SV 92 1 12
VfB Stuttgart 0 0 0 0 00

Gruppe II :

—22*

S88

Eintr . Frankfurt — I. FC Kaiserslautern 0: 1

Totorunde :

Schalke 04 — Minerva Berlin
FK Pirmasens — St . Pauli
Werder Bremen — Tus Neuendorf
Preuſfen Münster — Union Berlin
Spandauer SV — Altona 93
Karlsruher 80 — Alemannia Aachen
Jahn Regensburg — Bayer Leverkusen
Göttingen 05 — VfL Bochum
Schwarz - Wein Essen — Bayern Munchen
IV Eimsbüttel — Preußen Dellbrück
Arm . Hannover — SV Sodingen
Vik Frankenthal — Schweinfurt 05
BOC Augsburg — Tura Ludwigshafen
Bor . Neunkirchen — Vik Mannheim
Bor . M. - Gladbach — Bremer 8v
Wormatia Worms — Meidericher 8

Freundschaftsspiele :
Eintr . Braunschwelg — Kick . Stuttgart
Bremerhaven 93 — Tus Neuendort
Hamburger SV — Kickers Stuttgart
Vin Stuttgart — Tottenham HI.
ISV Frankfurt — Mainz 05
Mannh . - Ludwigshaf . — Flamengo Rio
IB / Vikt, . Berlin — Portuguesa
FV Speyer — Schweinfurt 03
Vin Lübeck — Holstein Kiel
Vith Speldorf — Bremer 8
8 Pirmasens — Palatia Röhl

1. FC Kaiserslaut . 1 1 0 0 10 2: 0
Eintr . Frankfurt 1 0 1 91 9 . 2
1. FC Köln 0 0 0 0 0·˙0 00

Amateur - Meisterschaft :

Gruppe A :

Phönix Lübeck — TSV Uetersen 5
Hertha Berlin — SV Hemelingen 7ꝛ8

TSV Uetersen 1
Hertha BSC 7 %
Phönix Lübeck 2 029 22
SV Hemelingen e

Gruppe B :

Rapid Köln — Eintracht Nordhorn 41
TSV Hüls — VfL Benrath 41

TSV Hüls A he 0
VIL Benrath n 2

Rapid Köln VùVd ! ! ! L! b

Eintracht Nordhorn 20 0 2 37 04

Gruppe O:

SpVgg . Ingelheim — Bendort 6:

SpVgg . Ingelheim 3
SV Neu - Isenburg „

Gruppe

Lichtenfels — Daxlanden 2
Friedrichshafen — Baden - Baden 1:

VIB Friedrichshafen 8
SC Baden - Baden V
FV Daxlanden V
1. FC Lichtenfels h d 9:

Aufstieg 2. Liga Süd :

80 Eislingen — Am . Viernheim 21
FV Offenburg — SpVgg . Weiden 42
VII . Neustadt — Borussia Fulda 6·3

VIL Neustadt ls 71
SpVgg . Weiden rr e n
Borussia Fulda 4 2 0 2 99 44
FV Oflenburg 4 2 0 2 910 44
Amicitia Viernheim 4 1 0 3 719 2786
Fe Eislingen 41 i 2. 6

2. Liga Süd :

ASV Durlach — Wacker München 621
Ulm 46 — 1. FO Bamberg 6·1
Union Röckingen — Karlsruher FV 13
1. FC Pforzheim — Singen 04 1·8
1860 München — T8 Straubing 00
Hanau 93 — SV Wiesbaden 1·0
Bayern Hof — Freiburger FO 22
ASV Cham — Darmstadt 98 1·0
SSV Reutlingen — Schwab . Augsburg 1: 1
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Süddeutsche Handballmeisterschaft :

Tus Schutterwald — Göppingen
TSV Zirndorf — St . Leon

Fischau Göppingen s 6 0 0 102 : 57
TSV Zirndort 6 0 86871
Sc St . Leon 0 2 0 4 6078
Tus Schutterwald 6 1 0 5 59781

Hockey - Meisterschaft :
Damen :

I. Vo Nürnberg - Tad 4% Ulm

Herren :
180 München — Uhlenhorst Mülheim
Hrn Hamburg — Hrandenburs / Berlin

9714
10156

12 : 0
616
4. 5
2710



SPORT UND SEIEL .

„ Little Mo “ ganz große Klasse
Wiesbadens Tennisfreunde sahen groflartige Spiele bel prächtigem Wotter

Die Endspiele des internatlonalen Tennis
turnlers in Wiesbaden wurden am Sonutag
vor 5000 Zuschauern entschieden , Im Finale
des Herren - Einzel schlug der Schwede Len -
nart Bergelin den Kölner Ernst Buchholz
mit 6: 2, 6: 1, 6: 3. Der sehr nervös spielende
Bergelin beherrschte gegen Buchholz das
Spiel und trieb den langen Kölner von einer
Ecke in die andere . Da Buchhols wiederholt
unvorbereitet ans Netz ging , hatte Bergelin
wenig Mühe , ihn dort zu passieren , Etwas
hürter umkümpft war lediglich der dritte
Satz , in dem Bergelin nach einem 2 : 2 - Gleich
stand schnell auf 6: 2 davonzog . a

Inge Pohmann ( Düsseldorf ) zeigte sich ge -
gen die Weltbeste Maureen Connolly ( USA )
zwar in hervorragender Form , konnte aber
nicht mehr als eine 0: 6, 3 : 6 - Niederlage er -
reichen . Die graziäse Amerikanerin gewann
mit harten Treibbällen auf Vor - und Rück -
hand mit mit sicherem Ueberkopf - und
Flugballspiel den ersten Satz nicht so mühe -
los , wie es das Ergebnis besagt . Inge Poh -
mann holte im zweiten Satz , völlig unbe -
schwert spielend , einen 0 : 2 - Rückstand auf ,
gewann auch das siebente Spiel zum 314,

konnte aber den Satzgewlnn mrer Gegnerin
micht verhindern . Dleses Finale war elne
Sportliche Delikatesse . Die deutsche Rang -
Ustenertte präsentierte sich in ausgezelch -
neter Form und forderte dle Weltbeste
mehrfach zur Hergabe ihres ganzen Kön -
nens . Man sah von Maureen Connolly ein
Tennis , wie es bisher auf einem deutschen
Platz von einer Frau noch nicht gezeigt
Wurde , Weltklasse sind die langen Schläge
aut Vor - und Rüctchand , erstielassig auch
dle gut placierten Flugbälle . Herzlicher Bel -
fall belohnte sowohl dle Siegerin als auch die
in e Verfassung befindliche Be -
slegte .

Mit der Schlußrunde im gemischten Dop -
pel wurde das internationale Wiesbadener
Tennisturnſer bei sehr kühler Witterung
beendet . Noch einmal konnten sich die Zu -
schauer an wirklichem Können begeistern ,
denn sowohl Maureen Connolly und Engel
bert Koch als auch Inge Pohmann und Rolt
Göptert boten herrliche Flugballduelle am
Netz . Der ausgeruhte Koch und das un -
bedingt sichere Spiel von Maureen Connolly
entschieden die Schlußgrunde , Mit 6: 2, 9: 7,
gewannen sie .

Löttke schoffß das goldene Tor
Toto - Runde : Borussia Neunkirchen — Vfß Mannheim 0 : 1 ( 0: 0)

Die Neunkircher Borussen hatten Torwart
Jirasek durch Müller ersetzt , während der
ViR Samstag im Tor stehen hatte . Sonst
spielten beide in oft geübter Formation . Das
Spiel lief von Beginn an auf vollen Touren ,
Wobei abwechselnd die Gäste und einmal
die Borussen intensiv in Tornähe operler -
ten , ohne jedoch zu Erfolgen zu kommen .
Starker Wind beeinflußte die Einzelopera -
tionen immer mehr . Eine sichere Chance
wußte Löttke in der 15. Minute nicht aus -
zunutzen , als er frei vor dem Tor den Ball
nur noch in die Ecke hätte lenken müssen .
Er schoß Ersatztorwart Müller an , von dem
der Ball ins Feld zurückprallte . Borusslas

Rechtsaußen Vollmann winkte auf der
Gegenseſte eine ähnliche Gelegenheit , aber
auch sein Schuß verfehlte das Zie .

Nach dem Wechsel verlagerte sich das
Schwergewicht zusehends auf die Seite der
Gäste , während die Borussen in ihrer Ge -
samtheit abflelen . Vor allem in der Abwehr
verloren sie mehr und mehr die nötige Ge -
schlossenheit und Sicherheit . Mittelläufer
Sippel unterliefen dabei unverzeihliche
Schnitzer . Bel immer eifrigerem Drängen des
VIR flel der entscheidende Treffer schlieglich
in der 78. Minute durch Löttke , der aus fünf
Meter Entfernung für Müller unhaltbar ein -
schoß und damit den knappen Sieg für den
VfR Mannheim sicherstellte . H. Winners

Cup - Sieger heißt West - Bromwich - Alblon
West Bromwich Albion — Preston North End 3 : 2 ( 1: 1)

Zwel Minuten vor Schluß schoß Alblons
Rechtsaußen Frank Griffin ein herrliches
Tor , das West Bromwich Albion nach der
dramatischen Steigerung in der letzten hal -
ben Stunde mit einem 3: 2 ( 1: 1) gegen Pre -
ston North End den Sieg im Ouptinale
brachte . So konnte Albions Kapitän Len
Millard schlieglich aus der Hand der Könlgin -
Mutter Elisabeth den Cup für seine „ Dros -
seln “ in Empfang nehmen , Ein gewichtiger
Trost für dle Elf , dle in den letzten Wochen
der Saison Wirklich genux Mißgeschick
erlitt , Abgesehen von der Spannung , die dle

eee . nach der e es noch
in dle richtige Stimmung versetzte , undvon
gelerentlicen Wwiclerlachen Gisrapungten
hatte dieses 73. Finale um die lteste und
populärste Fufballtrophie der Welt nur

wenig mit den größten Spielen der letzten
Jahre gemeinsam . Nur hler und da blitzte
etwas von dem durch , was man von dlesem
Treffen erhofft hatte : ein „ klassisches “ Spiel
zweler Mannschaften , die ihren Fußball
melsterhaft beherrschen . ö

Koblet Etappensleger
im Rennen Rom — Neapel

Der Schwelzer Hugo Koblet gewann am
Samstag die von Caserta über 971 km nach
Neapel führende Etappe des Straßenrad -
rennens Rom —Neapel —Rom in 2: 17 : 18 Std .
und schlug im Endspurt den Italiener Guido
de Santi , der dadurch Spitzenreiter im Ge -
samtklassement vor Koblet wurde , 46,83 km
der Strecke wurde hinter Schrittmacher -
Maschinen gefahren .

Tulpen - Rallye — ein Lehrgang der Spitzenkönner

Deutsche Fahrer mit groſſartigen Erfolgen
Mit beachtlichen deutschen Erfolgen in der

Gesamtwertung wurde am Freitag dle inter -
natlonale Tulpen - Rallye in Zandvoort ab -
geschlossen . In der groflen Tourenwagen
klasse bis 1600 com besetzte der Hamburger
Werner Engel mit Gilbert Ambrecht auf
Forsche den ersten Platz vor dem Schwelzer
Ringgenberg ( Werner Mäder ) . Ferner slegte
Deutschland mit Engel / Armbrecht , Schlüter /
Schellhas und Menz / Brand in der Nationen
wertung . Deutschland holte durch den Avo
auch den Sleg in der Mannschaftswertung , in

der der ADAC außerdem den zweiten Platz
belegte .

Dabel war diese Fernfahrt trotz des Über .
aus günstigen Wetters schwerer als voraus -
gesehen , so daß nach der 500 - Kkm - Anfahrt aus
gleben europäischen Städten , darunter Mun -
chen und Hamburg , einer Nürburgrunde
entgegengesetzt der Uhrzeigerrichtung , der
gemeinsamen , 2880 km langen Route durch
Deutschland , Luxemburg , Frankreich Belgien
und Holland und der abschließenden Ge -
schwindigkeitsprüfung auf dem Grand - Prlx -
Kurs von Zandvoort 83 Fahrer , also Über ein
Drittel bei 211 Startern , ausschleden , 64
innerhalb der Wertung einkamen und nur 44
ohne Strafpunkte blieben ! Eine ausgezeich -
nete Leistung boten dabei beim Schluß - Ren -
nen dle DK W- Fahrer Menz / Knötgen , die slch
hinter den Belgiern Stasse / Gedebien ( Alfa
Romeo ) und den deutschen Porsche - Assen
Engel / Ambrecht vom vierten auf den zweiten
Platz des Gesamtlclassements vorschoben !

Menz und Engel belegten dabei mit kla -
rem Vorsprung ebenso wie Zeller / Willberger
( Ferrarh die ersten Plätze ihrer Klassen
( Tourenwagen bis 1000 com , Grand Tourisme
bis 1600 cem , serienmäßige Sportwagen bis
2000 cem ) . Da neben Ungel und Menz auch
Schlüter / Schellhaas 15. Ges, - Klass . ) , Scheube /
Glerko (4. bis 1,3 Ltr . ) und Loot / Wencher
Fünkte der Tourenwagen bis 2000 com ) als
Fahrer der deutschen Natlonalmannschaft

ausgezeichnet abschnitten , ging die erstmals
durchgeführte ofkflzlelle Naflonenwertung
salcher an Deutschland . Auch das BMW - Team
hatte mit dem zwelten ( Meler / Wagner ) , vler -
ten ( Wiggerl Kraus / Behringen ) und fünften
Platz ( Loof/ Wencher ) seiner Klasse nicht zu
befürchten . „ Europameisterin “ Greta Mo -
lander kam im Damen - Preis , der an die Eng -
länderin Sheila van Dam ( Zehnte des Ge -
gamtklassements ) ging , Überraschend nur auf
den zweiten Platz , da sle in Zandvoort nicht
schnell genug war . Gut schnitt auch das
Taunus 12 . M- Aufgebot ab , das bei den Tou -
renwagen bis 1900 cem mit Springer / v.Regius ,
Scheube / Glerke und Rledt / Ostermann den
dritten , vierten und slebten Rang belegte .

Hollaus siegte für NSU
Belm internationalen Motorradrennen In

Floreffe ( Belgien ) absolvierte dle NSU -
Rennmannschaft , mit Ausnahme des Dop -
pelweltmeisters Werner Hans , am Sonntag
ihren ersten Start in dieser Saison . Dabei
kam es berelts zu einer interessanten Aus -
elnandersetzung zwischen den NSU - Maschi .
nen und den Rennern ihrer Weltmelster -
achafts - Konkurrenz von Moto - Guszi . Sleger
des Rennens der 260 - œem- Klasse wurde der
junge Oesterreicher Rupert Hollaus , der eine
Vorlahresausführung der NSU - Rennmax mit
sicherem Vorsprung vor dem Mota - Gunzl -

— Ken Kavanagh ( Australlen ) ins Zlel
rauchte .

Rekord - Versuch gescheitert
Amerikas größte Mellenhoftnung , Wes

Santee , schelterte am Samstag bel dem Ver -
guch , den Weltrekord Über eine halbe Melle
( 600 Vards ) zu brechen , Mit 1: 63,53 Minuten
blleb er erheblich über der Bestzeit seines
Landsmannes Mal Whitfield , die letzter im
Jull letsten Jahres in Turku ( Finnland ) mit
1240 , Minuten erszlelt hatte ,

Berlin und Woegtkfalen Aegten :

Turnerlugend mit gutem Niveau
Dle in Ludwiusburg ausgetragenen deut - ] Punkten gehenden erbitterten Endkampf gab ,

schen qugendbestenkümpfe des Deutschen ! bel dem dle Problematik der Gruppengymna -
Turner - Bundes bewiesen bei elner aus -
Hezelchneten Beteiligung aller kfünkzehn Lan -
desturnverbände einen klaren Leistungs -
Anstleg seit den letsten Kämpfen 1933 in
Berlin . Es war wie eine Bestätigung , dan
Meisterschaften oder Bestenkümpfe auf den
vorherigen Veranstalter belebend , anregend
und vielleicht auch verplllchtend Wirken ,
denn die Mannschaft Berlins , des T8
Spandau 1660 , trug bel den Jungen einen
Uberlegenen Steg mit einem Vorsprung von
über sechs Punkten davon , während es bei
den Mädchen zwichen Westkalen , Hamburg

um die Bruchtelle vonund Bayern elnen

stile sowohl , was die Form der Darstellung als
auch die der Bewertung anbelangt , mehr als
deutlich wurde .

Hol den Einzelwertungen , Jungen und
Müdchen , die nicht in elner Mannschaft hres
Landesturnverbandes standen , zelgte sich ,
da sich auch unter der Jugend schon eine
Iclelne , Weit über dem Durchachnitt stehende
Spitze abhebt , deren Können slch jedoch bel
den Punkten nicht slchtbär genug abzeſchnet ,
Nerlin erbrachte den Bewels , daf dag Gerkte -
turnen auch in Grohstädten , wie in Berlin
und Bochum , Hamburg und Mänchen , dle
Jugend fesseln und begelstern Kann .

Leweter Appell 22 Ae Vereine!

Spielbetrieb mu

„ Meinen Sie , ich laß mich von einem wild -
gewordenen Pöbel beleidigen und krankenhaus -
reif schlagen ? Oder von irgend einem ungezo -
genen Halbwüchsigen niederboxen ? Nein , ich
werde kein Schiedsrichter “, lautete dle Antwort
eines Mannes , der im Sportleben eine Rolle
spielte , Nein , ich werde kein Schiedsrichter

Dieser Tenor umspangt einen ganzen Kom -

2 im badischen Fußgball - Verbänd , der am
reltag die verantwortlichen Sportournalisten

Badens in seine Sportschule Schöneck lud , um
Innen das „ Thema 1“ des Verbandes , das akute
Schiedsrichterproblem , in allen Variationen vor
Augen zu führen , Das , was der Vorstand des
BFV ausführte , war nicht dazu angetan , auch
nur einen Funken Optimismus zu hegen . Der
—

7 75 an alle Vereine , Schiedsrichter - Vor -
schläge zu machen , war der letzte Ruf eines
verantwortungsbewußten Vorstandes , der auf
alle Fälle den Spielbetrieb aufrecht erhalten
Will . Penn

Nennen wir das Kind beim Namen : Die Ver -
eins unterstützen den Verband nicht , wenn es
heit : Schiedsrichter müssen ausgebildet wer -
den . Folge : Die Zahl der Schledsrichter bleibt
bzw . sinkt , während die Zahl der fußballspie -
lenden Vereine und Mannschaften steigt . Man
braucht kein Professor Einstein zu sein , um das
Rechenexempel zu lösen und festzustellen , daß
die Zahl der Unpartelischen nimmermehr aus -
reicht , um den Spielbetrieb in Fluß zu halten ,

Die Verbandsrunde kommt ins Stocken , weill
die Vereine nicht energisch genug die Schieds -
richterausbildung von sich aus betreiben . Ueber
die Hinter - und menschlichen Beweggründe
drückte sich Landesschledsrichter - Obmann Emil
Schmetzer etwa so aus : „ Gute Schiedsrichter
machen nicht mehr mit , weil ste heute auf den

Die Loung Boys Bern tragen im Wankedorf -
Stadion , das mit 62 000 Zuschauern Fassungs -
vermögen das größte der Schwelz ist , in der
nüchsten Zelt drei große Privatsplele aus ; am
9. Mai gegen Arsenal London , Mitte Mal gegen
Preston Northend und am 7. Juni gegen Un-
garns Nationalelf .

Sportplätzen ihres Lebens nicht mehr sicher
sind “ . Und damit trat er ins Schwarze , denn
man kann es keinem Menschen verdenken ,
Wenn er seine Haut nicht zu Markte tragen will .
Zugleich wird hier ein Problem aufgerollt , das
unserer Meinung nach der Kern des Komplexes
Uberhäupt ist .

Das Verhalten und Benehmen eines großen
Teils der Zuschauer kommt eher einer Horde
Wilder nahe , als einer Masse kultivierter Mit -
teleuroper . Und : der Sport und insbesondere
der Fußballsport geht dem Niedergang ent -
gegen , weil die Zuschauer das abrollende Spiel
nicht mehr als Ausdruck der Freude an der
Bewegung betrachten , sondern als Circus mit
Gladiatorenkampf - Einlage . Und somit den
sportlichen Gegner und den Schiedsrichter von
vorneherein als „ Feinde “ ansehen , Die Masse
Mensch , bar jeden obſektiven Gefühls , reaglert
re persönlichen Sorten , Aengste und Melnun⸗
gen dann meist an dem Wehrlosesten ab : dem
Schiedsrichter . ö

So ist es kein Wunder , wenn heute angese -
hene Sportler es ablehnen , den Prügelknaben
tür Rowdies und Fanatiker zu spielen . Gewil
Elbt es auch unter den Schiedsrichtern „solche
und solche “ . Paß sie in Zukunft besonders aus -
gewühlt werden müssen , ist zu verstehen , wenn
Wir Emil Schmetzer hören : „ Die Anforderun -
gen an den Schiedsrichter werden größer . Die
Vereine sollen und müssen daher intelligente
junge Menschen zur Verfügung stellen , dle
Macht ihrer Persönlichkeit auch durchgreifen
können , Beherrschung und Auslegen der Re -

8 Sicherheit und Charakterstäürke sind die
aupttaktoren und Eigenschaften , die ein

Schiedsrichter von heute besitzen muß . Mit
Analphabeten ist uns nicht geholfen . “

Bringt man die Wünsche und Forderungen
aut einen Nenner , so hört man den Schrei nach
der „ Persénlichkeit “ sehr deutlich heraus , Aber
Persönlichkeit kann nicht jeder werden Jedoch
kann man Talente — auch charalcterliche — be -
obachten , auszuchen und dazu bewegen , Schieds -
richter zu werden und damit für ordentliche
Verhältnisse auf den Sportplätzen zu sorgen . I

5 eingestellt werden , wenn
„ die Vereine keine Schiedsrichter stellen / HF warnt vor Gleichgültigkeit und fordert Zusammenarbeit

Man muß bereits ganz unten anfangen und das
Wort „ Erziehung “ beginnt wieder eine grohe
Rolle zu spielen .

Meinte Splelausschuß - Vorsitzender Olbert :
„ Die Mannschaft mus vor ihrem Spielführer
Respekt haben , der allerdings eine Persönlich -
keit sein mug . Heute ist derjenige Spielführer ,
der gut kicken kann und dann die Platzwahl
vornimmt “ . Wir sind der Meinung , daß der
Spleltührer so viel Verantwortung haben mus ,
um selbst einen seiner eigenen Kameraden vom
Platz zu schicken , wenn der , sich unfair oder
schlecht benommen hat . Aber Wir erlebten
schon , dag der Spielführer das Zeichen zum
Sturm aut den Schiedsrichter gab . 5

Man kann das Problem noch von anderen
Seiten beleuchten . Ee wird jedoch erst dann
gelöst werden , wenn ein Publikum die Sport -
plätze bezucht , dem das „ Falr - Play “ in Flelsch
und Blut übergegangen ist . Aber das fängt bei
der Erziehung im Eiternhaus an .

Der Appell an die fußballtrelbenden Vereine
in Nordbaden ist also laut und deutlich , drin -
gend und klar genuz . Meldet Schiedsrichter ,
sonst mul der Splelbetrieb eingestellt werden !
Besonders sind dle Kreise Tauberbischofsheim ,
Mosbach , Buchen und Sinsheim angesprochen .
Von den Vereinen wird es abhängen , ob sle
durch Erslehungz ihrer Mitglieder und des Pu -
blikums es erreichen , daß sich wieder Männer
zur Verfügung stellen , dle nicht mehr um ihr
Leben bangen milssen . In den Händen der Ver -
elne llegt es , ob das Problem Schledsrichter und
damit zugleich das Problem Zuschauer gelöst
worden kann oder nicht .

Es soll den Vereinen nicht vorenthalten blei -
hen , dan der BFV drastische Mahnahmen durch -
fahren wird , um sle zu zwingen , geeignete
Männer zu Schledsrichterkursen abzustellen .
Lange Gesichter würde es geben , wenn plötz -
lich die flnanzlellen Vergünstigungen , z. B. Toto
auskallen oder nur nach der Zahl der gemelde -
ten Schledsrichteranwürter erfolgen . Aber bes -
er 80, als die gesamten Verbandsrunden abzu -
blasen , was gewill noch längere Gesichter her -
vorruten würde , vor allem bel dem Vereins -

asslerer 0 Günter Fraschka

TSGd 78 ehrte Basketballerinnen
Treue Kameradschaft führte zum Titel : „ Deutscher Meister “

In einer wahrhaft nicht leichten Punlctesplel -
runde hatte sich die Basketballmannschaft der
TSG - Frauen soweit behauptet , daß sie mit -
eingreiten konnte in die Spiele um die Süd -
deutsche Meisterschaft , nach denen sle als
zweitplazierter Verein wiederum die Berech -
tigung ertochten hatte im Kampf um die höch -
ste Würde , die vergeben werden kann , die
Deutsche Meisterschaft , auch in diesem Jahr
Wieder dabei sein zu Können . Man hatte den
TSG - Frauen in Fachkreisen keineswegs eine
sogenannte Favoritenrolle zugestanden , am
allerwenigsten aber hatte die Mannschaft sich
selbst als der kommende Meister gefühlt . Jeg -
lichen Starallüren abhold , haben diese Mädels
bei all den Spielen ihr Bestes gegeben , ihr Spiel
immer wieder abrollen lassen in dem Bewußt
sein , daß selbst die Kümpfe um die „ Deutsche “
eben nichts anderes seien als ein 8 p el .

Wer diese Mannschaft . u sehen
bunte instinktiv, aß in niv 1

der Kameradschaft den Stempel aufdr
konnten im Verlauf der Endrunde von dieser
oder jener Spielerin Fehler begangen werden ,
ohne daß nicht einmal auck nur der geringste
Vorwurt dieserhalb gemacht wurde . Eine
Schwäche der einen wurde durch den erhöhten
Einsatz der anderen Spielerin stets wieder aus -
getglichen und in diesem ursportlichen Mann -
schaftsgeist dürfte auch des Rätsels Lsung ,
der große Erfolg zu finden sein . Beim Spfel
der TS88 - Frauen wurde ich unwillkürlich an
die Inschrift der alten „Viktoria “ , der höchsten

Trophuie des deutschen Fufhballsports , erinnert ,
dle da lautete : „ Elf Kameraden müßt Ihr
sein , “ Einer für alle , alle für einen ist die
Grundkforderung bei einem Mannschaftsgefüge ,
wenn Prtolge erzielt werden wollen .

Wenn man darüber hinaus noch in Rechnung
Stellt , daß es die TSG - Frauen ungemein schwer
hatten durchzustehen , daß sie vor zwel Jahren
noch vor der bitteren Frage der Autlösung
ihrer Abteilung standen , weil sich nur unter
kast unmöglichen Opfern und unter härtesten
Bedingungen eine Trainingsmöglichkeit bot , sie
lange Zelt nur zu später Nacͤhtstunde ( 22 —24
Uhrh trainieren konnten , und sie trotzdem bei -
sammen blieben , dann wird jedem Sportler
größte Hochachtung vor einem solchen Geist
abgenötigt . Die Grundforderung eines Mann -
schaftsgefüges , Kameradschaft , Opferbereit -
schaft und Einsatztreudigkeit , haben die TSG
Frauen in höchstem Mae erfüllt , und daher

. dee1e Baslee EEE n . als zu ehren, Vor -
anstaltete die
tagabend in den Klubräumen des Stadions eine
schlichte Meisterschaftsfeſer . Mit Recht be -
tonte der 1. Vorsitzende der 780 78, Dr , Wolt ,
daß die Erringung des höchsten Titels für die
Basketballspielerinnen als der Niederschlag der
Beharrlichkeit und treuen Kameradschaft zu
bewerten sei . Nach sechsmaligem Ansturm sel
es dlesen wackeren Sportlerinnen in diesem
Jahr nun doch geglückt , das grohe Ziel zu er -

Arm Vergangenen Frei -
45

reichen , nachdem die Jahre zuvor zweimal der

vierte Platz belegt wurde und die Mannschaft

1 mit dem Vizemeister begnügen
mußte .

Den Spielerinnen Heinrich , Hopp , Kreische ,
Pfeifter , Siebenhaar , Spahl , Sauer , Walter ,
Wein , Wendling und Zimmermann überreichte
Dr . Wolf die Meisternadel der TSG 78, eine
Reproduktion des Meisterdiploms und eine
kleine Fhrengabe . Trainer Siebenhaar erhielt
tur seine erfolgreiche Arbeit einen Geschenk -
Korb und die Mannschaft selbst überreichte
ihrem Trainer ein Maskottchen . Kreisfachwart
Hahn überbrachte dem Deutschen Meister im
Auftrage des Kreisverbandes eine Plakette .
Dr . Oberle beehrte die Mannschaft im Auftrage
des Use mit einem herrlichen Rosenstrauß .
Elf Paar Basketballschuhe , gestiftet von einer
Schuhfabrik , wird die Meistermannschaft zu
neuen Taten anspornen , Turnkreisvertreter

1 1
Ar b

der 11 955 Abdruck, de
im im Dlenste des Turnens und des ports
ihre freiwillig übernommenen Pflichten er -
füllen mögen .

In Gedanken zog der Berichter eine Parallele
zwischen dem Eindruck , den man beim Spiel
dieser Meistermannschaft gewann und dieser
offlzlellen Meisterschaftsfeſer , Hler wie dort
„einfach , schlicht und bescheſden “ , Kein Rum -
mel , kein Pomp und keine Uberschätzung . So,
wie es sich für ideal gesinnte Sportler ge -
zlemt . A. W.

Die Sd St . Leon vergab ihre letzte Chance
In Zirndorf wurde durch 10 : 8 - Niederlage auch die Teilnahme an der „ Deutschen “ verspielt

Die Hoffnungen der St . Leoner , sich mit
einem Sieg in Zirndorf die Teilnahme bei den
Deutschen Meisterschaften zu erkämpfen , er -
füllten sich nicht . Unglücklich zwar , aber durch -
aus unverdient , zerschlugen sich in Zirndorf
diese Hoffnungen . Dle Platzherren verstanden
es vor allem , den r Stürmer der
Leoner , Götzmann II, stark zu bewachen und
nahmen damit dem Leoner Sturm die Durch -
schlagskraft . Erstaunlich , dad Götzmann 11
trotzdem mit vier Treffern der erfolgreichste
Stürmer der Leoner war , Seine Nebenleute
kamen nicht auf ihr sonstiges Niveau und die -
des machte die Niederlage verständlich , Auber -
dem hatten die Zirndorfer in ſhrem Schluß
mann Nefzger einen hervorragenden Mann , der
Wiederholt fast „ totsichere “ Tretter durch
herrliche Paraden zunichte machte , Die Gäste
Wirkten anfangs sehr unkonzentriert und zer -
fahren . Nach 10 Minuten War diese Wervosttät
zwar beseltigt , aber bis dahin lagen sle schon
durch drei vermeidbare Tore mit 3: 0 im Rück -
stand . Ein Zwischenspurt der Leonererbrachte
zwar einen 44 - Glelchkstand , aber nach dem 5:15
kam Zirndorf kurz vor der Pause doch noch
zu einer Gibs Führung . Nach dem, Wechsel war
Zirndorf anfänglich wiederum klar Überlegen
und zog auf 9: 5 davon , Bel diesem Stand konn -
ten sich beide Torgteher durch Halten eines
Id - m auszeichnen . Nachdem Kleve für St .
Leon das sechste Tor erslelte , war Nindortf
Wieder zwelmal erfolgreich , Der Undspurt der
Leoner , kam zu spät . Sie konnten zwar durch

Aatzmann II auf 100 verkürzen , doch weltere
Erfolge blieben versagt , denn die Hinter -
mannschaft der Platzherren stand zu dieser
Zelt eisern und leistete sich kaum einen Fehler .
Neben Götsmann II und Klevens war Göts -
mann I mit zwei Treffern und Trop mit einem
Tor an den Prfolgen der St . Leoner beteiligt .

Tußg Schutterwald — FA Göppingen 91714

Göppingen 6 86 0 O 103787 12: 0
Zürndort . 070
St , Leon 6 2 % 9 2 90175 410
Schutterwald . , „ ee en 2710

Freundschaftssplel :
d Nußloch — 8d Kirchheim 1418

Nach anfänglich ausgeglichenem Verlaut
machte sich belm Stande von 2 elne Ober -
legenhelt der Platszherren bemerkbar , die in
einem Zwischenspurt auf 63 davonsogen , Fin
Stratwurt und ein ig - m verhalt Kirchheim
zu wel Ertolgen , doch mußten sie kurs vor
der Pause den 7. Treffer der Platsherren hin -
nehmen , Auch die zweite Spielhälfte nahm
den gleichen Verlauf . Nußloch war technisch
den Gästen Überlegen . Nuftlochs Sturm Konnte
aich mut Unterstützung der Läuterreihe immer
Wieder zu torreiten Situationen durchspielen
und am Schluß einen auch in dieser Höhe ver -
denten Sleg landen .

Kreismelsterschaft der A- Jugend
TSV Handschuhsheim — g K. Leon 9710

Nach der hohen Vorsplelnſegerlage von 10
hlelten zich die Handgchuhshelmer dtenma !
Sehr Wacker , konnten aber nicht verhingern ,
dan sich die 8c St , Leon knapp und glchelſeh
durchsetzte und damit sich den Titel Kreis -

melster 1004 errang , wosu wir herzlich gratu -
lieren , 5

Tokalsplele :
TSG Dossenheim — Germ . Malsch 12: 13

Beide Mannschaften traten nicht in komplet -
ter Besetzung an , lieferten aber trotzdem ein
sehr gutes Spiel , das in der ersten Halbzeit
nach abwechselnder Führung einen vollkom -
men ausgeglichenen Verlauf nahm . Mit 978
wurden die Seſten gewechselt und nach Wie -
deranspiel waren zuerst die Platzherren etwas
im Vorteil und legte auch zwel Tore vor . Mitte
der zweiten Halbzeit schafften aber die Gäste
in einem gut gelungenen Zwischenspurt 8 Tore
hintereinander und lagen somit mit 13: 10 vorne .
Die Dossenheimer waren zwar ebenfalls noch
AWwelmal erfolgreich , doch der verdiente Aus -
gleich blieb mhnen versagt .

TSV Schönau — TR Neckarsteinach 16712
n. Vorl .

Lange Zeit dominierten die Gäste eindeutig
und lagen nach einer sicheren Halbzeitführung
von gi etwa Mitte der zweiten Halbzeit sogar
mit 11: 6 vorne , hatten sich damit aber veraus -
gaht , In der letzten Viertelstunde Übernahmen
die Minheimischen das Splelgeschehen und
Konnten noch bis zum Ablauf der normalen
Splelzeit mit 3 Treffern den 11 11- Gleichstand
erzielen , Auch in der nun folgenden Verlün -

erung setste sich das besserer Stehvermögender Platzherren durch .

TV Eschelbronn — 0 Eberbach 41
Die leichte technische Ueberlegenheit der

Gäste glichen dle Platsherren dürch groſſen

Eiter wieder aus , hatten aber in der 1. Halb -
zelt sehr wenig Glück , so daß die Gäste beim
Seltenwechsel mit 3: 1 in Führung lagen , In der
zwelten Hälfte waren die Eschelbronner besser
am Drücker , mußten aber nach dem Ausgleich
einen etwas zweifelhaften 13 - m hinnehmen , der
die Gäste erneut in Führung brachte . Nochmals
kam Eschelbronn zum Gleichstand , doch eine
unhaltbare Bombe sicherte kurz vor Spielende
den Güsten einen knappen Sieg .

TSV Galberg — TV Bammental 24 : 6
Fine Überraschend hohe Niederlage mußte

der TV Bammental in Gatberg hinnehmen . Die
Gäste konnten nur zu Beginn des Spieles
einigermaßen standhalten , flelen aber merklich
auselnander , als die Ueberlegenheit der Gal -
berger deutlicher durch Torerfolge zum Aus -
drucke kam . Beim Seitenwechsel waren die
Gäste mit 123 schon recht eindeutig geschlagen
und mußten auch in der zweiten Hälkte das
gleiche Urgebnis hinnehmen .

Phönix Atelusfurt — Tn Richen
kampflos für Richen

Kreisklasse A: .
180 76 Heidelberg — TR Heidelberg 1412
Die ersatageschwächten Gäste fanden sich in

der ersten Hültte nicht zusammen und mußten
nuch einem bl - Rückestand bis zum Pausenpitt
mit 4 die Veberlegenheit der Platzherren an -
erkennen , Nach dem Wechsel klappte es bel
den Güsten besser , denn sle kamen zwischen -
zoltlich einmal aut 1110 heran , konnten aber
den Halbseitvorsprung der Plätrherren nicht
mehr einholen .

SCN durch Los Jugend - Turniersieger
Beim Endspiel der Jugend trennten ach Sed und HRK 3 : 3

Ko . Bel den Knabenmannschaften schnitt
Weihblau Frankfurt am günstigsten ab , konnte
gie doch den SN , der ihr Körperlich unter -
legen War , mit 110 besiegen und remisierte
Hogen TV Pforrheim 90:0, der sich wiederum
mit der Rudergesellschaft 33 trennte . Das
vierte Knabensplel , das schöne Momente
brachte , gewann der 80 Neuenhelm mit 978
gegen die Rudergesellschatt .

Bel den gugendmannschakten getsten sich in
ren Gruppen erwartungagemünn Bec und
HRK durch . Neuenhelm schlug am Samstag
die Kompbinſerte Mannschaft , die durch das
Fehler der TSV - Spieler nicht komplett War ,
Ii und beslegte am Sonntagmorgen die tech -
nisch noch untertigen Spielerdes 80 90 Frank -
kurt 1970. Die Kombinierte Mannschaft gewann
dann knapp mit Jo gegen 90 Frankturt . In dor
Anderen Gruppe hatte der HRK einige Mühe ,
dle RaH mit do zu schlagen , Am Sonmtagmor⸗
eon wurde Weihblau Frankfurt mit 240 be -
Regt , und gie Ra zeigte sſch Welnplau mit
90 Uberlegen .

Das Hndspiel um den Turniersteg litt unter
der schlechten Witterung . Als gegen Mitte der
Splelseit ein stürmischer Wind aufkam , War es
kür dite Spleler Auhergt schwer , das Spiel -
Hoschehen often zu gestalten . Beide Männ -
schatten zeigten groflartigen Hinsatz ; Küämpfe⸗
risches Rugby war diesmal Trump und dle
Ulntermannschatten kamen nur gelten zu ge -
kährlichen Angritten , Beim Sed wußte der
achnelle turm zu gefallen , der viel gegchlosse -
nor splelte als sein Gegner , bel dem lediglich
olnige Spieler herausraßgten , Wahrend eln Teil
noch antüngerhatt WIrlcte , Nach 1 Minuten
chafkte der HRK durch seinen Stürmer Meyer
dle Oig- Führung, die Neuenhelm Kurz nach He -
Kinn der zwelten Halbzeit , als der HRK in der
Hintermannschatt eine Schwücheperſode hatte ,
Aurch Stürmerversuch ausgleichen konnte ,
Trotz verblasenen Finsatses aut beiden Seiten
blieb es bis zum Schlußpfitt bel dem gerech⸗
ten Unentschieden , d dall bestimmungsgemäß
Aas Los zu enſgcheſden hatte , Dabel War

Wenheiſ de ehe
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Aufstieg zur 1. Amateurliga :
TSG Rohrbach — VfB Bretten 1·8
FV Weinheim — Fe Neureut 2˙8

VfB Bretten 3 2
F Neureut F 111̃;ͥ˙Tœy
FV Mosbach 2 1 1 C
FV Weinheim % %
TSG Rohrbach „

A- Klasse Heidelberg
Staffel 1

TSV Schönau — Vikt . Bammental 3ꝛ2
Mönchzell — Neckarsteinach 2: 3
Viktoria Mauer — ATSV Pberbach 321

Bammental 21 69: 36 29 Meckesheim 22 51780 26
Mauer 21 67: 36 20 ATSV Eberb . 22 66: 80 25
Neckarstein . 21 62: 31 27 Schönau 21 60: 61 22
Neckargem . 22 63: 33 26 Rockenau 21 40: 42 17
Hirschhorn 22 66: 41 26 Menchzell 21 28103 3
Wiesenbach 22 51: 50 26 Mückenloch 22 22: 123 3

Freundschaftsspiele
Dsc Heidelberg — Schleslerauswahl
Vth Leimen — 04 Würzburg
SV Sandhausen — Fo Walldorf

8d Hirschhorn — VIB Eberbach

nieht aut Konto von Ersatztorwart Scholl ,

3·2

923
TSV Wieblingen — Ku Schriesheim 125

22
TSV Handschuhsheim — Ziezelnhausen 31

ITSV Schönau besiegte auch Bammental
Meisterschaftsentscheidung nach Sieg von Mauer bis zum letzten Spiel vertagt

TSV Schönau — Fe Bammental 32

Der TSV Schönau konnte sich für seine er -
ittene Vorspielniederlage vor nahezu 1000 Zu -
schauern revanchieren . Bereits vom Anspiel
weg nahmen die Platzherren das Heft in dle

Hand . In der 6. Min . erlief sich Mittelstürmer
Stelgleder eine zu schwache HBallrückgabe der
Gästehintermannschaft und schon hieß es 1: 0.
Die Gäste versuchten nun unter allen Um -
stünden den Ausgleſch zu erzlelen , jedoch die
einheimische Mannschaft war voll auf dem
Posten .

Linksauſſen Lipponer war es vorbehalten , in
der 36. Min . einen 18 - m- Schuß direlct aufzuneh -
men unter unter das Lattenkreuz zu setzen .
Kurz darauf verschuldete Torwart Roßnagel ,
Schonau , einen Foulelfmeter , der nichts ein -

brachte und auch der darauf folgende Hand -
elfmeter wurde von den Gästen verschossen .
Nach der Pause konnte Bammental auf 2: 1 ver -
kürzen . Mitte der zweiten Halbzeit gelang
Woeltner nach einer Mustervorlage von Sins
heim durch Kopfball das 3: 1. Bammental
stürmte nun mit allen Männern . Es reichte
aber nur noch zum 3: 2 und damit zum End -
stand . Torwart Rohnagel verdient , besonders
erwähnt zu werden .

Viktoria Mauer — ATSV Eberbach 321

Mit dieser Niederlage dürfte auch die Mann -
schaft aus Eberbach dem Abstieg verfallen sein .
Der Güstemannschaft merkte man bei diesem

FORT UND SEIEL

Selte 7

Rohrbach verlor das Aufstiegs - Heimspiel
1 : 0 - Vorsprung der TSG vor der Pause / Erst gegen Schluß spielte Bretten groß auf

TSd Rohrbach — Vik Bretten 113

Was in Heidelberger Fußballkreisen eine
Woche lang diskutiert worden war , bestätigte
sich gestern nachmittag , als sich die beiden
Manschaften dem Mannheimer Schiedsrichter
Jaudt zum wichtigen Aufstiegsspiel stellten .
Rohrbach mußte auf sein en Torwart Schacht -
ner verzichten und - setzte dafür Scholl ein .
Außerdem flelen Weitz und Wegmann durch
Verletzungen aus . Man hatte diese Schwächung
der TSsG - Mannschaft befürchtet und viele hat -
ten daran die Prognose geknüpft , daß Bretten
das Spiel gewinnen würde , Nun , Bretten hat
das Spiel gewonnen , Es wäre jedoch grund -
falsch , wenn man fetzt den Schluß ziehen
würde , daß die komplette Rohrbacher Mann -
schaft wesentlich anders abgeschnitten hätte .
Der Brettener Sieg war nämlich kein Erfolg ,
der aus Rohrbacher Schwächen entstanden
Würe , sondern war ein Erfolg der refteren
Taktik und der besseren Einzelleistungen , denn
Einzelleistungen waren es , die diese drei Tore
der Gäste erbrachten . Sie gingen allesamt

Was einleitend noch festgestellt seln darf .
Schlie glich schlen die Rohrbacher Mannschaft

von der Aufstellung her auch keineswegs
schwach zu sein . In der Verteidigung tauchte

neben Robert Schmitt diesmal der „ Senior “
Otto Schmitt wieder aut , der seine Sache recht

vlelleicht etwas zu stark , aber Aufstiegsspiele

Rihm , Bizer und Felgenbutz auf dem Papier

recht gut besetzt , Vor allen Dingen nach der
Pause aber mußte ste den Brettenern das Mit -

telteld überlassen , woran teilweise das un -

Konzentrierte Spiel von Feigenbutz schuld War .

Rihm setste sich unermüdlich ein , manchmal

haben ihre eigene Note , Und der Rohrbacher
Sturm ? Der stark erscheinende rechte Flügel
Becker — Winkler schelterte vlelfach am Zu -

rückhängen des Halbstürmers Winkler , dessen

Bedeutung für die Ankurbelung der Angriffe
damit ſedoch gleichzeitig hervortrltt . Zutrie -
denstellen konnte auch Mittelstürmer Söhner ,
der jedoch mit dem gegen Schluß abfallenden
Linksaußen Bucher selten guten Kontakt be -

Kam , well auch hier der „ Halbe “ , Wagenblass ,
nicht das ideale Verbindungsglied war . Im ge -
gamten gesehen machte sich gerade im Sturm -

spiel das Fehlen von Welt , einigermaßen be -

merkbar , Vielleicht wären die unverkennbaren
Vortelle der Rohrbacher vor der Pause mit

einem schulkräftigen Stürmer etwas , besser

genutzt worden .
Denn Vorteile hatte die TSG in der ersten

Halbzeit : Zunächst mußte O. Schmitt zwar

gleich auf der Torlinie retten , doch der viel -
versprechende Brettener Auftakt erwies sich

bald als Sturm im Wasserglas . Immer mehr

kam Rohrbach auf . In den ersten 20 Minuten

gut machte . Auch die Läuterreihe war mit

großen Eifer an den Tag . Bereits in der 10.
Minute konnte Eberbach durch einen direkt
verwandelten Eckball in Führung gehen . Bei
vertelltem Feldspiel konnte Mitte der ersten
Halbzeit der einheimische Mittelstürmer durch
Verwandlung eines Elfmeters gleichziehen und
kurz vor Halbzeit war es der gleiche Spleler ,
der Mauer in Führung brachte , In der zweiten
Halbzeit setzten die Gäste alles auf eine Karte
und waren oft dem Ausgleich nahe , doch schei -
terten sie immer an dem einheimischen Tor -

hüter , der sogar einen Elfmeter halten konnte .
Kurz vor Schluß schoß ) Mauer das dritte Tor .

Mönchzell — Neckarsteinach 2: 3 (0: 2)

Zu diesem Treffen wär leider kein Schieds -
richter erschienen . Die Parteien kamen Über -

machten dle Pfosten des Brettener Tors drel -

zwelte Halbzeit ein Mönchzeller leitete . Das

Spiel litt sehr unter dieser Leitung und dem

einsetzenden Regen und Wind . Es ging oft

Über den Rahmen des Erlaubten hinaus . In der
Mitte der ersten Halbzeit kamen die Gäste aus
elner belanglosen Situation zur 0 : 1 - Führung
und konnten bald darauf durch einen Straf -
stoß auf 02 erhöhen . Bei diesem Stand wur -
den die Seiten gewechselt .

Bald nach Wiederanspiel flel das dritte Tor

für die Gäste , die ein besseres Zusammen -

spiel zeigten . Dann kam der einheimische
Sturm besser zum Zuge und konnte das Er -

gebnis auf 1: 3 verbessern und durch einen ,

Strafstoß von der Strafraumgrenze aus auf 3: 2

erhöhen . Obwohl zum Schluß die Platzmann -

schaft mehrmals dem Ausgleich nahe war ,
ein , das Spiel doch durzuführen , indem die
erste Halbzeit ein Neckarsteinacher und die

Ds Heidelberg — Germania Bietisheim 32

Daß die ehemaligen „ Großen “ aus den deut -
schen Ostgebieten auch heute noch Fußball
spielen können , bewiesen sie am Samstag ge -
zen den DSC , der die erste Halbzeit mit
einigen „alten Kräften “ ( Kaiser , Jungnickel ,
Walfort , Hoevermann , Max Kreische , Seifert

Spiel an , um was es ging , denn sie legte einen und Rensch ) bestritt . Ja , man kann mit gutem

. Leimen besiegte starkebayrische Elf
Wurzburg wurde an der Nuplocher Straſle verdient tb eschlagen

„
Vin Leimen — 04 Würzburg 170

Mit dem Tabellenfünften der spielstarken
bayrischen ergten Amateurliga hatte sich der
VIB Leimen für den gestrigen Sonntag einen
guten Partner zu einem reizvollen Freund -
schaftssplel verpflichtet . Auf dem Sportplatz
un der Nußlocher Strafe sah man wie erwar -
tet ein schönes und vor allen Dingen spannen -
des Splel . Die Gäste legten die von den bayri -
schen Vereinen allgemein gepflegte Härte an
den Tag , die jedoch ertfreulicherweise nie in
beabsichtigte Unfairneſ umschlug . Darüber hin -
aus war die Würzburger Mannschaft technisch
gut 1 und geflel durch genaues Zu -

spiel , Allerdings hatte sie ihre , besondere
Stärke in der Verteidigung , wührend der
Sturm manchmal etwas unplaclert schoß . Die
Leimener verstanden es aber auch sehr gut ,
den Angrift der Gäste nur selten voll zum
Zuge kommen zu lassen , und dies sogar , ob -
gleich Mittelläuter Schwalbach nicht einsatz
bereit war und Rehberger seine Stelle vertre -
ten mußte . Er löste dle Stopperaufgabe , die
im ja nicht neu lot, jedoch zuüfriedenstellend ,
denn schliefllich mul gerade der soliden Ab -
wehrarbeit des VtB Leimen das „ zu null “ zu -
geschrieben werden .

Es blieb nur ein 120, well auf der Gegenseite
die Bayern jeden Leimener Stürmer sehr kon -

sequent bewachten . Diese Maßnahme hatte
zwar zur Polge , daß vorne nur selten zwin -

— Gelegenheiten entstanden , auf der an -
eren Selte hatten die Leimener Außzenläufer

viel Raum , um das Sturmsplel des Vi immer

wieder auf Touren bringen zu Können . In der
ersten Halbzeit jedoch wollte es noch nicht
Klappen , Auf beiden Seiten machten auch gute
Torwartleistungen den Hoffnungen auf ein
Führungstor immer wieder ein nde . Nach
dem Wechsel hatte der VfB dann zeitweise
deutliche Vorteile . Erfreulſcherwelse konnte
man in diesem Splelabschnitt auch Rudi Fil -
ginger einmal wieder in der ersten Mannschaft
schen . Sein Mitwirken kann in Zukunft für
den Vt sehr wichtig sein , Den Stürmern aber
blieb der Torerfolg weiterhin versagt . Außen -
läuter Rehn war es schließlich , der mit einem
W- m- schuß den Sieg sicherstellte . Dies ge -
Schah bereits 25 Minuten vor Schluß , doch Wwar
zu diesem Zeitpunkt angesichts der beidersel -

tinen Abwehrstärken schon wahrscheinlich , daß

en bel dem Kknappsten aller Ergebnisse bleiben
würde . Nun , dleses Ergebnis war schließlich
nicht unverdient .

Sensation um Heidelbergs Jqudo - Sport
Im Klubkampf wurden die Heidelberger punktgleich mit Schweizer Güsten

vum ersten Mal seit geraumer Zelt trat der

n Judo - Club am 1. Mal in der mit

Wa 400 Zuschauern gutbesuchten Marstall

Zpormalle Wieder vor die Oeffentlichkeit , Das

Programm bestand aus einem Clubwettkampt
zWiächen Ragel , Karlsruhe und Heidelberg , 30

dan man zich zunlichst einmal daran erinnern

mute dall der Heidelberger Judo - Club geit

gelnem Bestehen schon verschiedene derartige

Wettkümpie austrug , dabel jedoch meist al

„ Schüler “ dem „ Lehrer “ nogenlberstand und

Niederlagen einstecken mühe , Wenn in dieser

Veranstaltung nun die Heidelberger am Schluh

mit der Baseler Mannschaft punktgleich waren ,
Karlsruhe sogar ganz im geschlagenen Feld
blieb , 80 stellte das in Fachkereſsen , gelinde
Henagt , eine Sensation dar .

Ee war in Heidelberg etwas still geworden
um den Judo - Sport . Nach dieser Leistung je -
doch mull man deutlich erkennen , daß im Hei -
delberger qudo - Club , der durch das tragische
Hinscheiden seines Sportlehrers Werner Pfund
einen schweren Schlag erlitt , in der Zwischen -
zelt emsig geurbeltet worden lat . Trotzdem
natte man den jungen Kümptern gegen den
truclitlonsrelchen Baseler Verein , der mit rei -
chen internationalen Erfahrungen aus Paris
und London nach hier kam , natürlich kein 30
gutes Abschneiden zutrauen dürten . In den
Fpannenden Kümpten aut der Matte wurde mit
diesem Vorurteil jedoch autgerlumt , Obgleich
dle Kampteinteilung durch das Los verschie -
dentlich Schwarzgürtelträger aus Bagel mit
Orangegürtelträgern der Heidelberger , paarte ,
gab es in den sechs Kämpfen doch künk Un -

entschleden und nur eing Niederlage , die In
Allerletzter Sekunde sogar reichlich unglücklich
alüsllel , Da der Heidelberger Judo - Club den
zwelten Kampt gegen die Karlsruher Staffel
ohne Niederlage mit 12: 0 für sich entschied ,
konnte er schliehlich im Endergebnis punkt -
Hleich zu Basel auf schliefen , Diesen groen Er -
folg kelerten die Zuschauer , die den spannen⸗

den Kümpten mit Begelsterung gefolgt waren ,
mit herzlichem Beifall . Ns war der Erfolg einer
Judo - Staffel , die viel an sich Hearbeitet hat .

Nachdem einer der bekanntesten Heidelber -
ger Judo - Sportler , Wolt Budnowsky , der vor
wenigen Tagen den braunen Gürtel erhielt ,
Wurden im Laute des Abends die beiden Jung -
sten Aktiven , die Brüder Scheuftele , mit dem

grünen Gürtel für Jugendliche ausgezelchnet ,
Diese hrung nahm der Präsident des deut -
schen Dan - Kollegtums , Rohde , vor , der den

Kümpten deg Abends auch ein guter Schieds -
richter War . Neben den Güsten aus der Schwel⸗
War or vom ersten Vorsitzenden des Juda -
Clubs , Dr . Schlegel , auch besonders herzlich
hler in Heidelberg begrünt worden , Das Fazit
dieses gelungenen Abends : Der „ neue Start “
des Judoaporis in Heidelberg lat gelungen , Man
dart auf die beginnende Salson gespannt sein ,

W.

Fütterer war am Start , aber
. . . es fand sich kein Heidelberger Läufer / DSC — Bietigheim 3 : 2

blieb ein weiterer Erfolg versagt .
.

Recht behaupten , daß die Gastelf , trotzdem der
Dsce bei der Pause mit einem Treffer in Füh -
rung lag , etwas mehr vom Spiel hatte und
zeitweise auch mit schönen Spielzügen autwar -
tete . Besonders die linke Sturmselfte der Bie -
tighelmer ( die Vertriebenensportler sind im
Germania Bletigheim zusammengeschlossen )
verriet ehemalige gute Klasse , wogegen der
Dse - Sturm wie schon so oft jegliche Harmonie
vermissen lieg . Der Gästelinksaufen Becker

piles sich We * .jeb sein scharfer Torschuß am LattenkreusNb Aut der anderen Seite, leistete , eich
Heinecke vor dem Tor zweimal hintereinander

unmönliene , Schnitzer , go dal auch diese klaxen
Rancen nichts einbrachten . Einen von Selfert

Kurz vor der Pause maßgerecht getretenen Eck -
ball erwischte Hummel upd feuerte aus kurzer
Distanz einen Bombenschuß ab , gegen den
der Gästehüter nichts auszurichten vermochte .

Nach der Pause Waren beim DSC Kaiser ,
Jungnickel , Hoevermann , Kreische und Rensch
nicht mehr mit von der Partie und auch die
Gäste hatten auf einigen Posten einen Aus -
tausch vorgenommen , Gronki , der wieder ein -
mal bei der „ etatmäßigen “ Elf mitwirkte , hin -
terllen einen sehr guten Eindruck und kam
neben Zyprian gut zur Geltung . Der DSC be -
gann die zweite Hälfte mit scharfen Angriffen .
Zyprian hatte mit einem Scharfschuß an den
Pfosten Pech und Seifert erging es nicht bes -
ger , als er einen Drehschuß an das Lattenkreuz
setzte . Finer Steilvorlage setzte der Gäste -
mittelstürmer nach , arbeitete sich gut durch
und das 1: 1 war fertig . Vier Minuten später
schaffte der Güstelinksaußen das 1: 2. Durch
elnen unglücklichen Abpraller , der Seifert vor
die Füße rollte , mußten die Gäste den Aus -
gleich hinnehmen und zwei Minuten vor dem
Schlußpfiff scho dann Hummel doch noch den
Siegestreffer . *

Zu den groß angekündigten Läuten kam es
lelder weder vor dem Spiel noch während der
Pause , Aber nicht etwa , weill Europas schnell -
ster Sprinter Heine Fütterer nicht erschienen
war . Im Gegenteil , Heinz Fütterer war an -
wesend und wollte auch lauten , doch man
höre und staune , „ es fanden sich in ganz Hel -
delberg nicht einmal zwel oder drei Sprinter ,
die sich ihm stellen wollten .

Die Amerikaner , die lauten sollten , hatten
angeblich auf „ höheren Befehl “ Startverbot
erhalten und die Läufer des USC Heidelberg ,
dle ebenfalls angekündigt waren , starteten in
Ludwigshafen .

Wie list so etwas Überhaupt möglich , daß
man elnen Helnz Fütterer um einen Start in
Heldelberg bittet und dann kann man ihm
noch nicht einmal zwel oder drei Läufer ent -

degenstellen ? Dies grenzt schon nahe an einen
Skandal .

Jedenfalls dürfte es Heinz Fütterer noch
nicht begegnet sein , eingeladen zu werden und
dann nicht laufen zu können , Europa - Rekord -

mal mit dem Ball Bekanntschaft . Die Torlinie

jedoch blieb verschont . In der 27, Min . jedog
sollte das verdiente Führungstor der TSG do
zur Tatsache werden , als Becker einen von
Bucher geflankten Strafstoß prächtig einkäöpfte .
Es blieb bis zum Seitenwechsel bei diesem Er -

gebnis , obgleich Bretten bis dahin Wirklich
wenig zeigte und die Unsicherheit der Gäste -

abwehr etwas konzentrierter hätte ausgenutzt
werden sollen .

Nach der Pause kam man aus dem Staunen

nicht mehr heraus . Waren das noch dieselben

Brettener Spleler , die nun 89 Klare technische

Vorteile an den Tag legten ? Wenn das ver -

Wär , dann war es 0
nach Wiederanpfiff war einer der in gutem
Mittelfeldspiel würzelnden Angrifte auch von

Erfolg gekrönt , Der Halblinke Maselzik schoſꝭ
unerwartet und noch dazu gut placlert den

Ausgleich heraus . EA wäre falsch , zu sagen ,
daß Rohrbach jetzt abgebaut hätte . Nux, Bret -

ten hat aufgebaut . Angriff um Angritft . Das

alng ganz schuülmüßgig . Uberraschenderweise
war das FPreffen nach der Pause langsamer
als vor dem Wechsel . Die Rohrbacher Hinter -

mannschaft vermochte es immer weniger , sich

aut die klachlaufenden Kombinationen der

Gäste einzustellen . 12 Min , vor Schluß nahm
das beinahe Unvermeidliche dann auch seinen

Lauf , als Linksaußen Dritschler vier Rohr -

bacher Spieler nacheinander umsplelte und an

dem heräusstürmenden Scholl vorbei zum 1 : 2

einschoßl . Ein von R. Schmitt urnötigerweise
verschuldeter Strafstoß führte durch einen

kräftigen 30 - m- Schuß des Mittelstürmers Für -

sicht zum entscheidenden dritten Treffer . Nach

dieser Niederlage scheint Bretten der haus -
hohe Aufstiegsfavorit zu sein , während die

Rohrbacher Situation ernster Wird. U. W.

Karten zur DFR- Meisterschaft

Kartenvorverkauf zu den Fußballgruppen .

spielen und zum Fußballendsplel sind bel

Sport - Schaller erhältlich ( siehe auch Anzeigen -

tell ) . N

Endspielpartner ermittelt

A- Jugend : Leimen — DSC

Dsc Heidelberg — Viktoria Nußloch 220

Den Sieg in ihrer Gruppe sicherten sich die

Jungens vom Ds durch einen knappen Steg
über dle Nußlocher Mannschaft . Vor der Pause

waren auf beiden Seiten die Abwehrreihen
stark genug , um keine Torerfolge zustande

kommen zu lassen , Erst nach dem Wechsel kam

das ideenreiche Spiel der Heidelberger etwas
mehr zur Geltung , so daß sie schließlich mit

zwel Toren die Entscheidung herbeiführen
konnten , Die Nußlocher Jungens zeigten sich
als sehr tapfere Verlierer und hätten das
Ehrentor verdient gehabt .

Vin Leimen — SpVag Neckarsteinach
g kampflos für Leimen

Das Rückspiel um die Kreismelsterschaft der
A- dqugend , das am Sonntagnachmittag aut dem

Sportplatz an der Nußlocher Straßle in Leimen
stattfinden sollte , kam nicht zustande , well die
Neckarsteinacher Vereinsleitung das Treffen
absagte . Die Neckarsteinacher Jugendmann -
schaft sei durch Vèrletzungen geschwächt , so daß

haltene Splelen der ersten Halbzelt Taktik

großartige Taktik . 6 Min . ]

Kopfballduell im Mittelfeld . Aus dem Spiel des
Ds gegen dle ostpreußischen und schlesischen

Spleler , die in der Germania Bietigheim zu -

sammengeschlossen sind . Nur Knapp Konnte der
Ds ( dich das Spiel für sich entschelden .

mit erreichte Leimen kampflos den Sleg in

dieser Gruppe . Man darf wohl sicher sein , daß

die Leimener Jungens diese Entscheidung gern
auch auf dem Spielfeld erreicht hätten .

B- Jugend : Kirchheim — Hheim

TSV Handschuhsheim — Vin Wiesloch 30

Vom Anspiel weg dominierten die Gastgeber
und zogen ein sauberes Spiel auf , das bei den
Zuschauern Begeisterung auslöste . Der über -

ragende Jugendspieler des TSV War Mittelstür -
mer Schwößpel , der durch zwel Einzelleistungen
dem TSV eine verdiente 20 - Halbzeitführung
sichern Konnte . Auch nach dem Wechsel be -
stimmten dle eitrigen Handschuhsheimer wei -
ter das Spielgeschehen und kamen kurz vor

Spielende zu einem vielumjubelten dritten Tor
durch Genthner . b

sd Kirchheim — Vikt . Mauer 3: 1

Im entscheidenden Splel um den Gruppen -
sleg standen sich in Kirchheim die B- qugend -
mannschaften von Kirchheim und Mauer ge -
genüber . Die Gastgeber konnten dank ihrer
reiferen Spielweise einen nie geführdeten 5 : 1

Sieg landen , der im gesamten allerdings Wohl
doch etwas zu hoch ausflel und der tapferen
Leistung der Gastmannschaft nicht ganz ge -
recht wird .

Fubballturnier der SG Walldorf Astoria

Das von der 8d Walldorf Astoria am gestri -
gen Sonntag durchgeführte Fußballturnier
Prachte eine Reihe schöner interessanter Spiele .
Es war in sportlicher Hinsicht dank der her -
vorragenden Organisation ein schöner Erfolg .
Das veränderliche Wetter wirkte sich leider
auf die Zuschauerkulisse sehr nachteilig aus .
Ueber die einzelnen Begegnungen berichten
wir in der morgigen Ausgabe , da das Turnier

War .man keine komplette Elf aufstellen könne , Da -

TSV Handschuhsheim — TSG Ziegelhausen 3˙1

Ohne Bitternis nahmen die Amateurligisten
diese Niederlage hin , Erfreulich war , daß beide
Mannschaften ein faires Spiel hinlegten . Der
Torsteher der TSV wurde bedeutend mehr be -
schüttigt als zein Gegenüber . Nach 30 Minuten
Splelzelt schlug Knapp einen Eckball sauber
vor das Gästetor und Verteidiger Schmitt
Köpfte den Ball in die kurze Ecke zum Füh -
rungstreffer ein . Die bestgemeinten Angriffe
der Ziegelhäuser Stürmer scheiterten immer

ee an dem Überragenden Stopper Schnei -
er .
Nach Wiederbeginn trugen die Gastgeber

schöne Angriffe vor und Knapp setzte eine
PFlachbombe auf das Gästetor , dem der Torwart

nur kurz abwehren konnte und der zurück -
prallende Ball wurde von Fauss zum 270 ein -
gedrückt . Eine tadellose Flanke von Herbig
nahm Lauth mit dem Kopf auf und die Partie
stand 3: 0. Erst in der 60. Minute konnte Pils
durch einen Überraschenden Schub aus dem
Hinterhalt den verdienten Ehrentreffer buchen .

88 Hirschhorn — Vin Eberbach 2: 2

Zu einem schönen Vergleichskampf trafen
sich am Sonntag die beiden Orts nachbarn , Die
Zuschauer waren gespannt auf die außer Mau -
rowitsch komplett erschienenen Amateurligi -
sten . Mit dem Wind im Rücken erspielten sich
die Platzbesitzer eine leichte Feldüberlegenheit
und erzielten auch in der zehnten Minute durch
eln schönes Tor von Braun die Führung . Immer
ausgeglichener wurde dann das Spiel und die
Güstemannschakt glich in der 38. Minute durch
Kopfstoſl aus . Beſde Mannschaften hatten bis
zur Halbzeit noch mehrere Torgelegenheiten ,
doch die guten Hintermannschaften verhinder -
ten weltere Treffer .

Auch die zweite Halbzeit begann für den
Gastgeber verheigungsvoll , denn schon vor der
50. Minute schloß Abelshauser eine gute Kom -
bination mit der 2 : 1 - Führung ab . Ein Freistoß
kAlschte dann in der 65. Minute Lehmberger
zum Ausgleich ab , Ausgeglichen war dann der
Kampf , bis die Gastgeber zehn Minuten vor
Schluß durch großen Eifer einen Endspurt ein -

ler Fütterer wird Heidelberg sicherlich in sehr

guter (ö) Erinnerung behalten . A. W.

HTV 46 — Hoe Hannover 170

Der HTV 46, der am Sonntag zuvor aus dem
Rennen um die Deutsche Hockey meisterschaft
geworfen wurde , Wartete mit einer Wesent -
lich besseren Leistung aut und blieb über den

aplelstarken He Hannover knapp aber verdient

Sleger . Schon vor der Pause waren die Heidel -
berger die besseren , Seufert II aut Halbrechts

präsentierte sich in zehr guter Form , Aber
auch auf den anderen Posten war man diesmal
besser im Bilde , Man versuchte , den Ball
schneller abzusplelen und die Aktionen nicht
durch Kleln - Klein - Splel zu verderben , Hätte
man einen Stürmer mit Torinstinkt zur Stelle

ehabt , dann wäre schon vor der Pause Zähl -
ares herausgesprungen , Aber etwa Mitte der

zweiten Halbzeit flel dann doch der verdiente

Slegestretter , als Grimm die Kugel über die
Hannoveraner Torlinie brachte . — AH 4. 2,
Damen 01 .

Js Heidelberg — Vin Stuttgart 20

Dupch zwel Tore von Mittelstürmer Riehl
Konnten dle Jer gegen den VIB Stuttgart ge -
winnen . Der Gagt aus Württemberg kämpfte
Wär recht eifrig , aber zelne Angrifte Waren
nicht planmähhig genug . Die Heldelberter da -

legten , bei dem der Gästetorwart Ortner sich
durch hervorragende Abwehrparaden auszeich -

Hockey - Siege durch HTV und TS
Hc Hannover wurde vom HTV 1 : 0 besiegt / Die TSG schlug VfB Stuttgart

gegen spielten mitunter recht durchdacht .
Hleran hatten Mittellkuter Rummer , der Halb -
Unke Wollthan den Hauptantell , Sehr gut auf -
gelegt war Mittelstürmer Rlehl . In der Vertei -
digung war an dem ruhig und sicher abweh⸗
renden Friedel nicht vor beizukommen ,Der
Führungstrefter gelang vor der Pause , als
Wollthan den Ball an Riehl gab , der prompt
einschoßh . Die Erhöhung aut 20 gelang , als
Riehl in der bei hm bekannten Art blits⸗
schnell zur Stelle war und den Gegner Über -
. e eee

— AH 070, Jugend 4: 0, Da -
men 111.

H Heidelberg — Tu Oberhausen 010
Ho, Es War schade , daß der harte Boden des

Unsversitätssportplatzes nicht die besten Be -
dingungen tür ein schönes Hockceysplel bot , Bel
untünglich vertelltem Spielgeschehen Kam es
in beiden Schufikreisen zu gefährlichen Szenen
und die Torsteher hatten grole Mühe , Tor -
erfolge zu verhindern . Zuerst parierte der Tor -
wärt des OH einen von Herbstrieth in dle
Unke obere cke geschlagenen Ball und dann
zolchnete sich Winkler aus , als er einen schar -
ten Strafeckenschull meisterte , Obwohl der
Hon in der PFolgeselt eine lelchte Feldüber -
legenhelt erzwingen konnte , war es zelnen

bel Redaktionsschluß nock nicht abgeschlossen

Freundschaftstreffen mit Ueberraschungen
ITSV 86 schlug Ziegelhäusen ) Hirschhorn trotzte VfB Eberbach Remis ab

nete , so daß es bei dem, dem Spielverlauf nach
gerechten Unentschieden blieb .

SV Sandhausen — 1. Fe Walldorf 62

Bel dem spannenden Lokalkampf zwischen
Sandhausen und Walldorf kamen die zahlreich
erschienenen Zuschauer voll auf ihre Kosten .
Das Spiel war schnell und Sandhausen hatte
diesmal wirklich mit den Torschüssen Glück .
Bel Walldorf zeigten sich besonders im Sturm
einige Mängel , denn man verstand es nicht ,
vom Stratraum aus Torschüsse abzugeben .
Bereits in der ersten Halbzeit zog Sandhausen
durch Tore von Krausmann und Kraus auf 371
davon . Nach dem Wechsel war Sandhausen die
eindeutig bessere Mannschaft und es wurden
nochmals drei Tore durch Hillesheim , Kraus -
mann und ein Eigentor erzielt .

Sd Kirchheim — Eintracht Plankstadt 2 : 1

Zu einem reizvollen Freundschaftsspiel hat -
ten sich die Kirchheimer die in den letzten
Jahren impontlerend herausgekommene Plank -
stadter Hintracht verpflichtet . Auf dem Sport -
platz am Stückerweg sah man dann auch den
erwarteten interessanten Kampf der Nachbarn ,
in dem die 88 Kirchheim einige Mühe hatte ,
das bessere Ende für sich zu behalten . Die
Gastgeber gingen nach wechselvollem Spiel -
verlauf durch Löschmann in Führung , doch
Wiesenbach Konnte für die Gäste noch vor der
Pause den Ausgleich herausholen . Nach dem
Wechsel drüngten die Kirchheimer zeitweise
sehr stark auf den Siegestretfer , den schließ -
lich Gottfried herausschofl , Bis zum Schluß -
pflft gab es noch manche spannende Situation ,
denn die Gäste aus Plankestadt gaben sich kei -
neswegs geschlagen , Die gute Abwehrleistung
der einheimischen Mannschaft jedoch sorgte
datür , daß das Spiel mit dem knappen Sleg
Uber die Zeit kam .

TSV Wieblingen — SV Schrlesheim 118

Dleses Freundschaftstreffen gegen den A-
Klassenvertreter der Bergstrage litt sehr stark
unter den schlechten Witterungs verhältnissen .
Schriesheim geflel in seiner geschlossenen
Mannschattsleistung , in der die Steilvorlagen
immer wieder zu einer Gefahr für den Gast -
eber - Torwart wurden . Helm brachte die Gäste
in der 7. Min . in Führung und Schuhmann
baute den Torvorsprung aut zwel Tore noch
vor der Pause aus , In der zweiten Spielphase
Konnten die Gäste drei weitere Treffer verbu -
chen , denen die Gastgeber nur einen Pretker
entgegensetzen konnten . Beide Mannschaften
Lellelen in Ihrer fairen sportlichen Haltung .

Neckargemünd — Fe Gershelm /Saar 311

Neckargemünd hatte obigen A- Klagsenverein
Aus dem Saargehlet zu Gast . Mit dieser Mann -
schaft stellte zich eine Hinke , autopfernd spie -
lende Mannschaft vor . Vom A 1 weg Über -
nahm Neckargemünd die Initlatſve und ging
schon in der slobten Minute durch Hauser in
Führung , Bel glelchmügig vertelltem Feldspiel
erreichte Neckargemünd in der 37. Minute aber -
mals durch Hauser das 310,

In der zweiten Halbzeit flelen dle Gäste
rem Tempo zum Opter und mußten sich eine
elodeutige Ueberlegenhelt der Gastgeber ge -
tallen laggen . , In der / Minute erzielte Blasſtko
das 30 . Wenn nicht mehr Tore erzielt wurden ,
do War das ein Verdienst der aufopfernd spie -
lenden Haarhinter mannschaft , Kurz vor Schluß
Holang den Gästen das Phrentor .

Stürmern versagt , einen Tretter zu erszlelen .
Auf der Gegenselte blieb Mittelstürmer Hid -
Alus mit geinen Dripblings eine stete Gefahr
Tür das HC H- Tor , Nach dem Wechsel zelgten
Aich dle Hintermannschatten weiterhin jeder
Situation gewachsen . “

Traditlonsmanusch . 6: 1; Damen 003.
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HEIDELBERCER KULT URLEREN

Der Zar als Zimmermann
Eine Lortzing - Premiere in der Städtischen Bühne

Was leicht und was schwer an Lortzing
Ist , hat diese Aufführung einmal wieder mit
aller Deutlichkeit gezeigt . Leicht scheint die

kleinbürgerliche Kopie des Mozartschen
Operntyps zu sein , der dort so schwer zu
treffen ist , hier aber von der flüssigen und
spritzigen Burleske des Rokoko in die Nähe
des Operettenhaften abgebogen wird . Aber
eben das ist gerade das Schwere daran , die

Grenzen dahin zu erkennen und zu begrei -
ten , daß Spieloper , namentlich in ihrer aus -
gereiftesten Form bei Lortzing , und Operette
sehr zweierlei sind . Vor 20 Jahren hat man

im Experiment die beiden Dinge verwischen
Wollen ; man meinte damals , daß der ver -
gtaubten Kleinbürgerlichkeit um 1650 nur
ein knalliger Schuß von Aktualität und Ka -

kikatur der Aufmachung abhelfen könne . Es
kam sogar zu einer Lortzing - Renaissance ,
indem man Unbekanntes wie etwa „ die bei -
den Schützen “ renovierte und damit Lortzing
zu reformieren meinte . Kurt Erlich , der
diesmal verantwortliche Leiter unserer Neu -
einstudierung , hat das alles miterlebt aber
es ist schön , daß er bewußt und konsequent
einen anderen Weg ging , nämlich den der
ideellen Spieloper , die — o Wunder — wirk -
lich kaum entstaubt zu werden braucht . Nur
selten hat er im Dialog ein wenig nachgehol -
ken , öfter schon mehr oder weniger gekürzt

WER SCHUTZT DEN AUTOR

Die englische Presse ist dahintergekom -
men , daß der in London erfolgreich gespielte
Schaan „ Hippo - Dancing “ ,als dessen Autor
der Schauspieler Robert Morley Zeichnet , ur -
sprunglich von André Roussin stammt und
die ziemlich grobschlächtige Bearbeitung
einer sehr fein angelegten Komödie „ Strau -
heneier “ des weltbeſcannten französischen
Dramatihers ist . Manche nennen gie neben
den sonstigen Reißern Roussins sein einziges
literarisch bedeutsames Werle . 5

Robert Morley besitzt vertraglich das
Necht , nach Belieben Aenderungen vorzu -
nehmen und sogar den Namen des wahren
Autors zu verschweigen . Warum Roussin
darauf eingegangen ist , wein man nicht , doch
wirft der Fall eine Reihe grundsätzlicher
Fragen auf „ nicht zuletet die , womit dem
Verfasser die „ natürlichen Rechte “ gesichert
werden Können , wenn er auf Grund irgend -
welcher Umstande ein Abkommen trifft , das
inm selbst zum Nachteil gereicht .

und hier und da ein paar nicht eigentlich
aktuelle , wohl aber humorige Lichtlein auf -

gesteckt , aber was will es allein heißen , daß
sogar die politischen Anspielungen Lortzing
auf das Europa von , damals unveränder
auch heute noch belacht und verstanden , d.
h. neu gedeutet werden ! Es ist schwer , keine
Satire zu schreiben ; ist denn die Politik in
100 Jahren überhaupt nicht vorangekom -
men ?

Aber lassen wir das ; das übrigens tatsäch -
lich geschichtliche Ereignis des Zarenaufent -
halts in Zaandam ist längst Zeitlosigkeit
geworden , Und wieder hat jemand etwas
daraus gelernt , der Bühnenbildner Walter
Weber . Seine Interieurs , seine Farben ,
sein Blau , Gelb und Rot wandeln auf den
Spuren der klassischen holländischen Bild -
kunst , so gesättigt , so klar , so wohlhabend ,
o anheimelnd ist der Rahmen , den er uns
stellt , und fast will es nicht ganz dazu pas -
sen , daß er die Kindheits - Vision des be -
rühmten Zarenliedes „ Einst spielt ich . . “
uns bildlich schleierhaft deutet , so sehr wir
auch die Technik der gelungenen Lichtpro -
jektion bewundern . Aber es kommt auf diese
Weise ein filmischer Zug in diese saubere
holländische Wasserkantenluft , ein Stengel -
chen Rührseligkeit , die man doch sonst so
glücklich verbannt hat .

Relativ am leichtesten hat es da Oswald
Buchholz am Pult und doch tut auch er
etwas sehr Rechtes über den Notentext hin -
aus : er hetzt die Zeitmaße nicht und zeich -
net damit auch in der Musik die Breite hol -
ländischer Luft . Auch hier ist es wieder wie
im Wort : Die musikalischen Pointen wie das
berühmte Fagott - Solo in der Auftrittsarie
des Bürgermeisters , die Kostbarkeit des
accappella - Sextetts oder der Wirrwarr der
Kantatenprobe werden unter seinen Händen
zu beredten Zeugen des Stils und der Zeit .
Manchmal deckt noch immer das Orchester
das Wort , aber vielleicht liegt es dann wirk -
lich mehr an der Bühne

Dort oben begegnen wir zunächst einigen
Besetzungen , die man nicht anders hättè er -
Warten können . Wenn Walter Kocks den
van Bett spielt , dann weiß man , welche
Fülle irrationaler und nicht dick aufgetra -
gener Komik in dieses Spiel einfliegt und
Wie sehr z. B. in dem ersten Auftritt musi -
kalische Ironie kultiviert zur Geltung
kommt , reich bestätigt dann im zweiten und
3. Akt , wo die Chorprobe allein die Vielsei -
tigkeit dieses Künstlers dokumentiert . Und

es hätte auch kaum anders sein können , als

daß Ernst Gutstein den Zaren gibt ; viel -
leicht im 1. Bild mehr Zar als Zimmermann ,
kommt doch die aristokratische Spielweise
des Künstlers immer mehr zu ihrem Recht
und als er in der Gala - Uniform Abschied
nimmt , ist er wieder ganz er selbst . Gerade
dem Iwanow , wie ihn Kurt Riehey zeich -
net , gegenüber fällt der Abstand auf , denn
dieser ist ein eifersüchtiges , aber sonst ein
wenig tumbes Brüderlein der russischen
Seele , der nicht recht begreift , was man mit
ihm macht , ganz wie das Buch es will . Die
Marie Ingrid Pallers weiß es dafür um
so besser , ein quirliges , reizendes junges
Ding , das den Marschallstab für den kom -
menden Ehekrieg schon fest in der Hand
hält . Wilhelm Hruschka gibt die dunkle ,
geheimnisvolle Gestalt des russischen Ge -
sandten mit bewußter grandezza , Eduardo
Wollitz den radebrechenden und kräftig
Kkarikierenden englischen und Jürgen
Trautmann den liebeshändelsüchtigen
französischen Gesandten , wobei allerdings
sein Sololied vom flandrischen Mädchen
musikalisch nicht genügen konnte ; nicht ein -
mal der Beifall der Bühne pflanzte sich im
Hause fort . Friedel Grosse ließ als Zim -
mermeisterin all ihre handfeste Ueberlegen -
heit spielen ; Martin Copony persiflierte
nett den notenkundigen Ratsdiener , Georg
Uelzhöffer gab den gestrengen , aber
bald wieder in den Hintergrund gedrängten
Offizier .

Reizend endlich die Tänze , für die Ilse
Lore Wöbke zeichnete und unter denen
der Holzschuhtanz auch eine Menge neuer
Einfälle zeigte , die der gefährlichen Verfüh -
rung des Holzschuhlärms ziemlich ganz aus
dem Wo ging und alles in die Anmut der
Gruppentänze legte .

Alt und jung werden noch viel frohe
Stunden an dieser neuen Fassung eines
alten Juwels haben . Otto Riemer

HEITERE KLEIN OK EITE N

PRASIDENTEN - ALLUREN

Salaar , der portugiesische Staatspräsident ,
gilt auch in seinem persönlichen Leben als

einfach und sehr sparsam . Bezeichnend da -
fu ist folgende Aneledote : Einmal mußte er
fur ausländische Gäste ein opulentes Mahl .
geben . Am Ende , als alle schon randvoll satt
waren , befahl , der Prdsident , den Truthahn
zu bringen , 0

„ Was , sagten die Anwesenden , „ jetzt noch
einen Truthahn ? Ausgeschlossen . Keinen
Bissen beommen wir mehr herunter . “ Trotz -
dem wurde der Truthahn gebracht . Er war
lebendig und mußte die Krümel , die vom
Tisch gefallen waren , auf pichcen .

Ele Bauer kommt in die Stadt , geht zur

Kreditbank und bittet um ein Darlehen ,

„ Welche Sicherheiten können Sie geben ? “
„ Dreißig Kühe, “ Der Mann erhält das Geld .

Nach einiger Zeit kommt er wieder , zahlt
die Schuld zurück , und als der Kassierer
sleht , dal der Bauer noch die ganze Tasche
voller Banknoten hat , sagt er : „ Sie sollten
Ihr Geld lieber uns anvertrauen . “ 1

„ Darüber läßt sich reden . Wieviel Kühe
haben Sie ? “ 5

*

Von der allzu betonten Frömmigkeit der
Menschen hält Doktor Fisher , der Erzbischof
von Canterbury , nicht viel , und er erzählt
gern , daß er als Student einst in der Pension
einer Mrs . Smith gewohnt habe , die oft mit -
ten in ihrer Küchenarbeit plötzlich den
Psalm „ Näher , mein Gott , zu dir “ anzustim -
men pflegte .

Gefragt , ob sie dieses Lied besonders lie -

Schmunzeln Sie am Montagmorgen
be , antwortete die Pensionsmutter abwin⸗
kend : „ Darum geht es nicht . Aber ich weiß ,

dal die Fler nach der dritten Strophe flaum -
weich und nach der fünften halbhart sind . “

15 5

„ Mutti ? “ „ Ja , mein Kind . “ „ Mutti , ich

habe eine Frage . “ „ Welche denn ? “ „ Sag , wer -

den die Elefanten auch vom Storch se -

bracht ? “
f

Der Wirt zum Kellner : „ Wecken Sie jetzt
den Herrn dahinten und werfen Sie ihn hin -

aus . Wir wollen schließen . “
„ Schade . , Ich habe ihn schon dreimal ge -

weckt und tu es gern wieder . Denn jedesmal
zahlt er auf neue 11

5

Der Bergführer : „ Sehen Sie dort drüben
den steilen Felsen ? Da bin ich schon zwei -
mal abgestürzt . “ Graf Bobby : „ Aber doch

nicht tödlich ? ! “

KULrURELLE RUNDSCHAU

Geographische Vorträge
a

im Sommersemester

Der Verein der Studenten und Förderer der
Geographie an der Universität Heidelberg wird
im Sommersemester 1954 die im Winterseme -
ster mit so großem Erfolg durchgeführte Vor -
tragsreihe fortsetzen . Im ersten Vortrag wird
Prof . Dr . Bü del, der nach dem Kriege Nord -
Afrika auf mehreren Reisen durchforscht hat ,
über „ Abessinien “ berichten . Dem Vor -
trag kommt auch dadurch eine besondere Ak -
tualität zu , als nach Pressenotizen ein Besuch
des Negus in Deutschland in Aussicht steht .

tinien über „ Landschaft und Wirtschaft Argen -
tiniens “ berichten .

Dozent Dr . Mensching , Würzburg , wird
die Hörer in das westliche Afrika führen und
über seine „ Reisen in Marokko und den Ka -
narischen Inseln “ vortragen .

Ferner ist in Aussicht genommen , daß vom
Geographischen Institut aus über eine Stu -

jahr nach Sizilien und Unter - Italien an Hand
von Farbbildern Bericht erstattet wird .

Den Mitgliedern des Vereins werden außer
diesen öffentlichen Vorträgen noch eine Reihe

5 geschlossenen Veranstaltunzen geboten
werden .

„ Heidelberg als Kulturprogramm “ . Die von
Dr . Goldschmit - - Jentner im Vorjahr begon -
nene Diskussion wird heute , 20 Uhr , im Rahmen
der Volkshochschule im Gartensaul des Kur -
pfälzischen Museums fortgesetzt . Es sprechen
Edwin Kuntz und Heinz Ohff .

Städtische Bühne Heidelberg . Am Montag .
10. Mai , 19. 45 Uhr , gastiert in der Städtischen
Bühne Heidelberg das Collegium Delphicum
aus Mainz mit „ Agamemnon “ von Aischylos ;

Weiter wird Prof . Dr . Hueck aus Argen -

dienreise mit Studierenden in diesem Früh -

übersetzt und in Szene gesetzt ist das Werk

von dem kürzlich verstorbenen Professor Dr .
Wilnelm Leyhaus en , der durch seine groß -
artigen Inszenierungen griechischer Werke von
Berlin her sich einen internationalen Namen

gemacht hat . Professor Leyhausen war wohl
der anerkannteste Sprachgestalter , der beson -
ders das chorische Sprechen zu künstlerischer
Vollendung geführt hat . Das Collegium Del -

phicum Mainz hat das Werk „ Azamemnon “
nicht nur in Deutschland sondern auch im
Ausland wiederholt zur Aufführung gebracht
und überall stärkste Anerkennung gefunden .

„ Gier unter Ulmen “ im Zimmertheater , Als
nächste Premiere (5. 5. 54) bereitet das Zim -
mertheater das Schauspiel „ Gier unter Ulmen “
von Eugene O' Neill in der Inszenierung von
Friedrich Brandenburg a. G. vor , In den

Hauptrollen : Anneliese Rossmann , Heinrich
Wildberg a. G. und Karl - Heinz Walther .

Splelplanünderung : Die beiden „ Gigi “ - Vor -
stellungen am 3. und 6. Mai müssen wegen
Erkrankungen im Ensemble ausfallen . Am
3. Mai bleibt das Theater geschlossen , am 6.
lndet die zweite Aufführung von „ Gier unter
Ulmen “ statt .

„ Geschichte und Gegenwart “ heißt eine Vor -
tragsreihe im Amerika - Haus . in der Michael

ner Russe , war von 1923 —29 wissenschaftlicher
Berichterstatter der „ Berliner Börsenzeitung “
und wurde bekannt als Verfasser historischer
Bücher wie „ Tschingis Khan und sein Erbe “ ,
„ Johanna die Wahnsinnige , Habsburgs Weg
zum Weltreich “ und „ Rußland “ , Die vier Vor -
träge stehen unter den Themen : „ Warum fehlt
uns heute das Geschichtsinteresse ? “ (J. Mai ) ,
„ Die heutige Geschichtsauffassung und Ge -
schichte für heute (11. Mah) , „ Was ist westliche
Zivilisation ? “ (14. Mai ) und „ Unsere Krise —
geschichtlich gesehen “ (18. Mai ) .

Nachruf
1 1

Am Donnerstag , dem 29. April ds . Js . , verschied infolge
eines tragischen Unglückstalles auf dem Dienstweg unser

Hutfswaldhüter

Peter Scheidel
im Alter von 32 Jahren .

Von tiefer schmerzlicher Trauer erfüllt geben wir Kennt -

nis von seinem Tode . Mitten aus seiner rastlosen Tätigkeit

7159
Schoppen stoßen dbl

Kon

Wel 54 ee e nel
cock Wäarnzeſchen: Hagrausfalfl droht !

0 Wächst das Hadr nach . Seborin
eschäft in Flaschen ab DOM2,2 9

en sind peinlich , . .
Seggehupden e 3

Seborin , das tfar - Tonſe d Schwarzkopf , führt cem
unterernäbrten Hacrboclen fehlende Aufbaustoffe zu. Thio -
horn ) , Baſc schwinden Schuppen und Kopffocken . Gesund

bi es in ſedem fach ·
9 i Außerdem behandelt

ie ihr Friseur quf Wunsch gern mit diesem Hocr- Tonic.

Seborin macht schuppenfrei !

Magenschmerzen STEIN ESU Ziehung der l . Kloste der 15 . 80d d.
Klassen - Lotterle am 19 . 20 . Mol

des gibt ' s nur im Mör-
chen —. Einen der vielen
schönen Gewinne in der
Süd . Klassen - Lotterie er -
Wischen kann jeder , der
ein Los nimmt .

lael glatt

Prawdin sprechen wird . Prawdin , gebore -

gerissen , hat der Verstorbene in unermüdlichem Fleiß

und steter Hingabe an Arbeit der Stadt wertvolle Dienste

geleistet . Er war mit dem Wald engstens verbunden .

Wir verlieren an ihm einen wertvollen Menschen , den

wir in ehrendem und dankbarem Andenken behalten .

Stadtverwaltung Neckargemünd

H. Held , Bürgermeister

Sterbefklle in Heldelberk vom 28. 4/2 . B. 1964

Sofle Stefan , 64 Jahre , Hauptstraße 33, Neuenheim , 3. 6. , 14. 30 Uhr
Emma Gehrig , 7/7) J. , Zähringerstr , 46, Bergfrledhof , 3. B. , 14,00 Uhr
Franz Ehmann , 66 J. , Römerstr . 5, Krematorium , 3. 5. , 14. 30 Uhr
Elise Pilarskli , 286 J. , Heiliggeiststraſe 9, Kirchheim , 3. 6. , 14. 30 Uhr
Friedrich Treiber , 73 Jahre , Klappergasse 3, Wieblingen , 3. 5. , 15 Uhr
Peter Flaig , 70 Jahre , Schröderstraße 30, Neuenheim , 3. 5. , 16. 00 Uhr
Karl Wörns , 72 Jahre , Bahnhofstr . 43, Bergfriedhot , 4, 5. , 15. 00 Uhr
Karl Hotheinz , 66 Jahre , Plöck 43, Krematortum , 4. 5. , 14. 30 Uhr
Johann Stroh , 64 J. , Hans - Thoma -Str . 29, Handschuhsh, , 4. 6. , 15 Uhr
Georg Guttropt , 70 J. , Römerstr 51, Krematorium , 4. 5. , 11. 00 Uhr
Gertz Dietrich , da J. , Muühlingstr . 20, Handschuhsheim , 4. 6. , 14. 30 Uhr
Rerta Pohl , 70 Jahre , Bahnhofstraße 6, Kirchheim , 4. 6. 16. 00 Uhr

2
So soll es sein :

ummer , wenn Beuchwerden des Alltags das Leben zur
Plage machen : — wenn Sie unter Koptweh , Schwin -

doelgetuhl und Schwäche leiden , unter Schlaflosigkeit ,
nervösen Herz - und Magenbeschwerden — dann

sollte der echte KLOSTERFRAU MELIssENGEIs Y
auch für Ste grittberelt seln Seit Generationen ist
er als erstaunlich vielseltiges Hausmittel berühmt .
Er gehört Wirklich in jedes Haus !

In Apotheken und Drogerien. Nur echt mit 3 Nonnen . Denken Sie auch
an Aktiv - Puder zur Pllege der gesunden und Kranken Haut !

warnen vor Magenschleimhautentzündung , Zzwölfüngerdarmentzündung , Magen-
geschwür . Apotheker Vetters Oieus - Kapseln rechtzeltig angewendet , bewalren
ohne Dlät vor okt schlimmen Folgen. Fragen sie Ihren Atzt. Kurv. 6 DM in Apo-
theken , wenn nieht e von Marien - Apotheke , Ravensburg 113 . Verlangen Sie
lehrteiche Autklärungsschrlft .

Frei von Husten und Bronchitis
zu sein, ist das erstrebenswerte Ziel. Gehen Sie aufs Ganze. Nahmen Sie
gleich die auch in schweren Fällen von Husten, Bronchitis, Nronchial-

Junge , tücht . , solide Bedienung sucht
Arbeit , am liebsten in einem Ta -
geskattee oder Weinstube , Zuschr .
unter KZ 4013 an den Verlag .

Junge , flotte Bedienung sucht Stelle
in Spelserestaurant . Adresse unter
Ba due im Verlag

1 VIE TrUNdEN .
asthma, Verschleimung und Luſtröhrenkatarrh wirksame Eeilpfl
Komposition nach dem Verfahren von Dr. med. Boether. Dr. Boether-
Bronchitten sind stark schleimlasend und das Bronchiengewebekrüftigend.
Der mitveruendete Wild- Plantago beseitigt besonders raich quad-
lenden Hustenreis . In den lotuten Jahren gebrauchten Hunderttausende
diesos durchgreifende Sperialmittel. Packeg. zu 1 1. 45u. 3.40 inApotheken.

Dr . Boether - Bronchitten
verstärkt mit WId- Plantage

Schiterhörige !

bovoy So lo αννο f nee Mürgerdtee enιbõd lla ,

beobloren ble die Pup g - URakERHTE 5 Kt 5000

Klolu , „ leg uνA abel e hr %ν,⁰jιᷓrt /
Mir geben Ih ανẽH4s νονοντννν u,ννỹ οννðunun he i

Mosbach Dienstag , 4. g. 64, von 1416 Uhr , im Hahnhotshotel
Adelsheim Mittwoch , g. B. 64, von 10 —18 Uhr , um Motel zur Linde
nepirksvertretungt K. App , Meidelberg , Theodor - Körner - Atr . 1,

Tolefon 77 57
Aut Wunsch unverbindlicher Hausbesuch oder Prospekte

zugelassen v, KG e, Lersergungs Anstalten , Nate nein ,

Weinstube Bollerer , Hdlbg . , Haupt -
straße 127, sucht weibl . Bedienung ,
evtl . Anlernling2UL orrxxn sTLLEN

Wer kann meine

Buchhaltung
Perf . Hausschneiderin ges . Offerten

unter BZ 40 % an den Verlag

Möbl . Zimmer an Dame zu vermiet .
Tel . Hdlpg . 9469.

Schönes Zimmer mit Pens lon in
Wiesloch zu vermieten , Ottert .
unter BZ 4099 an den Verlag .

Für Kleingewerhetreibendel In kl .
Odenwaldort leerstehendes Klein -
haus , 4 Wohnräume 30 am , 8 Ax-
helts - u. Lagerräume , 110 am , got .
zu vermiet . od. zu verkauf . An -
geb . u. Nr . KH 40686 a. d. Verlag

PKW- Garage sofort zu vermieten .
Mosbach , Am Henschelberg 64

( nebenberuflich ) fünren . Mittlererſ Jüngere Hausgehilün v, 6—16 täglich
Handwerksbetrieb in Wiesloch . Fil-] ab sof , ges . Zu erfragen unter Nr .

ofterten unter K 40 % an den Verl . BA 4 % im Verlag

MET TAU OUR

Student sucht Zimmer ( ca. DM 30. —) .
Ofterten unter BH 40 % a. d. Verlag

1 — mt Twiechenkel 4 —elan
Auskunft , Spielpläne und Lose bel allen

Staatl . Lotterle - EIlnnehmern

J. CVEIN Heldelborg , Fercholmer 56. 1
Versand mit Zahlkarte und plan

DR . EBBECKE heidelberg , Hauptstr . 78

SröRNIER eiae ines . enen gas

AUxroM ohm
Mmoron nun , Ann KDunn Hämorrhoiden

euch ie gehen Füllen durch Ryemesel

n 00 U tg Lohedab. Schnelde“, Wbbedes
*

Trikol - Reste
zum Neuantertigen und Ausbessern

Plc 18, Mis , parterre

AhbLin - Reichert , Kirchstraße 16

Z UN DAF , 200 oem ,
gut erhalten , mit Preßgrahmen , um -
atündehalber gunstig zu verkauten .
Otterten unter 09 2 an den Verlag

Damenrad m. Beleuchtg . zu verk . ,
Hllesser , Heidelbg . , Wingergtr . 14

4 %n % Grunhοnν

*
abeklüötte , Pospoltt und d . Schwelzer Mustermesse
talog duroh die schweig ,Ge:
andtachaften und Konsulate Basel 8 . - 18 . Mal 1954

Denken Sie an Ihre Frühlahrskleldung !

Mr reinigen , färben und pllssleren

Far berai Niscioſi
ene reel

Telefon : Sammel - Nr , 30 40
Abhol - und Eustellditenst

LAden : Kettengasse 17 — Plock 0 — Frangz - Knautft - ⸗Strage 16 —
Eppelheimer Straße 23 — Brückenstraße 12 — Handschuhtheimer

Landstraſſe 30 — Dosgenhelmer Landstraſſe 40
— Weltsre Annahmegtellen in allen Stadtteilen und Vororten —

Amerikanisches Ehepaar , mit Kind ,
aucht Wahnung mit Küche u., Bad
in Heidelberg oder Schwetzingen ,
Otterten unter 40 % an den Verlag

2 - Zlmm . - Wohng , geg . Baukostenzu -
schuf ges . Offerten unt , K2 4061

Wer verschafft mir geg . gute Ver -
mittlungsgobühr in Halbg . 2 bis
J - Eimmer wohnung ? Angeb , unter
Nr . KH 4003 an den Verlag

1 VInxXUrn

hinige hundert Dachziegel , versch .
Fenster , 2 Fensterläden , 3 Türen
billig abzugeb . H. - Rohrbach , St .
Peterstraße 15

Dürerhaus - Dirndl — Steingasse 10

Sehr gut erhalt , Korb kinderwagen
preisw . zu verk . Heuser , Hdlßpg. ,
Ladenburger Str . 93, Uths . , I. Pr .

Hrstkl . Gabard . - Herr . - Anzug u. Man -
tel ( 50 %) z. verk . , Tel . Adlbg . 40 03

MHerrenzimmer , rd . Pische , gchmſede
olserne Lampen zu verkauten ,
Kollat , Heidelberg , Brückenstr . 21.

Gut erhalten . KonnsronrwAdEN
Preiswert zu verkauten . Mosbach ,
Achlongasse 23

Grögere elektrische

Mürklin - Elsenbuhnanlage
Apur 90, Umstände halber zu
Vorkauten . Ankragen an Rürkel ,

Rruchsal , Wörthstrage 3

AUT 0 dattler et
Folston 214

Ludwig Künzer , Halbe , Rümerstr . 3

Nau , 280 com , O. . L. , Preiswert zu
verk . Offerten unt . MI & A d. Verl ,

Hokkx - Reichert , Kirchstrage 10

Cahr . , At. 1 100 NMFIAT 1100 — 99 ir Werner,
Welnhelm , Uhretstraße 1, Tel , 2613

Gebr . Motorrad , DKW 200, tahrbereit ,
tür nur DM 200 . — in Mosbach zu
Verk . Angebote unter Nr . 1120 an
den Verlag

Tompo
Dreirad - Fersonen - Wagen , 200 com ,
2 Sitze , kl . Gepäckr . , Umst , halber
nof . für 900 OM zu verk . Angebote
unter Nr . 1121 an den Verlag

deshoſh 8 de AnscafHung
elne eleganten, brauchbaren

Woll - oder

Cabardine - Mantels

iar de Sommermonate von
roger Wantigkelt. Bol Holder
Tolgt man Innen denk Ausbau
der f. Etage Molomocdlzche
Oberroscnungen in begſückon
0 Moffaſtu. ProIswürdige

Motorrad , NSU, 200 com , 0 , gut
erhalt, , zu verk , Fhrstkdt b, ins -
eim , Hauptstraße 30

NSU - Consul in best . Zust . , 900 bob,
KHuUnstig zu verkauf . KHeidelperg⸗
Klrehheim , Odenwaldstr , 40

Klein we. u. Motorr . ab 3. — wöchtl . ,
ohne Anz. , bes , Red . z. St . 50 %
rm . a. Autschl . Hägler , Ham -
burg - Stell , 906

ündapp mit geltenwagen , sehr gt .
Zuntänd , umstängn , sehr preis
zu verkaufen , Heidelberg , Rau -
umtsgasse 6 III . Stock .

Ne Ibo
Kassa 20

des , dem Rhe .
HunArp - Reichert , Kirchetrabe 10

—



——

—

0

Selte 9
Montag , 3. Mat 1964

. DN ANNTMAcHUν

Amtsgericht Heidelberg

Handelsregister
Für die Angaben unter ( ) keine

Gewähr

Neuelntragungen :
Nr . 1403 — 20, 4. 1964. OspapnharmFaul Kurz in eidelberg , ( Herstel -

lung und Vertrieb von Arzneimit -
teln , Schiftgasse 6), Inhaber : Paul
Richard Kurz , Kaufmann in Hei -
delberg .

A Nr . 1404 — 27. 4. 1084, Hotel Central
Then Merdes Kom, - Ges, in Heidel -
berg . r eines Hotelge -
büudes und die Fünrung eines Ho -
telbetriebeg ,Beke Kaiser - u. Bel
tortstr . ) , Kommandligesellschaft ;
begonnen am 1. Januar 1964, Per -
sönlich haftende Gesellschafter
wind : Otto Merdes , Gastwirt in Hel⸗

4

delberg und rhea Merdes in Hel - “
delberg . Ea ist eine Kommanditistin
vorhanden . 0

A. Nr . 140 — 20, 4. 1984, Peter qunkert
Nachfolger Werner Breuninger in
Heiddelberg - Wieblingen . ( Bauge⸗
Schütt , Mannheimer Str . 251/83 ) .
Inhaber : Werner Breuninger , Bau -

U
e un Heidelberg - Wieb -

ngen .

Veründerungen :
A Nr. 825 — 26. 4. 104 , — Wilnelm

Schneider in Heldelberg . ( Haupt -
straße sch, Die Firma ist geundert
in : Schneider K. G. qetzt Komman -
ditgesellschaft ; begonnen am 7. 11.
1953. Persönlich haftende Gesell -
schafterin ist : Wilhelm Schneider
Witwe göbhanna , geb , Fromm in
Heidelberg . Es sind 2 Kommandi -
tigten vorhanden .

A. Nr. 1101 — 27. 4. 1084. Dr . Wolfgang
Mathy Nachfelger , Fachgeschäft f.
Unterrichtsmittel , Inhaber Heinz

Ganter in Heidelberg . ( Hauptstraße
Nr . 86) . Inhaber ist jetzt : Dr . Wolf -

ug Mathy , Lehrmittelhändler in

P Die Firma ist geändert

ütt kur Unterrichtem

B. Nr. 213 —. 20, 4. 1954. Deutscher Ver -
rs - Verlag Gesellschaft mit be -

5 e in Heldelbe
Grunneng 20/4 ) . Der Wohnst

15 Etskührers Dr . Wolthart

Herrlau und Herbert z 0
otat een ,

Aol Müller in Heidelberg 18
nelprokura erteilt .

Nr . 301 —. 29. 4. 1984, Rhein - n
Hane Alctiengesellschaft Pillale
Meldelberg in Heidelberg , Gesamt -
Prokuristen unter Beschrünkung
aut die Eweigniederlassuntg in Hel -
delberg sind ! Erich Freiherr von
Halllou in Heidelberg , Heinrich
Merz in Heidelberg und .
Wörle in Heidelberg . Jeder von
innen vertritt die Gesellschaft in
Gemeinschaft mit einem Vorstands -
mitglied oder in Gemeinschaft mit
einem Vorstandsmitglied oder in
Gemeinschaft mit einem welten
Prokuristen , Die Prokura des Karl
W. Lehr in Heidelberg lat erloschen ,
Als nicht eingetragen wird bekannt
gemacht : Die gleiche Hintragung
erfol helm tagericht in
Frankfurt a, M. und wurde im Bun -
desanzelger Nr . 6 bekanntgemacht .

Im Konkursverfahren über das Ver -
mögen der Frma Kati Theodor
Förster , Kies - u. Baustoffe , Heidel -
berg , Zeppelinstr . 107, ist zur Ab -
nahme deraegchuugrechnung , zur

rütung der nachträglich angemel -“
g. — e n Erhebung “

endungen gegen das Ver -von ir
zeichnis der bei der Verteilung zu
berückstchtigenden Forderungen ,
zur Beschlußfassung über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke u.
die Festsetzung der Vergütungen
und Auslagen der Glkubigeraus -
schuhmitglieder — sowie zur Fest -
setzung der Vergütung und Aus -
lagen des Verwalters — Schluß -
tern bestimmt auf : Mittwoch ,
deco . Mal 1984, vorm . 11 Uhr , vor
d. Anftsgericht Heidelberg , Zim -
mer 212. A : 6 N 2/89, Heidelberg ,
den 23. April 1964. 5

Handelsrgister Amtsgericht Neckar -
bischotsheim , Neueintragung vom
29. April 54, Abtl . A Band II Nr. 80:
Firma Leutz & Kühn , Mechanische
Stickerei und Bettwäschefabrik ,
Reichartshausen / Bad, in Reicharts -
hausen , Persönlich haftende Ge -
sellschafter : Paul Kühn , Textil -
Kaufmann in Aglasterhausen , Sole
Leutz in Reichartshausen , Offene
Handels gesellschaft , Die Gesell -
schaft hat am 1. April 64 begonnen .

UNTERRICHT
Deutsch für Ausländer . Dolmetscher -

schule Mawrizki , Wilnelm - Blum -
Straße , Telefon 3030 Heidelberg

Dolmetscherschule Mawriskl , staatl .
anerk . Staatl . Prüfung . Kl. Klassen .
WII . - Blum- Str . , Telefon 3029 Hdlbg .

Hartglonzwachs
für Linoleum, Mobel

Stoln ·und Holzfufßböden

„ So guf weil
nur dus aller -

besten Rohstoffen ,

hergestellt das ist

Jachs io der

bekannten Beutel

E lat jetzt Bonn . Harry

: Dr . Woltgang Nade eas ; a

in gekürzter Form

*

HAMBURGER KREDTTRANK
AKTiENGESEUSscHA EFT

bons zum Bl . Dezember 1985

RHEIN - MAIN BANK
AKTIE NMSESEIISsSc HK FT

Bllanz zum 31 . Dezember 1953

in gekürzter Form

7 . R aEIN - RUHR BANK

ö
AKTHENGEHSEI( SHAFT

Bilanz zum 31. Dezember 1755

in gekürztet form

Ak TIVAAKTIVA AKTIV

. 0 E
% «⁰’éç tt ! . ·¹¹wi•AAͤ ; 5 521 890,80 % % % % / »M ⁵⁰ vr

1 5 Lance eee endete s nnn 90 709 41,34 Landes zentrelbankuthb en 109 302 594,58
rene 1 235 239,42 posteschechtutheb een 4659 265,65

Genen bel Kreditinstitutes 94023 099,24 Gutmnaben bol Kreditinstituten 119 423 165,55
buiige Scholdverechtolbungen , Iins - und blvidenden - 5 rale schuldverschrelbungen , Eins - und olvldenden -r 24.939,05 ee e eee 66 875,46
yyJ % % % % % / „ f x 3 132 67,4 e, , 0 24 449 303,42
Wechsel % / mmm inen Wechsel J „ „ „ 03 783 96,58Werip

ple „ 90 409 262,02 Schatzwechsel und unverzineilche Schetzanwelsungen
Auspie ſehs forderungen geen dle Ghentilche Mond . . 65 977 366,66 dee Bunches und der Inde . 12 4 0Deckonpstende rungen nach g 1 Wa 56 958,85 Nenn ]ĩi?i?ðé wma nan

nonserflalbe bellen en 4526 899,95 Ausglelehstorderungen gegen dle Gentiiche Hand . . 90 144 626,50
% d 1418 % bockungsterderungen nach f 1 Wa * Den

4 longitlelge Ausleihungen VVV 29 071 953,62 Konsertlelb stellungen 1804 563,62

burchfaufende Nroctfl eee 6 641 03,86 Deblteten „ „ „ „„ „ „ 5 J
e, , ᷣ 9 869 476,16 Langtristige Auslelhungenns 61939 963,11
orondetücke und JJC c 14 676 775,20 burchlabtende Kredlte 3 7 13 1135160,44
betriebs - ond Gesenkt guss tettun g . 20026 192,60 botelllgungen „ „ % % 76 258,6

% % % nh . . . — 976 279,40 Grundlsee und GbGU d “ 1 466 743,28
ne chnunthsebHren Zunge pODten . 66 763,670 betriebs - und Geschtttscustattun g 5 685 189 . —
— a a

wonsiige Ake „ 2 892 122,91
l umme dor Aktiva 663 J78 676,61 nochnungeabgrenzongeposten „ 553 191 855,30

g umme der Aktiva 1403 796 483,01
.passtva 8 82 f

0 ö 1 A881 A
1051

DM E
7anlagen ü 5 7 . ö

90 Ne egg 1 t 2 2 1 l : e
2 8 190

elrlstete Elmlagen . . 0cee e . e 8 88 18 , 9 TTW
Auigenemmone Gelder „ 866 949,4 e een 109 . 839 . 8084 1212 2786801,14

eee neee tie Darlehen 22 469 179,85 Auigenommene Gelder „ * * „ 71051 62,85
Dureh feen Noc 6 84 057,36 Autgenommene lang tristige Darlehen 64232 565,86

geen
. 21 000 000 ,— bDurchlau fende Nredl tee „ 52536 13 115 180,445

en n . 1 KW⁰ N
— ⁵m(mwDm 36 000 000 ,—9 2. ache Rocxſagen . . erte 6 — .

Ann n if a gesetzſſche Röcklage gn . . 6 000 000. —bone elſengen eee eee e , 13 445 300,. — b ) sonstige ( tree ) Rücklagen . . . 12 000 000 . — 20 000 000 ,—
Mülsen n ee e e e b065 226,92 penslens rden te funf nnn 27 376 700, —
BechnvnheabereDνννοννννονν „ eee tete eu 580 75,96 Rückstellungen ) ͤ 15 187 862,4
een 1785 000 , Nechnuongesabgrenzungspos tes 1804 200,79
Vorbincllchkelten due Bürgschaften , Wech- ; 5 N Relngewluns J ͤ́ . 3060 000 . —
ne sowie ade

105 100 55 0 ö ven e a0 beter es .0 227 0 4 80 . 0
daes eamenteverblndllchhe ten due wol ;

764
dewühel. Tr ee e 96 961 328,16ebenen Wechseln . „ . . 1 4 75 indossdmenteverhindllehkelten due wele a

umme det Pee 968 . 7 J ergebenen Wechseſ n 104 643 388,46

Gewinn - und Vorlustrechnung für des Jahr 1988

SlcfsgAT : gr. Hans s c hp p

Votsltzer des Abfslchtsrats

mächtigter , Hamburg Franz
schwelg ; Otio Mittrach ,

Bart g ,

beschlossen .
Es entfallen gut :
jede NMamensck tie Ober UM 100 ,
J. 28 / Kopltalertrags tee

jede Nomensektie Obef O 1000 , -
/ 28 % Kapltalertragstede f

Rhein - Ruhr Bank A. , Döseeld et ,

11 obe Vorsftzer ; ETI
bree , Votsſtzer des Abfsfchtsrats def Deutsche Mafzend Wotke
G. m. b. l., Hombulg , steſſv . Vorsltzetff Rudd. 5 lo hm, Mitinheber det

Fltma Bfohm 4.Vos , Hamburg : Carl Jus BTG bat , General -
dltektof , Vorsſtzef des Vorstands def Jute - Spinnetel und Webefel

bremen , Bremen ; Roof E d e r Hess ang , Generaldirektor , Vor-
trend des Aufsichtsrats der B0selng - Notzkrattwagen G. m. b. H.

Huge Homann , Vorstand der Fritz Hofmann A. . , Ofssen ; Or. lor.
Jos . KUlenKkampfH , Mitglied des Votstands des Norddeutschen
Uoyd , hremen ; Dr. ilng . E. h. Heinz: Nofd hofft , Senefaldlrektor
def VofKksWagenwerk G. m. b. H. ,, Wolts burg : Kaff pfeffer , Mligſſed
der Geschäftsleftong des Bankhauses Hardy & Co. G. m. b. H. , Frank -
fort d. M. ; Wolfgang RI IIe , Gesellschafter det Brinkmann G. m. b. H. ,
Bremen ; Alfred ROH de , Votsitzer des Vorstands der Metallhütten -
Werke Lobe Aktlengesellschatt , Lobeck ; Hoge 8c hafn beg ,
Homburg ; Dr. jur., Hans UIlrleh , Senefeldlrektot J. R. , Vorsltzer
dos Abfsſchtstats der Gothaer Allgemelnen versſcherung A. G. und stv .

Sothger bLebensversicherung d. G. ,
Göttingen . — Atbeltnehmetvef treter : Hans Barthold , Bankbevoll -

Bankangestellter ,
Bankangestellter , Hamburg ; Gustav

S chHaHd er , Bankbevolmächtigter , Hannover ; Hans 8 le E Hecht ,
Bankbevollmächtigter , Hambufg Pao vogel , Bankbevollmöchtig -
ter , Lobeck ; Henrich WGS ten dleck , Bankangestellter , Bremen .

Brgun -

ble ordentliche Hauptversammlung vom 28. Apr 1954 hat dle Aus-
Schüttung einer Dividende von 8 % for das Geschätts fahr 1953

dumme der passva 1 403 796 483,01

Wofrnef Von RIeh ter
AUF SHATsRAT : Dr, Hermang Rfeh ter , bosseldort , Vofsltzef : Or.
Wolthef frlsch , Geh . Legationsrat , Undou - Aeschech , stellv . Volt
etzef ; Of. Hans C. BO den , ste flv, Vorsftzer des Vorstands det AEG,
Algemene Eſektrleltäts - Geselfschaft , Frankturt d. M. ; Alexander von
En gebe , Votstandemſtglled def Dyckerhoff portland - Zomont -
Wefke A, , Wiesbaden - Blebfich ; Etnst Ha gem ele ft, General -

Braunschwelg und Mitinhaber der AtomobiiWerkee H. bossing direktor und Vofsstzer des Vorstand def Adlefwetke vofm . Helntlch ,
und der Bossing - Nutzkraftwagen G. mb .H. BraunsqchwWelg, Braun - Keef AG,, Frenktort g. M. , br. Hans leonhatd Ha mm ονονοοεοο
SchwWelg ; Kaff EH¹FThaf dt , SGeselfschafter der Continentale Votsltzer des Votfstands der Brown , Boveffl & Cle A, , Mannhelm :
produkten - Gesellschaft m .b. H. , Hamburg , t 15. berember 1983; Dr, Affted K οοfε erf , Geschäftsführer der Robert Bosch Gmbh ,

Stotigart : Hermann bn ne mann , Vorstande mitglied def Debtsche
Rhodfacetd A. , Freiburg J. Br. ; Dreing . Dtelng . E. h. or. fer . Hat.

„ b. c. Altted pts en , Vorstondemligſlled cer Metaligeselfschoft
AG Frankfort d. M. ; Hermann 8 c h IOS e , Vorsltzef des Vots tende
def Deutschen Gold - ond Siber - Scheldesdnstalt vormals Roessler ,
Ffankfurt d. M. ; Or. Cal s chmId , Votstandsmitglled det Vogt
ländischen Baumwolfspinnerel , Hof; Or. Carl S cHWen K, inhaber
def E. Schwenk Zement - ond Steinwerke , Ulm: Frlecdtſch 8 pe ,
Sonefaldttek tor und Geschäftsfohtender Gesellschaftef det Telefon -
bau und Normalzeit lehne & Co. , Frankfurt d. M. ; professor Or. Kor
WInnacker , Vorsltzet des Votstande det Fatbwerke Hoechst 46 .
vormals Melstef Locus & Broning , Frankfort d. M. — Atheltnehmet - ⸗
veftrstef : Anton AHI Wang , Bank bevollmächtigte , NMorn berg Hell -
moth 6 [ GHS , Bankbevollmächtigter , stutigoft ; Georg Haus ;
mann , Bankpfokurlst , Frankfort q. M. ; Hens He HK , Bankprokurlst ,
Kassel ; Karl MIchGaHO VIS, Bonkangestelltef , München ; 3080
Walde e , Bankbevollmächtigter , Freiburg J. Br. ; HelnzZ WIe Hef ,
dankengestellter , Mannhelm .

8 *
Ole ordentiſche Hauptvefsammſiong vom 30. April 1954 hat dle Abs
schöttung einer Dividende von 8 % % for de Seschättslahf 1983
beschlossen . 0
Es entfallen gut :

„ jede NMoamensablie Ober U 100 % . . n bold 9,80
5 J. % Kapteleftreges teu „ DM 2,12netto O 6,38 — —

. — nette DN 6,0
. rer Jede NMamensaktie Oef OH 000 % - - . . b 5 ,

„ N. 2420 / 28 % » Kepſtalertraget eber . „ % % ͤ ;è˖i: Dal 2425
netto DN 63,25

ble Auszahlung erfolgt gegen EInrfelchung des GewWIinnantelfschelns
Nr. 1 unserer Aktien bel einef der nachstehenden Stellen :

Hamburger Kroditbank A. , Mambourg,
heln - Maln Bank A. , Frankfort d. M. ,

soWIe bel den NMfedeflassungen des ef Ins tſtote ,
nank fr Mandel Und Industrle A. , Berlin .

netto BN 838,75
Die Auszahlung orfolgt gegen Elntelchung des Gewinnantelfschelnse
Nr. 1 unserer Aktlen bel elnef def hachste henden Steffen :

Rheln - Maln Bonk A. , Frankfurt d. M. ,
Hamburger Kreditbank A. , Homburg .
Rheln - ROhr Bank Ac , Düsseldorf ,
soWIS be den Nied ff dss ungen dlesef Ansitute ,
Bank för Mandel und industrie A0. , berlin .

Gewlnn - und Verlustrechnung . 3
Aulwendungen

75 8 Aufwendungen
e ee 1

e . q 46 0 % 180/96 9 llont 1 1 898 624,50 Perun .
2

Aineen
5

ee e
. f

ee ee
29 265 0 %] on blieben 1 . 1. 2 846 470,68

eben . 4 42 76,6 ] krevlelenen ee be 3 — 2 8Reingewinn , 1785 000 ,— une ehren 16 385 . l g . 5 a 5 * — doe Geben 10 bag 5 . 0

— 3 — . 77775 7 % 1775 775

ö * a 9 asu , Im Ap 1984
ö 5 25 a kionkton d. M. im April 1054 8 10

v0 2 00 „ hep A c ede 8 18 FAE oer 5t . 6. 4. 6g 200 1 % 0 . , 5
5 11ö8, br, fran WII A M Frlch , VI TH ub , stellv . : Mex „ gtst et , e % % %

6 f
DN

nn, , 5 125 074,81

Landes zentralbankguthab enn . 114432 106,69

ostscheckguthab en „ 3 236 484,29
Outhaben bel Kreditinstituten 713860
ralnge Scholdverschtelbungen , Zins - und blvldenden -

eh . 1 5 986,08

schock / 22 764 926,68
Wechsel ! * 3233 „ „ 73 8424,07

Wertpaple kee „ 92 60 371177. 34

Absglelchs forderungen gegen dle Uontiiche Hand . . g 666 786,25

beckungs forderungen nach g l Wa ond g 1% A8 0 1475 467. 35

Konsortfalbetellig ungen 4723 616,17
te 5 464 540 054,78
Langtrlstige Ausleihungen 2 4 130 729 905,7
Durchflaufende Kredite % . 2153 142
e 10 108 750,80
Grundstücke und Gbüu dee 1 28 693 554,13
detrlebs - und Geschättsqusstettunn g 3 800 647/ —
Sonstige AK ! „ „ 2317 2% 1
Nechnungsdbgrenzunge posten 29 316,14

gumme der Aktiva 1385 900 210,96
——³ꝗdQͤ ————5rrðr5 « ꝛ

l

b Beltristete Elnlagen .
c) Spatelnlagen

Aufgenommene Gelder
Aufgenommene langtristige Darlehen
Durchlautende Kredite

—

A861 0A
DN ON

kinlagen
g Nenlelnlogen „ . tel ereteletete 545 678 974. 25

497 608 967,14
1 . 66 343 364,4

2 *
— ́ 232

— — *
* *8

eee „ 30 000 000 ,—
Rücklagen nach f 1 KWO

q) gesetziſche ROcklagen 9 000 000 ,
b) sonstige ( treſe ) Rücklagen . 142 000 000, . — 20 000 000 ,

Ponslonerbeckstellungensnsnns ½ 20 768 100 . —
Maeenennn 1 17 2 % %
Rechnungscherenzungesposte ns 40 1235 559,09

—— 2723 ·²· 2 — 2 2 21

1 139 680 408,68
45 408 815,54

100 149 465,32
2 168 1/4

3 060 000. —
Vorbindiichkelten aus nürgscheften , Wech -

sol - und Scheckbürge chatten owe dus
Se WAHrlelstungesvefürügen . 169 196 06,2

Incdens ment sverbindilchkelten dus wol -
tergegebenen Wechseln . 16 336 142,62

— —
umme der Bee
—. — —p

1 385 900 20,96

mond : Sund
Srlxa ,

jedes Namenscktle Ubef OM 1000 ,
J. 28 % Kkapftalertragstede f

4 Sewlan - und Verlustrochnung für das Jahr 19863

Aufwendungen Erträge

DN
5

DN
personal - Ine

dufWon dungen . 3 699 828,20 und blekont . . 6 512 700,29
sonstige „

AUfWendungen 7 29 0/4 ,
Steub,n 10 290 639,86 ] Prevlefonen

Relngewlu mn . . 3 060 000 . — und Goböhren . 27 786 84,86
5

44540 542,15
.

44 540 542,15

bosse fdoft , im Apel 1984 1

vogsr AND! Altfee HG UU g, CHS GAhIeHpe , Mex g ehObe rt ,
tel, : Or, Walther Blanke , Sonthef Lade 1 ö

MOI Fe a eee ene ,AUfSNCHHSEA T Catl Ge tir , Margefeſhefhsfie ber Cögloc winter ,
Voreltrer : Dr. lor , Carl Atfor SIN , Vorsſtzef des Abtsichtsrats
def Adchenef und Monchenef Fobef- Verslcherungs - Gesellschaft , Adchen ,
Steff . Vorsstzef ; Or. lur . Alols AI ZHe Ie , Genereldltektor und
Voreftzer dee Vorstands der Monchenef ROcVersIHche tungs- Gesell-
schaft , Mönchen ; Or. Helnr Gehm , Vorsſtzer des Abfslchtsrats det
bebtsche EdelstahfwWerke AG. , Krefeld : Pr. Fritz Gum mer t , Mliglied
des Vorstandes der
Hab lg , Vorstand der Westfale Separator AG. , Oelde ( West . ) ;

lp . - Ing. Heſnrlen J KOH⁰P, Vorstands mitglied der klöckner - Hum-
boſdt - Deutz A. , Köln - Deutz ; Or. Ing . e. h. Gustav MS Ilen beg ,
Generaldirektor und Voreltzet des Vorstands det Westtallo Dlnnen -
dat Sröppel AG. , gochom , Or, Or, H. c. Hermann Onder , Ober
dtektor d. D. , Mitglied des gondess tage , bonn Fr Id det
busch , Votstandsmfigltec der Rhefnfsch- Westfälisches Elektrizitäts -
Woefk AG. , Essen GenefelKons ot Hane Carl s che ber , Telfheber
und Seschättstöhref der Chem. , fabric Kalk G. m. b. H. , Kln - Kalk ;
Rlchafd Talbot , Mitinhaber der Waggontabflk Talbot , Acchen ;
Dr. Efnst von Wafdt hausen , Vorsftzef des Abfsſchtsrate def
Rhefnfsche StahWerKe , Besen Ot, Joseph WIeoHen , Mitglled des
Vorstands der Deutsche Centtalbodenktedilt - Aktlen gesellschaft , KI .
— Atbeltnehmetverttetef : Otte FS tt We Is , Bankangestelftet , Dort -

FTaHZen , genk bevollmächtigte , Dofs burg Elch
716766 ,

Bankangestelftef , EASZen Hans pe fete , Bankangestellter , OOssel⸗
dorf : Helnfich RIH e , Benkpfekurlst , Bonn Friedrich WIe g
mann , Bankbevolfmächtigter , lese fed .

Rohfgas Aktlengesellschaft , Essen ;

Bankbevolmächtigter , boss elde Petet

ble ofdentſiche Haupwversemmiong vom 26. April 1984 hat die As -
schottung einer Dividende von d % tor des Geschäftsjahr 1983
beschlossen .
Ee entfalfen gut :
jede NMamensakte ef OM 100 , - -
/ . 28 / KapItafHtagste %,j “ 929959 « h „ « „ %„*

„ * *
„ % ;

Rheln - ROhr Bank AG. , Düsseldorf ,
Hamburger Krocltbank A. , Hamburg ,
Rholn - Maln Bank A0 , Frankturt d. M. ,
voWife bel den Mfedeflas sungen dlesef Institute ,
dank tor Mandel und Industrie A0 , Berlin .

Werner

„ „ DM 3,50
„ 2

to DM 6,80netto
—

„ N 0 ,

netto D 63,75
bf Auszahlung erfolgt gegen Efntelchong des Ge winnanteſſeschelNe
Nr . 1 onssfef Aktien bef elner det HRachstehencfen Stellen :

Elntrittskcirton

Fußball - Grupponsplele und Endsplel
g. Mai Ludwigsnaten ( Sport - Bus DM 2. 50), 16. Mal Stuttgart ( Sport -
Hus DM 9. —) , 23. Mal Hamburg ( Zug ca, DM 46. —) , Kartenhestellun -

S FORT -SCOHALLER , Reise :gen bis spltestens 3. Mat be
Dienst HANSA - HAUsS , Telefon 791 20

—

packung .

Sonscur UNE rbk

Nach Uberstandener Krankheit
neue Krdfte durch DEMOSAN - VItamin C - Trauben -
z0cker . , Appetltantegend , leſstungsstelgefnd und

erfrischend . Fragen Sle Ihren Arzt hoch Strahlen -
tabletten mit Methionin zum Ausgleſch def Ober -
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Zauberei bel Opel

Im Banne physikalischer Wunder
Vom El , das auf einem kalten Herd gebacken wurde , und anderen

Auf der Bühne des Vortrags -
raumes der Adam - Opel - Ad . in

Rüsselsheim sind drei Tischchen
aufgebaut , an deren Vorderfront
Opel - „ Blick auf den Fortschritt “
zu lesen ist . Auf den Tischen
stehen sonderbare Instrumente ,
ein Kochtopf und neben ihm zwei

Apparate , die wie vorsintflutliche
Kameras ausschauen . Da kommt
auch schon ein Herr Mitte - Vier -
ziger in gutgeschnittenem Zwei -
reiher und fängt an zu erzählen

Halt . Zuerst sollen Ste wissen , um was es
hier geht . Die Presseabteilung der Opel AG
hatte einen kleinen Kreis von Journalisten
geladen , dem das neueste Programm der
Nachrichtenabteilung gezeigt werden sollte .
Pressechef J . Ch . Hepting machte sich einen
Spaß daraus , seinen Kollegen einen Vortrag
zu bieten , der alles Erwartete und Erhoffte
Weit übertraf . Ein Schauvortrag aus dem
Reich der Physik und Chemie , der unter
dem Motto und Titel „ Blick , auf den Fort -

Die Ueberraschung blieb nicht aus , Selbst
die hartgesottesten und abgebrühtesten
Journalisten mußten vor Staunen den Kopf

schütteln über das , was sich auf der Bühme
absplelte . Es würde hier zu weit führen , das
Programm abrollen zu lassen und genau auf
den Vortrag einzugehen . Aber soviel se

gesiegt : 5

Eine Stunde lang lebte man im Zauber -
Lamd der Chemie . Eine Stunde lang lebte
man in einer ganz anderen Welt , in der
Plötzlich die Kraft und die Vielseitigkeit der

Natur von Menschenhand genutzt , demon -
Striert wurde . Eine Stunde lang lebte man
im Banne chemischer und physikalischer

F daß einem die Spucke weg -
1 1 0

1

Es schaute alles so leicht aus . Wie un
Varieté , wenn der Zauberer mit „ Sümsala -
bim “ eim paar Hasen aus seinem Zylinder
hervorlockt . Es war , was sich auf der Bühne
abspielte , aber weiter nichts , als das Ein -
maleins der Chemie , der physikalischen Ge -
setze , aus denen findige Männer das heraus -
zaluberten , was man schlichtweg „ Fort -
schritt “ nennt .

Haben Sie schon etwas über Druck - und
Zugspanmung gehört ? Gewiß . Damals in der
Schule . Lassen Sie sich schnell einmal in das
Reich der Chemie und Physik entführen .
Versuch ; Bologneser Flasche . 8

Die sogenannte Bologneser Flasche er -
möglicht , wichtige technische Grundbegriffe
darzustellen , weil sie einen zwiespältigen
Charakter hat . Die Flasche wird als Ham -
mer benutzt . Mit ihr wird ein sechszölliger

Nagel in eine 5 em dicke Holzbohle getrie -
ben . Die Flasche zerbricht nicht . Dies be -

dieser
Mün -

— ein
Schimpansen

Zwei Schimpansen ½ “
Tage im

geboren ,chener Nerparſe een
einzigartiger Zuchterfolg , denn
ſeommen in der Gefangenschaft noch seltener
als Hleſanten zur Welt , Die beiden Mütter
Vroni ( auf unserem Bild ) und Spate sind als
Filmpariner von Hans Albers und Harry , Piel
bekanntgeworden , dap - Bild

Adebur

dm Feuerokfen

RBalersdort ( Kr . Erlangen ) , J. Mal

( dpa ) Ein „ trampender “ Storch wollte
ein Storchenpürchen aus ihrem Nest
vertreiben , Während das Weibchen sich
beim Brüten nicht stören lieg , erhob
Sich ihr Mann zur Verteidigung des ge -
meinsamen Helmes in dle Lüfte . Hoch
über den Dächern von Haiersdorf kam
os zu elnem wilden Kampf , bis der
„ Ankressor “ in den Schornstein einer
Fumpenfabrik stürzte . Ein ellends her -
belgeholter Apothekerlaborant ließ slch
durch eine enge Kamintür Über zehn
Meter in die Ease absellen und betrelte
den abgestürzten Adebar , Nach einer
Kurzen Urholungspause erhob slch der
gtaub bedeckte , uber unverletzte Storch
Wieder in dle Lüfte , Kreiste noch ein -
mal über der Stätte elner schmühlichen
Niederlage und flog davon .

winziges Stückchen — ein erbsengroßer Teil

herd wird unter Strom gesetzt , eine Ser -

Welst , daß sie von außen her praktisch un -
zerbrechlich ist .

Zum Prüfen des Flascheninnern wird ein

— einer Schlelfscheibe in die Flasche fallen
gelassen . — Die Flasche zerbirst .

Diese Darstellung zeigt den Unterschied
zwischen Druck - und Zugspannung , also
zweier sich am selben Gegenstand befinden -
den Eigenschaften .

Darauf : Der echte Kaltherd . — Der Kalt -

viette aufgelegt und die Bratpfanne darauf

gestellt . In die eingefettete Pfanne wird ein
Ei geschlagen . Bald brutzelt es und schon
lst es fertig . Es schmeckt wie immer , — aber
die zwischen Herd und Pfanne gelegte Ser -
Viette ist weder verbrannt noch angesengt .
Der Herd war und blieb kalt , und doch
wurde das Ei gebacken !

Alles Zauberei ? Nein . Die Zuhörer und
Zuschauer waren perplex . Und perplex wer -
den noch viele tausend werden , wenn das
Werle Opel in Rüsselsheim mit diesem Vor -
trag Städte und Dörfer besuchen wird . Diese
Veranstaltung soll der Jugend einen Ein -
blick in die Geheimnisse der Chemie und 8
Physik , der Natur und ihrer Gewalten und
Wandelbarkeiten geben und sie lehren , die
Dinge , die heute mit Fortschritt bezeichnet
werden , nicht gleichgültig abzutun , sondern
sich mit ihnen zu befassen .

Eine hervorragende Idee von Opel , die
aus USA von den General - Motors über -

nommen wurde , wo man größte Erfolge er -
rungen hat . Hier hat sich das Werk einer

„kleinen Scherzen “

Aufgabe unterzogen , die mit Beifall zu be -
grüßen ist . In Rüsselsheim , wo gegenwärtig
täglich die Vorträge abrollen , hören und
sehen gebannt und gespannt Tausende dun -
gen und Mädchen aus Schulen , Lehrlingsbe -
trieben und dergleichen , was im Reiche der
Chemie und Physik geschieht . Hler wird Er -
zlehungsarbeit geleistet , die auch mit Be -
geisterung aufgenommen wird . G .F.

eee eeneunneenmnnmmmmpmunmmmmmummmmmmmumunn
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Schweres Erdbeben 155 e an
20 000 Menschen wurden obdachlos / Hilfeangebote aus aller Welt

Athen , 3. Mai ( UP /dpa ) . Die griechische Provinz Thessalien ist von einem Erd -
beben heimgesucht worden , das am Freitagmittag begann und 24 Stunden später noch
nicht abgeklungen war . Die Athener Erdbebenwarte hat bisher 39 Erdstöhe registriert .
Nach Angaben der Reglerung wurden durch das Beben mindestens 10 Personen ge -
tötet und Über 100 verletzt .

Nach Berichten der griechischen Presse
sollen 26 Menschen ums Leben gekommen
und mindestens 170 Personen verletzt wor -
den sein . Die Zahl der obdachlos gewordenen
wird auf nahesu 20 000 geschätzt . Fast 700
Häuser wurden zerstört , 260 andere wurden
so schwer beschädigt , daß sie nicht mehr
bewohnt werden können . Ueber tausend an -
dere Häuser trugen leichtere Schäden davon .

Zehntausendé von Einwohnern des Kata -
strophengebiets verbrachten die Nacht auf
kreiem Feld , während Truppen bei Fackel -
licht in den Trümmern der verwüsteten Ort -
schatten nach Verschütteten suchten , Last -

enkolonnen
der

Armes brachten unter -
und Decken0deszen tausende von zelten ung Decke

soWie rolle Mengen Lebensmittel und Medi -
kamente in das Erdbebengebiet . Nach bisher

vorliegenden Berichten hatten besonders die
Städte Trikkala , Pharsala , Larissa und Wolos
unter dem Erdbeben zu leiden .

Die Liga der Gesellschaften vom Roten
Kreuz in Genf gab am Samstag bekannt , daß
sie alles in rer Macht stehende zur Unter -
stützung der Opfer des Erdbebens tun werde .
Elin Sachverständiger des Roten Kreuzes sei
bereits nach Athen geflogen , um festzustellen ,
auf welche Weise den Einwohnern Thes -
gallens am wirksamsten geholfen werden
könne . Die britische Regierung hat schon

am Samstagmorgen zwel Kriegsschiffe nach

griechischen Häfen beordert , die dort Ver -

sorgungsgüter für die Obdachlosen löschen
sollen .

König Paul von Griechenland , der sich

auf einer Besichtigungsreise durch die nörd -

lichen Garnisonen befand , hat sich am
Samstag in das Katastrophengebiet begeben ,
um den Bergungs - und Aufräumungsarbei -
ten beizuwohnen . *

Die Einwohner mancher Thessalischer
Dörfer erklärten , sie selen nur durch die
Störche vor dem sicheren Tode bewahrt
worden . Die Störche seien nämlich etwa eine
halbe Stunde vor dem Beben alle gleich -
zeitig aufgeflogen und hätten unruhig über
den Ortschaften gekreist . Erfahrene Leute
hätten dieses ungewöhnliche Verhalten der
Vögel als Warnung aufgefaßt und die Ein -
wohner daz überredet , die Häuser zu ver -
lassen unc das frele Feld aufzusuchen ,

In

einigen Hörkern verbreitete sich. dag 1 8Tücht, das Ungltiek sel durch dle Versuche
mit Wasserstoffbomben verursacht worden .

Das Beben wurde nach einer Mitteilung
der Hrdbebenwarte der Technischen Hoch -
schule Karlsruhe von den fünf Seismogra -
phen der Erdbebenwarte kurz nach 14 Uhr
registriert . Die Ausschläge der langen Ober -
klächenweller , die gegen 14 . 15 Uhr ihr Maxi -
mum erreichten , waren so heftig , daß bel
einem Seismographen die Registriernadel
herausgesprungen war . Erst gegen 15 . 30 Uhr
War die erschütterte Erde wieder zur Ruhe
gekommen . Um 20 . 37 Uhr folgte ein Nach -
beben , das in seiner Stürk aber nicht an das
Hauptbeben heranreichte .

In Thessalien wurden in der Nacht zum
Sonntag fünf neue Erdstöbe verspürt . Der
stärkste erfolgte gegen Mitternacht , Es ist
noch micht bekannt , ob neuer Schaden an -
gerichtet wurde .

Oma auf Knelptour
Nürnberg , 3. Mal . ( UP ) Am hellen

Nachmittag begann dieser Tage eine unter
starkem Alkoholeinfluß stehende alte Dame
von wohlgezühlten 80 Lenzen im Hof eines
belebten Nürnberger Kaufhauses sich ihrer
Kleider zu entledigen , bevor sie sich dann
in aller Ruhe auf einem Altpapierhaufen
zu süßem Schlummer niederlegte . Die
Polizei hatte aber wenig Verständnis für die

Freikörperkultur der beschwipsten Oma und
brachte sie schleunigst wieder dahin zurück ,
wo sie vor wenigen Stunden erst zu einer
soliden Kneiptour ausgerückt war : ins
Städtische Altersheim .

Mifglückte Kletterpartle

Paris , 3. Mal ( dpa ) Halb ohnmächtig , steif
vor Külte und arg zerschrammt und zer -
gchunden wurde die 28 Jährüge Pariser Kos -
metlkerin Anche Cava auf der zweiten Platt -
form des Eiftelturms un 115 Meter Höhe ge -
Hunden . Das Mädchen hatte in der Nacht
zum Freitag versucht , den 300 Meter hohen
Eiffelturm an der Außenseite zu besteigen .
Nachdem sie sich im , Krankenhaus etwas er -
holt hatte , sagte sie : „ Mein Großvater hat
immer den Wungch gehabt , den Eiffelturm zu

Balduins Abenteuer

bezwingen , ohne Treppe oder Fahrstuhl zu
benutzen , Aber er hat dieses Ziel nde er -
reicht . Jetzt wollte ich es um der Familien -
ehre willen tun . “

Sportflugzeug abgestürzt
Phönix ( Arizona ) , 3. Mal . Up ) Fin ame -

ilcarusches Sportflugzeug mit vier Personen
ist in der Nacht zum Sonntag auf dem Fluge
nach Neu - Merxiko in den Bergen von Ard
zona abgestürzt . Alle Insassen sollen ums
Leben gekommen sein .

Feuer vernichtete Groſgarage
Neumünster , 3. Mal . ( dpa ) Fin Großfeuer

vernichtete in der Nacht zum Sonmtag die
Großhgawage der Norddeutschen Fahrzeug -
Werke in Neumünster ( Holstein ) , Drei Last -
Wagen , drei Personenwagen und zwei Lie -
lerwagen wurden ein Raub der Flammen .
Das Materlallager der Fabrik konnte ge -
vebbet werden , Der Schaden würd auf rund
200 000 Marl geschätzt . Dle Kimimalpolizel
vermutet , daß der Brand durch Selbstent -
zündung entstanden ist . Mehrere Feuer -
Wehrleute mußten mit Rauchvergiftungen
ins Krankenhaus eingellefert werden .

tenden Wettbewerbefilme stapeln .

Schmalfilm Wettbewerb in Frankfurt
der XII . Nationale Deutsche Amateurfilm - Wettbewerb durchgeführt , der alljdhrlich als
Ausscheidungskkampf für die Teilnahme am Internationalen Amateurfilm - Kongreß der
UNICA gilt , Insgesamt 77 Fulme wurden zum Franhfurter Wettbewerb eingereicht . Lie
Spielfilme stehen mit 25 Einsendungen an der Spitze . Unser Bild zeigt einen Blieb in den
Vorführraum im Frankfurter Vollesbildungskeim , wo sien die auf die Vorführung war -

Vom 30. April bis zum
2. Mai wurde in Franfefurt

dpa - Bild

Aut kaltem Herd 4 hierein l gebachen . Zauberei : Wein , Pnbelu: Belö Auf kaltem Herd 2 14 . lduft Wechselstrom uber
eine Spule und erzeügt ein Magnetfeld , das die Pfanne erwarmt , uwdhrend der Herd falt

unseren Bericht „ Im Banne chemischer und physikalischer Fæperimente “ . )
bleibt . Das nach dieser Methode bereitete Spiegelei hält jedem Vergleich stand . ( Stehe aueh

Verheerende Tornados

in Oklahoma
Oklahoma Olty , 3. Mal ( dpa ) Tornados

rasten am Samstagabend Über den ameri -
kanischen Staat Oklahoma hinweg und rich -
teten schwere Schäden an . Nach den bishebl -
gen Berichten wurden zwel Menschen ge -
tötet , zahlreiche andere erlitten Verletzun -
gen . Der etwa 1000 Finwohner zählende Ort
Meeker , 50 Kilometer östlich von Oklahoma
City , wuwde dach Polizelberichten zur Hälfte
zerstört . Mindestens zwölf Städte wurden
von den Tormados betroffen .

*

Gittmordprozeſ in London

London , 3. Mal , ( dpa ) Vor einem Lon -
doner Gericht erschien dieser Tage der 44
jährige Arthur Kendrick , der unter dem Ver -
dacht steht , eine Kollegin , die hübsche
27 jährige Stenotypistin Betty Grant ver -
Hiftet zu haben . Als der Gerichtsvorsitzende
Anklage wegen Mordes erhob , rief Kendrick :
„ O mein Gott , was habe ich Schreckliches
getan ! “ Kendrick , verheiratet und Vater von
zwel Kindern , ist Bürochef einer chemischen
Fabrik in London . Am vergangenen Montag
starben zwei Sekretärinnen der Fabrik ,
Betty Grant und die 19jährige ehemalige
Schönheitskönigni June Malins , nachdem sie
gemeinsam mit Kendrick einige Schokolade
bonbons gegessen hatten . Auch Kendrick
kam mit Vergiktungserschelnungen ins
Krankenhaus , erholte sich jedoch und wurde
am Donnerstag aus dem Krankenhaus ent -
lassen . Die Polizei verhaftete ihn sofort und
erhob zunächst Anklage wegen Totschlags .

Nachdem das Gericht am Preitag Mord -
anklage erhoben hatte , wurde die Verhand -
lung vertagt . 5

Verkehrsunfall
durch Wildschwein

Schongau , 3. Mai , ( dpa ) Ein anderthalb
Zentner schweres Wildschwein verursachte
am Samstag bel Schongau einen tödlichen
Verkehrsunfall . Es lief einem 37 Jahre alten
Motorradfahrer in einem Waldstück in die
Fahrbahn . Dieser stürzte so schwer , daß er
im Krankenhaus starb . N

— —

Nur den Rdtsehreund
Silbenrätsel

Aus den Silben : cha — da — der — die
dri — e — el — er — fa - fel — ho — huk
in — le lung — na — ney — nor -
pe — raf = ret — rin — sac — sel — 81 —
ta — tat — te — tum — wah — wind , sollen
13 Wörter gebildet werden . Ihre ersten Buch -
staben , von oben nach unten , ihre dritten ,
von unten nach oben gelesen , ergeben ein Zitat .

Bedeutung der Wörter : 1. Stadt in Afrika ;
2. Singspiel ; 3. italienischer Maler ; 4. festlich
gedeckter Tisch ; 5. Haushalt ; 6. afrikanische
Oase ; 7. Hiland ; 8. deutsche Nordseeinsel ;
9. Teil des Hauses ; 10. Zeitpunkt ; 11. Aus -
spannung ; 12. Süßstoff ; 13. Savezufluß .

Auflösung des heutigen Rätsels

eee eee
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WAs sos Moch GESschAn
57 HARTE JAHRE . Der Sdahrige Belgier

Jean Avril beantragte vor Gerleht nach Hahn
riger Ehe die Scheidung , weil geine Frau his
au , den heutigen Tag niemals eine Abrechnung
Über das von ihr verwaltete Geld vorgelegt
habe , Die Scheidung wurde unter der Begrün -
dung abglennt , daß Herr April Zeit genug ge -

— —

Ins kleinste Auto , das es gibt , Aut aha
at sich eln Kapitän verliebt . der Kapitän zahlt gleich in bar .

2

Das Schitt geht klar Das Rettungsboot , schau einer an , orhlelt eln Indices Pendant .

nicht

habt abe , um sich elnen Elnbliehe in die Buch -
führung seiner MRehälfte zu verschaßhen .

*
FEG N DER BAUM . Zum ersten Male in

der Geschichte der Luftfahrt wurde ein neun
Meter hoher Baum in einer viermotorigen
Maschine von Kalifornien uber den Atlantiſe
nach England geflogen . Der Auftraggeber war
ein alter , englischer General , der den Baum ,
der in Ungland bisher micht wuchs , mit den
Wurseln in Amertea ausgraben lle , um inn in
Hose wieder eingupflansen .

*
EIER ALS SoHHDUNGS GRUND ? Als ein

Londoner Fhemann nach gelner Frau mit
Flerngwarf , reichte die Gattin die Scheldungs -
ſelgge ein , wurde aber nicht getrennt , weil es
nach der Meinung des Richters darauf an -
ſeomme , ob er getroſſen habe oder nicht . Iun
Falle des Vorbeistelens sei dieser Vorgang
lediglich eine Verschwendung , doch ſeein Schel⸗
dungsgrund , argumentierte der welge Mann ,

*
GRIEFGS LFYTZTPR WILL . Betrohben stellte

man in Oslo fest , daß man ungewollt den lete -
ten Willen des Komponisten dvar Griegs

rebpeletiert Ratie , als ein Verlag ein
Manusſeript perdhfentlicht Hatte , auf dem der
andschyiftliche Vermerſe stand , daß en nach
Griegs Tode zu vernichten sel, Ve handelt sioh
um A Stücee für Klavier aus dem Jahre 1800,
die nun nieht mer im Radio , wie haab sichtigt ,
besendet werden sollen .
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